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Hochfluthen hören nicht auf! 
Auch in Ohio und Weſtvirginia tritt wie— 

der eine Verſchlimmerung ein. 

Galliopoiiz, D., 9. März. Starter 
Regenfali hat abermals alle Flüffe in 
diefer Gegend zum Steigen gebradit, 
und Alles deutet auf eine weitere uns 
heilvolle Ueberſchwemmung hin. 

Der Große Kanawha- und der 
Pocafluß jind jchon fura,. Jar anges 
ſchwollen, und auf der — 
Seite, in der Nähe von Spencer, ſind 
für Tauſende von Dollars Balkenholz 
weggeſchwemmt worden. Dasſelbe 
Schickſal hatte die Mahlmühle von 
Mill Creek. Viele Häuſer ſind über— 
fluthet und eine Maſſe Vieh iſt ertruns 
ken. Doch iſt, ſoweit bekannt, kein 
Menſchenleben zu beklagen. 
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Selbitmord wegen Nrlaubverweis 
gerung. 


Seattle, Wafh., 9. M?rz. Daniel &. 
Ainsworth, Befehlshaber des Zolltut- 
ters „Rush“, erſchoß ſich im Badezim— 
mer des Schiffes. Er war 45 Jahre 
alt und unverheirathet. 

Es war zur Zeit eine kriegsgericht— 
liche Unterſuchung gegen mehrere der 
Offiziere des Kutters im Gange, aber 
damit hatte der Kapitän nichts zu 
thun; und man bringt ſeinen Selbſt— 
mord nur damit in Verbindung, daß 
ihm ein Urlaub, um welchem er behufs 
Beſuches ſeiner kranken Mutter nach— 
geſucht hatte, verweigert worden war. 
— ——— — 

Ausland. 





saiferbrief nidt veröffentlicht. 

Lord Asquith verfihert nochmals, daß ders 
felbe nur ein Privatjchreiben war. -—Die 
Stänferei der Konfervativen Fur; abgc> 
than. 


London, 9. Märj. Die Erwartung, 


Der Obio fteht hier auf 46 Fuß und | daß; ver Brief, welchen der Kaifer Wil: 
ſteigt noch immer weiter, jede Stunde helm im legten Monat an Lord Tmeed- 


über einen Zoll. Schwerer Regen und 
Graupeln find in den letten 24 Stun— 
den niedergegangen. 

Noch mehr Schulſchließungen. 
Anläßlich der Feuerkataſtrophe von Collin— 

wood. 

Wellsville, O. 9. März. Nicht in 
Cleveland allein werden Schulen, bie 


für nicht licher genug gehalten werden, 


gejchloffen. In Empire, 8 Meilen von 
bier, ijt D die große öffentlihe Schule 
auf Befehl des Bürgermeifters Srif- 
fith augemacdht worden, bis der Schul— 
rath verjchiedene, als nothiwendig be= 
fannte AUenderungen für die Sicherheit 
der Schulfinder hat vornehmen laflen. 

&3 mwerden por Allem neue, geräus 
migere Treppen gebaut, und das 
Schulhaus wird noch in vielen anderen 
Beziehungen verbeſſert werden, ehe die 
Stadtbehörden zulaſſen, daß dort wie— 
der Schule gehalten wird. 

Milwaukee, 9. März. Auf Befehl 
des Bauinſpektors Edward A. Koch 
wurden die dritten Stockwerke in 168 

öffentlichen Schulgebäuden dahier ge— 


räumt, weil es an Feuernothleitern 
fehlte. 

Bauinſpektor Koch unterſucht jetzt 
auch den Zuſtand von Privat- und 
Pfarrſchulen. 

Cleveland, 9. März. Als der 


Countykoroner Burke heute den In— 
queſt über die Schulkataſtrophe von 
Collinwood fortſetzte, bezeugte Frau 
Julius Dietrich, welche in der Nähe 
des niedergebrannten Schulgebäudes 
wohnt, und auch in der Nähe des 
Schuldieners Fritz Herter, daß ſie we— 
nige Minuten, ehe Rauch aus dem 
Schulgebäude zu dringen begonnen, 
den Schuldiener auf der hinteren Ver— 
anda ſeines Heims geſehen habe. Ei— 
nige Minuten ſpäter ſei dann Herter 
aus dem Hintergrund des Schul— 
gebäudes hervorgekommen und habe 
mit einem Schüreiſen das Glas an der 
Vorderthür eingeſchlagen. 

Frau Dietrichs Tochter — eine der 
Geretteten — ſagte, ſie habe zuerſt ver— 
ſucht, aus dem brenneden Gebäude 
durch die Vorderthüre zu entkommen, 
habe dieſelbe jedoch verſchloſſen gefun— 
den. 

Der Schuldiener Herter 
fall3 zugegen und wurde durch 
Anwalt vertreten, 

Der ftädtifche Feuermwehrchef Wal- 
lace bezeugte, daß der Schuldiener ihm 


war eben= 
einen 


| gejagt habe, er jei zur Zeit, als das 


Feuer entdeckt wurde, im Schulge— 
bäude geweſen. 

Am Schluß von Herters Verhör 
ſtellie der KRoroner indeß dieſem das 
Zeugniß aus, daß er ſeine Pflicht ge— 
than habe und in keiner Weiſe zu ta— 
deln ſei. Herters Erklärung zufolge 
brach das Feuer etwa um 9: 20 Uhr 
aus; er berjicherte, er fei von 7 Uhr 
Vormittags an im Gebäude — 
bis die Flammen ihn vertrieben hät— 
ten. 

Heute fand auch das 
niß der nicht-identifizirten 
ſtatt. 


Jene Flottenunterſuchung. 
Erſt ſoll Lilley ſelber ſich ausſprechen. 


Waſhington, D. K. 9. März. Um 
halb 11 Uhr Vormittags wurde von 
dem mehrerwähnten Extrakomite des 
Abgeordnetenhauſes die, von Abg. 
Lilley veranlaßte Unterſuchung des 
Unterſeebootſkandals eröffnet, im Bei— 
ſein aller Ausſchußmitglieder. 

Der Vorſitzende H. S. Boutell, 
ſagte, es ſeien noch keine Zeugen vor— 
geladen, aber der Abg. Lilley ſelber ſei 
erſucht worden, vor dem Komite zu er— 
ſcheinen. Ehe Hr. Lilley ſeine Thatſa— 
chenverſion dargelegt habe, würden 
keine Zeugen vernommen werden., 


60. Kongreß. 


MWafdington, D. K., 9. März. Der 
Genat erörterte eingebend die gemein- 
ſchaftliche Reſolution von Frye, wo— 
nach Materialien für den Bau des 
Panamakanals nur in amerikaniſchen 
Schiffen befördert werden ſollen. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 
Abgeordnetenhauskomites für Banken 
und Kourantgeld entſchloſſen ſich, dem 
Hauſe die diesbezügliche Minderheits— 
vorlage einzuberichten, welche von dem 
demokratiſchen Minderheitsführer 


Maſſenbegräb— 
Leichen 


John Sharp Williams als Subſtitut 
für die Fowler'ſche Vorlage eingereicht 
worden war. 

Bailey von Texas hielt im Senat 
eine längere Rede über und gegen die 
Aldrich'ſche Finanzvorlage. 


| 
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mouth, den Erſten Lord der britiſchen 
Admiralität, ſandte, und worin der— 
ſelbe, dem Hetzgerede der Londoner 
„Times“ zufolge, verſucht haben ſollte, 
die engliſche Flottengeſetzgebung zu be— 
einfluſſen, und Lord Tweedmouths Er— 
widerung darauf, am Ende doch noch 
veröffentlicht werden würde, iſt heute 
Nachmittag endgiltig von Lord As⸗ 
quith vom Unterhauſe verſcheucht wor— 
den. 

Hr. Asquith, welcher dabei den Pre— 
mierminiſter vertrat, erklärte dem Lord 
A. J. Balfour und anderen Fragern 
kurzweg, er habe ſeiner, ſchon am letz— 
ten Freitag ——— Erklärung 
nichts hinzuzufügen, und ſeines Wiſ— 
ſens habe auch LordTweedmouth nichts 
weiter zu ſagen, — außer der That— 
ſache, daß Letzterer ſchon beim Em— 
pfang des Briefes denſelben dem Se— 
kretär des Auswärtigen. Sir Edward 
Grey, gezeigt, und dieſer mit der Auf— 
faſſung übereingeſtimmt habe, daß der 
Brief keinen amtlichen Charakter 
beſitze und lediglich als Privatmitthei— 
lung behandelt werden ſollte. 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich ausge— 
ſchloſſen,“ fügte Lord Asquith hinzu, 
„daß rein privater und perfönlicher 
Briefwechſel dem Hauſe unterbreitet 
wird,‘ 

Eine weitere frage des fonferva- 
tiven Abgeordneten Ameliug R. M. 
Lockwood, ob es möglich fei, ein 
Schreiben „it eimer fo wichtigen 
Frage“ irgendiwie als Vrivatbrief an- 
zufehen, veranlaßte Hrn. Asquith nur 
zu der Antwort: Jawohl. Und auf 
ein weiteres Erſuchen, dem Hauſe eine 
Gelegenheit zu geben, Lord Tweed— 
mouths Verhalten zu erörtern, ant— 
wortete der Regierungsvertreter nur 
mit eiſigem Schweigen. 

Später wurde im Oberhaus Lord 

Tweedmouth ſelber etwas mittheil— 
famer: doch gab er ebenfalls weiter gar 
feine Austunft über den Inhalt des 
befagten Briefe. Er faate nur, der 
Brief jei ganz informell und fehr 
freundlich gemefen, und er, Lord 
Imweedmouth, Habe auch jchon früher 
private Briefe vom deutjchen Kaifer 
befommen, die ebenfalls fehr freundlich 
gehalten gemwejen feien. Auf den obi- 
gen Brief habe er denn auch freundlich 
geantiwortet, und weiter fei an der Ge= 
Ichichte gar nichts. 

Berlin, 9. März. „Die Beziehun- 
gen zwilchen Deutfchland und Groß: 
britannien Jind abfolut nidt 
durch die Timweedmouth-Affäre gejtört 
worden“. Dieje Verficherung wurde 
heute Nachmittag im deutſchen Aus— 
wärtigen Amt einem Vertreter der 
Affoziirten Preffe gegeben. Und Diefe 
Erklärung wird vom deutfchen Bots 
Ichafter bei der britifchen Regierung, 
fomwie. vom britifchen Botfchafter bei 
der deutfchen Regierung vollauf beitä» 
tigt. 

Ein hervorragender deutfcher Beam= 
ter fügte die Anficht Hinzu, wenn der 
befagte Privatbrief des Kaifers vers 
öffentlicht worden wäre, fo hätte da= 
runter Niemand zu leiden gehabt, ala 
die Londoner „Iimes”, welche mit ih» 
rer Notoritätsfucht jehr blamirt dage- 
ftanden hätte, 


Neue Empörung 
Im franzöfifchen Theil des Konaolandes| 


Antwerpen, 9. März. Boftberichte 
aus dem SKongofreiftaat melden, daß 
die jchwarzen Stämme der Sffages und 
der Dechares am oberen Kongofluß, im 
franzöfifchen Theil des Kongolandes, 
fih empört haben. Der franzöfifche 
Statthalter jener Region ift von den 
Aufftändifhen gefangen genommen 
worden. 

Bereitö haben mehrere Treffen mit 
den Aufftändifchen ftattgefunden. 

Kongovertrag noch gefährdet. 

Brüffel, 9. März. Der belgifche 
Staatsminiſter Beernaert, welcher an= 
fünglich geneigt war, den Vertrag be- 
treff3 Angliederung des Kongofrei- 
ftaat3 zu begünftigen, hat fich jegt ent- 
Tchloffen, ihn zu befämpfen, und zwar, 
megen ber Klaufeln bezüglich Anerfen- 
nung bon Privatfonzeffionen und bes 
züglich Gewährung einer Paufchal- 
fumme von 50 Millionen Franken an 
den König Zeopold. 

Diefer Abfall von Hrn. Beernaert 
und feinen Anhängern wird eine mei- 
tere Abänderung besBertragsentiwurfs 
und vielleicht fogar die Niederlaoe deg= 
jelben bedeuten. 
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Erwartet kein Attentat. 


Barcelona, Spanien, 9. März. Ge— 
neral Zinares, der Generaltapitän von 
Katalonien, erwartet zuperfichtlich, 
daß ber Veſuch des Königs Alfonſo 
dahier ganz glatt vorübergehen wird. 
Der König wird morgen früh erwar— 
tet. 


nig ihre Loyalität zu zeigen, deſſen 
Muth ſehr bewundert wird. Gleich— 
wohl läßt es der Generalkapitän an 
keinen Vorſichtsmaßnahmen fehlen. 
Barcelona, 9. März. General Li: 
nares hat ein Anerbieten königstreuer 


Studenten, hier eine Leibwache für den 


König Alfonſo zu liefern, abgelehnt. 
Die Studenten wollen aber auch dies— 
mal (wie ſie beim vorjährigen Beſuch 
des Königs gethan) die Pferde der kö— 
niglichen Equipage ausſpannen und 








General Linares ecklärt, die hie- 
ſige Bevölkerung ſei begierig, dem Kö— 
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Durch einene Hand. 
Elmer Hill erſchoß ſich im Geſchäftszimmer 
ſeines Vaters. 
Im Geſchäftszimmer ſeines Vaters, 


des — — Alonzo 
3. Hill, Nr. 109 W. 





Hill, Nr. 3215 Malden Straße. Der 
ı Kafjirer fand, als er heute früu das 
Gejchäftszimmer öffnete, die Leiche. 
Der Lebenzmüve hat einen an die El- 
‚ tern gerichteten Brief binterlaffen. 
Legterer lautete in der Ueberfegung: 
' Allen Freunden ein Lebemohl! | Mit 
; der Nusnahme von Papa, Mama und 
: meinem Bruder liebe ich diefe Welt 
nicht. 
; in Wahrheit für mich beitimmt. Dort: 
hin gehe ih. Werzeiht mir. 
P. ©. — Mama, benachrichtige, | 





Vorſicht thut noth! 
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diefe jelber ziehen. 

Ein öjterreichifches Flottengefchma- 
der, bejtehend aus den Schladhtichiffen | 
„Sraberzog Karl”, „Erzherzog Fries | 
drich“ und „Erzherzog erdinand 
Mar”, unter dem Dberbefehl des Abd- 
miral3 Ziegler, ift bier eingetroffen 
und bat Salute mit den Forts von 
Barcelona ausgetaufht. König Al- 
fonfo wird am Mittwoch diefes Ge- 
fchwader befuchen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
An Sable Island vorbei: Kronprinzeſſin Zäjzilie, 


von Premien nah New Vorf. 
Rotterdam nach Neo Vork; Finland, von Antwerpen 
nach New Vor. 
Liverpool! Monmoutb von Kanada; Devonian 
ven Bofton. 
Soutbampten: St. LonisS von New Vork. 
Plymouth: Kaiſer Wilhelm IL., von New Dort 
sch Bremen. 
Abgegangen: 

Neo York: Montevideo nad Lodiz. 

Sibreitar: PBannonia, von Trieit nah New Vork, 
Palemo: Sannio, von Genua nah New Dort. 
Neapel: Gedric nah New Vorf. 

Genna: Regina d'Italia nach New Vorfk. 
Fiume: Garpatbia nah New Vorf. 





Pibau: Saratow nach Nein Vork, über Rotterdam. 

Mancheiter: Xberian nah Woiton. 

Am Yizard vorbei: New Vorf, vor Southampton 
rad New Dort; Aurneiiia, von Glasgow nah Nem 





York; La Pretagne, von Hadre nah New Vorf. 
Xofohama: Antilohus nah Seattle. ud 
Salifar: Pomeranian nah Yordon; Empreß of 


Sreland rad Liverpool 


— 
Schule geſchloſſen. 


Kam dem infpizirenden Beamten zu ge: 
fährlich vor. 

Chef Horan von der yeuermwehr 
ftellte heute dem Bauamt die Berichte 
zu, welche ihm von feinen Unterbeam- 
ten über die von ihnen diejer Tage in- 
Ipizirten Schullofale abgeitattet ivor= 
den find. In fünfunddreißig Schulen, 
zumeift folchen von Kirchengemeinden, 
find allerlei bauliche Verbeiferungen 
angeordnet worden. Geſchloſſen wor— 
den iſt nur eine Schule, und zwar die 
der ev.-luth. St. Paul3-Gemeinde, Nr. 
333 Larrabee Str. Die Einrichtung | 
dieſes Schullokals entſprach in feiner 
Weiſe den behördlichen Vorſchriften, 
dazu ſollen die engen Thüren während 
des Unterrichtes auch noch verſchloſſen 
und verriegelt geweſen ſein. Der be— 
treffende Bericht hat den Feuerwehr— 
Kapitän A. E. Tiedemann zum Ver— 
faſſer. 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahricheinlich auch morgen; langjam fteigende Luft— 
wärme; Mindefttemperatur heute Abend ctiva 25 
Grad Über Null. Wechielnde Winde. 

Alinois und Indiana: Klar heute Abend und 
morgen; — Ruftwärme.. 

Meder-Michigan: Klar heute Abend, morgen 
— a. und veränderlih im oberen Theil 
der 9a binfel. 

Wistonfin: Klar heute Abend und mwahrfheinlich 
2 morgen; fteigende Quftwärme. 

> ftellte jich_der Temperaturftand von 

„den bend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 32 Grad, Nahts 12 Uhr 4 Grad, Morgens 
6 Uhr 21 Grad, Mittags 12 Uhr 35 Grad, 





bitte, Uleta, gelegentlich. 

Elmer ſtand als Gefchäftsführer in 
| Dienjten feines Waters. Auf feinem 
offenen PBult, das mit Büchern und 
Gejchäftsbriefen bedecdt war, fand man 
den Abfchiedsaruß. 

Charles Mitchell, Raffirer der Fir— 
ma %. 9. Hill & Eo., fand die Leiche. ! 
Der Zodte Jah mit durchſchoſſener 
rechter Schläfe auf einem Stuhle. Von 
der ſofort benachrichtigten Polizei 
wurde die Leiche nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft an N. Central Park Ave. 
und W. Irving Park Boulevard ge— 
ſchafft. 





W er t Alet ar 


Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Deteftives bemühen fich 
feftzuftellen, wer Wleta ift. Die Mut- 
ter des Selbitmörbers iſt — 
Harry, ein Bruder des — 
erklärte, das Mädchen nicht zu kennen, 
| äußerte aber die Muthmaßuna, daß Tte 
| eine Freundin des Verftorbenen jei. 
| Herr Hill, das Syamilienoberhaupt, 

gab an, dat Elmer aeitern Nachmit- 
| tag um vier Uhr ausgeaangen jei, aber 
versprochen hatte, fich zum Abendeflen 
einzufinden. ls er vergeblich auf fth 
warten ließ, habe man angenommen, 
er jet über Nacht bei einem jeiner zahl» 
reichen Freunde geblieben. 
Die Bolizet ijt der Anficht, daß Lie⸗ 
beskummer den jungen Mann in den 
Tod getrieben hat. 


Nahm Gift 





nahm heute der 51jährige Schneider 
Albert Orelli, Nr. 1339 Wolfram Str., 
acht Dram Chloroform. Er liegt ur | 
| Zeit in bebentlihem Zujtande im 
' Nerianer-Hofpital darnieder. 

| Die Polizei hat in Erfahrung ge= 
bracht, daß Orelli ſeit Wochen ar— 
beitslos iſt. Seine Frau gab an, daß 
er ſchon häufig gedroht habe, ſich das 
Leben zu nehmen. 








| ungelsſtes Räthfel. 

| Gejtern wurde ver. 21jährige Walter 
| Linman, Nr. 269 90. Straße, an 
ı Reuchtgas erjtidt aufgefunden. Die 
Koronersjury, die heute den üblichen 
‘nqueft abhielt, gab einen „offenen“ 
Mahrfpruch ab, d. h. fie erklärte, nicht 
entjcheiden zu fönnen, ob Selbftmorb 
oder ein unglüdlicher Zufall vorliegt. 





Dampfernadhricten. ar 


Angelommen: 
Ayfon: Sylvania don Liverpool. 


Sroing Bart ! 
Blod., erſchoß 3 der 19jährige Elmer 


Ich glaube, die andere Welt iſt 


l 


1 


Sin einem Anfalle von Schwermuth | 





zn Montana, Den 9. Mär 1908. —5 Upr-Aus Ausgabe. 





Aus Springfield. 





Cocal Option⸗CLeute erwidern auf den Pro— 
teſt gegen ihre Petition. 


| (Eigenberikt der „Abendpoft*). 
| Springfield, 8 März. Die 
| Local Option-Leute haben heute bei 


: der Wahlbehörde ihre Erwiderung auf 
; den Protejt eingereicht, den der Ber: 
ı band der Getränfehändler erhoben hat 
; gegen ihre Petition um eine Abjtim- 
‚ mung über die Schanffrage. In dem 
Protejt werden 1383 Unterfchriften des 
Gejuches beanitandet; in der Ermide- 
rung heißt es, daß jtihhaltige Einmwen- 
dungen nur gegen 296 Unterjchriften 
ı geltend gemacht werden fünnten, was 
| unter dem Gefuche 184 Unterfchriften 
| mehr belafjen würden, al3 erforderlich 
| find, um dem Gefuch Berüdfichtigung 
| au fichern 











— 
— 
— 

Zune 

— 





| | MINEN hl 


| 








Es wird nun vor der Wahlbehörde 
zunächſt eine mündliche Verhandlung 
über die Streitfrage ſtattfinden. Die 
Entſcheidung der Behörde wird kaum 
vor nächſter Woche erfolgen, und es iſt 
gewiß, daß dagegen von der einen oder 
der andereen Seite appellirt werden 
wird. 

——e — —— 


Haſſen jeden Wettbewerb. 
| 


Methodiften-Geiftlihe eifern auch geaen 
Sonntagsionzerte in den Darfs. 


Sn der Konferenz der Methodiften- 
geiftlichen wurde heute ein Bejchlußan- 
trag des Paltors U. U. Mohney von 
South Chicago angenommen, der auf 
— Unterdrüdung der Sonntagsnad)= 
mittags- Konzerte abzielt, die während 
des Sommers in öffentlichen Barfs 
beranftaltet zu werden pflegen. E3 
| mird in dem Befchluß behauptet, daß 
durch diefe Konzerte den Kirchen ein 
unliebfamer Wettbewerb gemacht mer: 
de. Eine fleine Bosheit gegen die Her- 
= ten Kollegen fcheint ein von Paſtot F. 





A. Hardin durchgedrückter Zuſatzan— 
trag zu enthalten, der für die Geiſtli— 
chen die Eriaubniß verlangt, Sonn— 
tag Nachmittags in den Parks zu 
predigen und ſo den Muſikkapellen die 
Aufmerkſamkeit des Publikums ſtrei— 
tig zu machen. 


Die ae 








| Mife McDonalds Soͤhne haben mit Mad: 
| laforwalter Streit. 

| Wesen Shimeall, einer der Vermal- 
ı ter bes Nachlafjes des Spielerfönigs 
Michael McDonald, hatte in feinem 
| rbetspimme im Aſhland-Gebäude 
heute eine ſtürmiſche Auseinanderſetz— 
ung mit den beiden Söhnen des Ver— 
ſtorbenen, Guy und Caſſius Me— 
Donald, und ſoll ſie mit dem Revol— 
ver verjagt haben. Caſſius erwirkte 
darauf vor Stadtrichter Wells einen 
Haftbefehl gegen Shimeall unter der 
| Anklage der Bedrohung und Angriff 
1 mit einem RR )..- 


Im Intereffe des Miffionswefens, 


Pittsburg, 9. März. Fünf Ertra= 
züge brachten Delegaten aus allen 
Iheilen ver Ver. Staaten und aus Ka— 
nada hierher, zur erjten internatio= 
nalen Konvention der „Young Peoples 
Miffionary Affociation“. E3 werden 
im Ganzen 2500 bi3 3000 Delegaten 
erwartet. Morgen Vormittag mird 
die Konvention eröffnet. 
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Sleine Anzeigen. 





20. Zahrgang.—Ro. 59 


Benutzung der Straßen geben Toll. 
Ein dahingehender Antrag liegt dem 
Stabdtrath vor. Brennan fucht dur 
feine Anfündigung etwanigen Ein= 
wänden gegen feine Kandidatur zu be— 
gegnen. 
Die republitanifhe Organiſation 
der 25. Ward wird morgen Abend den 
| Ausfchuß ernennen, der die Kampagne 
ı Ad. Williftons für feine Wiederwahl 
| leiten wird. Williitons Kollege im 






Yales e eröfnel Hauplquarlier. 





Prächtige Räume im Etratfords 
Hotel harren der Beinder. 





2. €, Legner als Kandidat, 





Er wird die demofratiihe Nomination für 
den Stadtrath in der 15. Ward erhalten. 
Dem. Parteilsitung verbietet Kubhandel 
mt AI. Jojeph Badenoc. 


Stadtrath, Ald. Winfield PB. Dunn, 
wird porausfichtlih den Vorſitz über- 


nehmen. 
— — — 


Die Bidwells. 
Wie die Gründer ihren Chef-Elektriker 
einſeiften. 
Im Bidwell -Prozeß wurde heute 
als erſter Zeuge H. B. Martin ver— 








Ex-Gouverneur Richard Yates er: 
öffnete heute Vormittag im Strat— 
ford-Hotel ſein Kampagnehauptquar— 


tier, deſſen Leitung David L. Frank * 
on, Fon ar: > | nommen, ı € 
übernommen hat. Frank hat fi alz | Omen, velder am Samftag und 


erfolgreicher Leiter der Vorwahlen- - ſchon — (0 
fampagne von Charles Aling und Jo— e, daß der Bibwellihe „Kalt 
jeph Badenodh, die fich im Jahre 1906 Motor ein arger Humbug wäre. 
gegen J— Rinafer 2. Sofeph Heute räumte Martin zum nicht ge 
Haas um die republifanijche Nomina- | Ürgen Ergögen fajt feiner gefammten 
tion für das Countprichter- bew. Zuhörerſchaft ein, daß er jelber 


—— es . | Aktionär der Bidmwell Co. war, Er 
Countyſchreiberamt bewarben und in habe fih, jagte er, von ben Vihtmells 





der Vorwahl die Mehrzahl der Stims | .,,. er : nn 
men erhielten, einen Namen gemacht. | a — 
Den Vorſitz des Kampagneausſchuſſes ell Co. feine Rechte auf eine von 
des früheren Staat3oberhauptes wird ihm gemachte Erfindung ihnen zu 
der ehemalige Staatsfchagmetjter Len überfchreiben 

Small von Kantafee übernehmen, der YOR8 mar - Nail für eine Erfin- 
auh den Kampf im Staate — duna ?“ 

wird. Das Hauptquartier Yates’ Tie= >: sten ai , 
ri pe 
ftoff in politifchen Kreifen. Nusgeftats funftftüid an dem Vidwell-Motor ge- 


tet mit jchwellenden Boljtermöbeln und 
mit zolldiden perfilchen Teppichen am 
Boden, in die der Fuß des Befucher? 
tief einfinft, macht e8 eher den Ein- 
drud eines Empfanafalons im Haufe 
eines Millionärs, als den eines politt- 
Ichen Hauptquartier, mie fie bisher 
üblich waren. Spucnäpfe, bisher das 
hauptfächlichite Einrichtungsitüd in 
Hauptquartieren, und Kampagnezi- 
garren fehlen. Es bleibt abzumarten, 
ob die ländlichen Anhänger des Er- 
Gouverneurs fih in den prächtigen 
Räumen wohl fühlen werden. 

Vorbereitungen zum d:m. Konvent. 

Die Mitglieder des Arrangements 
ausfchuffes des demofratifchen Natio= 
nalausfchuffes Merden morgen im 
Laufe des Tages hier eintreffen, um 
die legten Vorbereitungen für den Na= 
tionalfonvent in Denver zu treffen. 
Sefretär Urey Woodfon vom Natio- 
nalausfchuß traf bereits heute ein, Er 
erklärte, daß er von der Bewegung zu 
Gunften Gouverneur Yohnfons von 
Minnefota nichts mwifle, außer was er 
in den Zeitungen gefeben habe. Bryan 
jet der Stimmen feines Heimaths— 
ftaates Kentudy ficher. 


Harriſon kommt. 


Ex-Mayor Carter H. Harriſon wird 
morgen Mittag in Chicago eintreffen, 
um dieVorbereitungen für die Feſtlich— 
keit, welche die Bryan-Liga am 19. 
März in der Waffenhalle des 7. Regi— 
ments zu Ehren Bryans veranſtalten 
wird, zu treffen. Alle Faktionen der 
Partei werden ſich an der Kund— 
gebung, die am Geburtstag des „Un— 
übertrefflichen“ ſtattfindet, betheiligen. | a. aefchafft worden find. 
Anhänger Harrifons bezeichneten die | _, Ph. H. Dapidfon, der zwei Jahre 
Gerüchte, daß das frühere Stadtober= | | hindurch Verfaufsagent ber Gefell- 
haupt den Kampf um den Sit im Na- | Ihaft geweien, bezeugte, daß diefe in 
tionalausfhuß gegen Roger E. Sul; | jenem Zeitraum 29 Motore berfaufte, 
livan eröffnen werde, für arundlos. | daß fich unter ihnen aber nicht ein ein= 

Gegner Haudidıt für den Stadtratk ziger „kalter“ Motor befunden Habe. 
— Die Summe, welche aus dem Verkauf 

Jakob X. Mueller, der bisher wie- | der 29 Motore gelöft wurde, hätte nicht 
derholt als demofratijcher Kandidat | hingereicht, um das Jahresgehalt des 
der 15. Ward für den Stadtrath ge- Hräſidenten der Bidwell Co. zu zah— 
nannt wurde, hat die Nomination ab- | fen. 
gelehnt. Die Demokraten der Ward 
werden borausfihtlih Louis E. Leg- 
ner, friiheren Seftetär)des Schulraths, 
aufftelfen. 63 ilt fein Grund zu der 
Annahme vorhanden, daß Herr Legner 
nicht einen quien Vertreter für die 15. | 
Ward im Stadtrathe abgeben mwirde. 


Kubbandel mit Sadsnodb, 


Der Vollitrefungsausfhuß der de- | 
mofratifchen Barteileitung kaufte ſich | 
heute Nachmittag die beiden Vertreter | 
der 32. Ward im Parteiausfchuß, Va 
trid 3. Murray, allgemein als Filh- 
Murray bekannt, und Y. E. Madigan. 

| 


macht wird.“ 

Gefraat, ob er denn an diefen Mo- 
tor geglaubt habe, antwortete er 
ziernlich zweideutiaq, er hätte in der 
Ihat aedacht, da fich daraus etwas 
machen ließe. Ob denn der Motor 
laufend dauernd falt gehalten werben 
fonnte? — „Allerdings“. — Hätte 
man ihn auch falt erhalten fünnen, 
wenn er nicht nur hätte laufen, ſon— 
dern zuch eine Arbeit verrichten, etwa 
eine Laft hätte ziehen müllen? — 
„Das ift etwas anderes; unter jolchen 
Umftänden hätte man ihn nicht falt 
halten fönnen.“ 

Auf weitere Fragen gab der Zeuge 
zu, daß die in der Anlage der Gefell- 
Ihaft zur Schau geitellten Motoren 
nie mehr gethan, als den Öefrierungs= 
apparat in Ihätigfeit gefett haben. 

Hilfa-Staatsanwalt Bopham wollte 
im Gerichtsfaal ein Erperıment ma= 
chen, und zwar mit Hilfe des Appa= 
rat3 ein Tafchentuch jo fteif gefrieren 
laffen, daß man es mie einen Teller 
fich freifelartig mwürbe drehen machen 
fönnen. Die Vertheidigung erhob 
Ginfprache hiergegen, und da das 
Erperiment in der That belanglos ge- 
mejen fein würde, jo wurde e3 bon 
dem Richter unterfagt. 

Der Techniter Iheodor Freund, 
6922 Ada Str., der ebenfalls bei der 
Bidmwell Co. angeitellt gewefen ift, 
und zwar al3 MWerfführer ihrer Mas 
fcjinenbau - Abtheilung gab an, daß 
er nie andere Kalt - Motore zu Geficht 
befommen habe, als die zwei in der 
Anlage der Geſellſchaft zur Schau ge— 
ſtellten, welche jetzt nach dem Gerichts— 





Beweiſe, Herr Paſtor! 


Nach Rückſprache mit Präſident 
Schneider hat Herr Alfred Urion, 
Vorſitzer des zuſtändigen Schulraths— 
ausſchuſſes, ſich entſchloſſen, Paſtor 
W. A. Bartlett von der Erſten Kon— 
gregationaliſtenkirche um Einzelheiten 
der von dieſem in einer Predigt geſtern 
gemachten und heute von einem Mor— 
genblatt veröffentlichten Anklagen über 
Betrunkenheit von Schulhausmaſchi— 
niſten zu erſuchen. 

Der Paſtor ſoll geſagt haben, daß 
ein Maſchiniſt, obwohl er Trinker, ſeit 
vierzehn Jahren im Schuldienſt ſei, 
und daß ein zweiter Maſchiniſt gegen 
das Verſprechen der Beſſerung wieder— 
angeſtellt worden ſei, nachdem er be— 
trunken im Keller der Schule, welcher 
er zugetheilt war, gefunden und des— 
wegen prozeſſirt worden war. 

— ——— — 
Wieder im Dienſt. 


Polizeichef Shipph war Heute zum 
erſten Mal ſeit dem vor acht Tagen 
auf ihn gemachten Attentat wieder im 
Dienſt. Man ſah ihm keine ausge— 
ſtandenen Leiden an, und ſeine Arm— 
wunde Den „hm feine Bejchmerden 
zu machen. €3 heit, daß er die Er- 
nennung bet mi Inſpektoren, Kapi— 
täne ufmw. wahrjcheinlich heute Abend, 
oder fpäteitens morgen früh porneh- 
men erde. 

— 0 — 
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Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendbpoft“, 





Mit großer Hartnädigkeit hat fich das 
Gerücht erhalten, daß die demofrati- 
Iche Bartetleitung der Ward einen Kuh 
handel mit Uld. Joſeph Badenoch ab— 
geichloffen habe, der jich als Unabhän- 
giger um eine Wiederwahl bemirbt. 
Da fi eine ftarfe Oppofition inner 
halb feiner Partei gegen ihn bemerf- 
bar machte, bewarb er fich in ver Vor- 
wahl nicht um die republikaniſche Lo— 
mination, ſondern ſuchte eine Erklä— 
rung der demokratiſchen Parteileitung 
der Ward zu ſeinen Gunſten zu er— 
langen. Der Vollſtreckungsausſchuß 
des demokratiſchen Zentralausſchuſſes 
war aber mit einem derartigen Abkom— 
men nicht einverſtanden, ſondern wies 
die beiden Vertreter der Ward an, ei— 
nen eigenen Kandidaten aufzuſtellen, 
da Ausſicht vorhanden ſei, die Ward, | 
die bisher nie einen demofratifchen | 
Vertreter gehabt hat, zu erobern. 


Srennan löft Gefbäftsverbinduna. 


William %. Brennan, demofratifcher 
Kandidat für den Stadtrath in der 12, 
Ward, der bisher der Hauptmacher in 
der „Chicago Heat, Power & Re: 
frigeration Co.“ mar, fündigte heute 
an, daß er feine Verbindung mit der 
Gejelichaft gelöft und feinen Antheil 
an andere Perfonen übertragen babe. 
Die Gefelfichaft bewirbt fich um eine 
Gerehtfame, die ihr das Recht zur 





if 


* * 





—— 


St. Jacobs Gel 


gegen 


Rhenmatismus, Nenralgie, 


Hüftenſchmerzen, 


Rüctkenſchmerzen, Verrenkungen, 
Quetſchungen, Steifheit. 


Um's Heim. 


Erzahlung von Ernſt Clauſen. 


(2. Fortſetzung.) 

Sie nahm aus dem Schrank eine 
Flaſche und ſchenkte ihm ein Gläschen 
ein. Nun hatte Bohlmann eine Art, 
einen Schnaps zu trinken, die ihm ſo 
leicht keiner nachmachen konnte. Er 
ſtellte ſich dabei breitbeinig hin und 
bog die Knie noch mehr auswärts, als 
ſie ſchon gewachſen waren, und dann 
nahm er das Glas von unten mit den 
Fingerſpitzen am Fuß und ſah es eine 


Weile liebevoll an, wie eine Katze die | 


Maus anjieht, die fie gleich Freifen 
will. Und dann verfchmanden Glas 
und beinahe die Hand dazu zmwijchen 
Lippen, Zähnen und einem rauhen 
grauen Bart! Em tiefer Geufzer — 
und da3 Glas murbe mit einem Ge— 
fit auf den Tifch geftellt, mit einem 
Geficht, wie Kolumbus, al3 er endlich 
Amerika entdedt hatte, 

„Das ift hölfchen angenehm bei 
dem Wetter. Früher beim alten 
Herrn gab’3 immer nen fühen Likör! 

„sa, Bohlmann, früher — früher, 
da hatten Sie auch mal ne Frau.” 
Da 305 der Tagelöhner die Augen 
brauen bi3 unter die ftoppeligen Haare 
in die Höhe und quete fo chief von der 
Seite in die Höhe wie ein Hund, den 

"man auf den Fuß getreten hat. 

„Konnten Sie denn nich von ma3 
Angenehmeres reden, Frau Zannert? 
Früher, ja, Gott fei Lob und Dant, 
früher — die Erinnerung ift allemal 
das Schönfte an die Frauenäsleute. 
Aber ich habe mir das nu richtig über- 
Yegte und mollte das Frölen mal fra= 
gen, was fie zu die Stine dächte. Bei's 
Vieh iS fie ja gut fo weit und fo ein= 
paar Yebt fich das man höllfchen jcehlecht 
für mid.” 

Er Hatte taufend Scalfe in ben 
dummepfiffigen Augen, aber die jah 
Yrau ITannert nicht. 

„Ru bitt ich einen Menjchen! Gie 
mollen die junge Deern heirathen? 
Sie find ja mohl doll und verrüdk, 
Menih. Denn erleben Sie e8 das 
zweite Mal, da Ihnen die Frau aus— 
reißt, wie die erſte dazumal. Verden— 
ken thu ich's keiner, ſchon von wegen 
dem Schnapstrinken!“ 

So, nun hatte er Frau Tannert ſo 
weit, daß er ein bischen mit ihr ſchwa— 
tzen konnte. Es kam immer nur auf 
das Thema an. „Sie erlauben doch, 
Frau Tannert“, ſagte er, indem er 
einen Stuhl zwiſchen den Knien durch— 
zog und mit dem Aermel über die 
Mütze fuhr. „Ich will Sie mal was 
ſagen, Frau Tannert. So lange als 
ich 'ne Frau hatte, hab ich keinen 
Schnaps getrunken, blos einen zu's 
zweite Frühſtück gegen Verkältungen. 
Aberſt etwas will der Menſch doch 
haben, was ihn warm hält. Und was 
das andere anbetrifft, na, ich bin doch 
noch en ganz ſtaatſchen Kerl!“ 

„Du lieber Gott, mit das Bein— 
werk!“ ſagte Frau Tannert, und 
wollte ſich todt lachen. 

„Mit die Beine denkt man nich, 
Frau Tannert, wenigſtens wir 
Mannsleute nich! Kein Pott is ſo 
ſchief, es paßt en Deckel auf! Ge— 
ſchiebden bin ich ja nu. Die Lene 
wollte ja partout den Windhund aus 
Hamburg haben. Wenn ich das ſo be— 
denke, dann kommt mich immer ſo 'ne 
Angſt, meine Alte könnt wiederkom— 
men, und wenn ich denn verheirathet 
bin, denn ſchmeißt die neue Frau die 
alte ganz von ſelbſt heraus. Ich 
könnt's ja doch nich, denn ich bin viel 
zu gut dazu, das weiß ich ganz genau. 
Und denn überhaupt, das is nu ganz 
anders. Ich hab meine ſechsundfunf— 

zig Jahre auf dem Puckel. Die Stine 
lann ſich ausrechnen, wenn ich tobt 
bin. So dumm iS doch feine, daß fie 
pon fo nen alten Kerl wegläuft. Nach» 
her i3 fie ne ftaatiche Wittme mit 
Haus und Garten und Sartoffelland 
und kann fi) nen Andern nehmen, der 
beffer in die Yahre zu ihr paßt. a, 
fo hab ih mir das nu gedacht. No 
nen lütten Korn, Frau Tannert. Das 
i8 gut vor die Liebe, und auf ein Bein 
tann fein ein jtehen.“ 

„Na, einen noch, Bohlmann. Aber 
fo ne been! Gie find ja rein ber- 
rüdt und unflug.” 

„Sa, das fagen Sie mol. En 
büjchen verrüdt muß ja en Mannsbild 
fein bei jo was. Nu jagen Sie blos 
mal an, fommt fie denn nu wirklich? 
Ach mein den Herrn feine Frau.” 

„sa, die fommt ganz gewiß, und —- 
am Ende bleibt fie ganz bier. Du3 
tann feiner vorher mwiffen.” 

„Dunnerkiel“, meinte Bohlmann, 
„wenn ich vente, daß meine auch mwie- 
ber füm. Goft bemahre mich, Yrau 
Tannert, ich habe fo en ohnmächtiges 
Gefühl in’n Magen. Geben Sie nod 
einen ber!“ 

„Nicht nen Tropfen mehr. Der 
Herr will’s nicht haben.” 

Die Sadhe mar fehlaefchlagen. 
Aber Bohlmann gab die Hoffnung auf 
ben britten Schnaps noch nicht auf. 
„sa, ja bie Frauensleute. ch Hab 
fo meine Erfahrungen. Das id nu 
auf Stunbs fo Mode, daß Ehleut nich 
fo lange zufammen bleiben. , So en 
büfchen Veränderung i8 ja ganz [hön.“ 


Da nidte Frau Tannert. 


| 
Der Mondfeein hatte jeden Wider- 


Es beſtegt Schmerzen. 
Preis, 25c. und 50e. 


JDa warf Frau Tannert den Kopf 
Jauf und ſah ihn ſtrafend an: „Bohl— 
mann, ſchämen Sie ſich was! Was 
Gott zuſammenfügt, das ſoll der 

Menſch nicht ſcheiden.“ 
Das war nun eine theoretiſche 
Moral, die man immer mit einem ge— 
wiſſen Schwung los werden kann, weil 
es nur ein einziges Ehepaar gab, das 
| Öoti zufammengefügt hatte, und das 
| waren Adam und Eva, und zwar ohne 
| Paltor und Standesbeamten, denn 
| Wiojes war nicht dabei gewejen. Bohl- 
| mann mippivappte mit dem biden 
( zunden Kopfe hin und her: „Das 
jagt man mohl fo, Frau Tannert, 
Üenn ne Frau partout Durch die Bin- 
jen gehen will, der Herrgott hat no) 
ieine nich fejtgehalten, und ganz recht 
hat er, er meint’3 nämlich gut mit die 
Mannsleute —.“ Cr liebäugelte mit 
der Flojche, die Frau Iannert an den 
Bufen gedrücdt hielt: „Denten Sie 
mal, Frau Iannert, wir beiden haben 
doh auch mal ver ne ganze Anzahl 
Sahre in’n Küchengarten zufammen 
auf der Bank gefefler, grad in die 
Heuernte war’3. ‘ch Tann mich ganz 

gut Darauf befinnen.“ 
«IR, 


Bohlinann, das war auch früder, und 
da3 war noch ne fchöne Zeit.“ 

„a, fehen Sie wol, und Alles was 
recht ift, ne Hübfche Perfon waren Sie 
dbamal3 und grad Mondfchein mwar’s, 
der Mond jtand grad fchräg über’n 
Schmeinejtall, grad wie das jo in bie 
Bücher bejchrieben wird. Go die ridh- 
tige Verftimmung in die Luft, und 
wenn damals, ich mein an den Abend, 
nic grade der alte Herr Amtmann 
nad mir gefchrien hätte, daß ich an— 
fpannen follt, — na, ich jage blos, 
Fzrau Tanner! Blos noch einen, en 
ganzen lütten?” 


ftand in Frau Tannerts Bufen gelöft. 
„Deinetwegen, Bohlmann, von megen 
die alten Schönen Zeiten. Mein Geli- 
ger wird’3 nich für ungut nehmen.” 

Er war aufgeftanden, denn er hielt 
e& für Unrecht, einen jo guten Korn 
im Siten zu nehmen. „Sa, Frau 
Iannert, mwenn’3 nu mit die Stine 
nicht3 wär, mie mär’s benn ala mie 
mit uns beiden?” 

Kun fuhr aber Frau Tannert vom 
Scranf herum, in den fie die Flafche 
geitelt Hatte. „Nu bitt ich einen! 
Warum nicht gar? Das fünnt Jhnen 
mohl paflen. ch hab en paar tau= 
fend Thaler auf die Sparfaffe in Büt- 
feld!” 

Aber das ftörte Bohlmann gar nicht 
in feiner Ruhe. „Das iS en fchönes 
Stüd Geld und macht ne Frauen? 
perfon auf eins zehn Jahre jünger. 
Sehen Sie mal, wenn nu — da3 wär 
doch möglid —, wenn nu den Herrn 
feine Frau hier blieb? Sie vertragen 
fih Doch mein Dag nich mit fo ne 
feine Dame. Denn fliegen Sie ein 
fa!” 

„Ich fliegen! 
mal jehen. I flieg überhaupt nich! 
Da hat unfer Herr au) noch was mit- 
zureden!“ 

Daß die 
wollte, kam nun Bohlmann ſelbſt un— 
wahrſcheinlich vor, denn darauf war 
ſie gar nicht eingerichtet, wenigſtens 
hätte ſie ein paar mächtige Flünke 
nöthig gehabt. Aber er hielt es für 
beſſer, davon nicht zu ſprechen. 

„La — la la! Wer kann das wiſ— 
ſen? Wir Mannsleute ſind allemal 
ſehr ſchwach in die Liebe.“ 

„Bohlmann, das ſage ich Ihnen 
aber, wenn ich ſo ne Dummheit mache, 
ich überleb Sie, darauf können Sie 
Gift nehmen!“ 

„Gegen das Ueberleben hätt ich gar 
nichts einzuwenden, Frau Tannert, 
aber mit Gift, das laſſen Sie man 
bleiben, en Echnäpschen wär mir ba 
lieber!“ 

„Nu machen Sie aber, dak Sie nad) 
Haufe fommen, fonft verbrähnen mir 
bier den ganzen Ubend — — Herr 
Gott, da is das Frölen!“ 

Und Dora Plattner kam herein. 
Hinter ihr der Doktor Dänhardt, der 
leiſe die Thür zum Krankenzimmer 
ſchloß. Sie ſah etwas bleich und 


Das wollen wir doch 
= aus, denn fie Hatte drei 


dide Iannert fliegen 


Nächte bei dem fchiwer Franken Kinde 
gemacht. Aber jie ging ftramm auf- 
gerichtet und hielt den Kopf mit den 
hellblonden Haaren hoch, als fie etwas 
furz fragte: „Was wollen Sie, Bohl: 
mann?” 

„sch hab blos die Saatkartoffeln 
hereingeftellt, von Böhrs nämlich, und 
ich hab’3 jehr eilig, denn nu kann der 
Herr bald fommen. Aber denn hätte 
ih noch ne Frage, Frölen. Die Tans 
nerten räth ja nu ab. ch will mid) 
nämlih verändern und mollte Gie 
blos fragen, mas Sie zu die Stine 
venfen, ob die nid) ganz gut für mid) 
paffen thäte?“ 

Dora fannte den Alten ganz genau 
und mußte, daß e3 ihm faum Ernft 
nit ber Frage fei. Aber fie war nicht 
in der Stimmung, einen Scherz zu 
machen. „Bohlmann, Sie wären ein 
rechter Narr. Die Stine nimmt Sie 
gar nicht!” | 

„Rä, Frölen, wenn Sie da8 mei- 
nen, denn will ich da3 man laffen“, 
und mit einem verfchmigten Augen- 
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Abendpoſt, Chicaao, Montaa, den 9. März 1908. 


zwinkern zu Frau Tannert hinüber: 
„Denn hilft das ja nich, denn muß ich 
en paar Regiſter höher greifen. Gute 
Nacht auch, Herr Doktor.“ 

„Den Korb nehmen Sie nur gleich 
mit, daß die Kartoffeln in den Seller 
fommen.“ Gie hob den jchiveren 
Korb ohne große Anftrengung auf und 
reichte ihn dem Tagelöhner hinaus, ver 
Ichon vor der Thür mar. 

Dann mujterte jie mit jcharfem 
Blicd den gededten Tijh. „Das Tijch- 
tuch liegt ſchief, Frau Tannert. Ja, 
Sie lachen, Herr Doktor? Ich kann 
nichts Schiefes ſehen, was ebenſogut 
gerade ſein könnte. Und dann ſehen 
Sie oben nach dem Ofen. Frau Lühr— 
ſen wird durchfroren ankommen, und 
eine Wärmflajche legen Sie nachher 
in’s Bett.“ 

„Wird Allen? gemacht, Frölen“, 
und damit [hob Frau Iannert aus 
der Thür, den Kopf voller Gedanken, 
theil3 megen ber Wärmflafche, theils 
wegen ber längjt vergangenen Mond: 
nacht im Kirchengarten zur Zeit der 
Heuernte. 

* * 

Schwere Arbeit mar e& geivefen, die 
legte Anhöhe nad) der Station hinauf. 
Die beiden Braunen hatten die Köpfe 
faſt zwiſchen die Vorberbeine fteden 
miüffen, denn da3 mar bald fein 
Schnee mehr, fondern Eiönadeln, die 
der Sturm ihnen entgegen in Nüjftern 
und Augen trieb. Das pfiff und 
heulte da oben über die fahlen Höhen, 
und die Telegraphendrähte jangen 
traurige, mwehllagende Melodien in’3 
Holz der Telegraphenftangen hin— 
unter, aber Jie thaten doch ihre Pflicht, 
ihren inneren Dienft, ganz brav, troß 
Sturm und Schneetreiben und troß- 
dem das vor fünfzig Jahren feinem 
Draht eingefallen wäre. hre Seele 
mußte erft geivedt werden durch Men- 
ſchengeiſt, geheimnißvoll, unerklärlich 
wie eine Menſchenſeele. Kein Pro— 
feſſor in der Menſchheit wußte, wie 
das eigentlich zuging, daß durch dieſe 
Drähte Gedanken und Kunde von 
Thaten und Geſchehniſſen blitzſchnell 
hindurchflitzten. Die klugen Leute 
wußten wohl, was geſchah, und daß es 
geſchah in ſolcher Eile, aber wie es ge— 
ſchah, das wußte keiner, und weil die 
Menſchen, wenn ſie nichts mehr wiſſen, 
die Phantaſie zur Hilfe rufen, erfan— 
den die klugen Männer Märchen, und 
das nannten ſie dann eine Erklä— 
rungshypotheſe. 

Lührſen hatte den Pferden Decken 
übergeworfen und ſtand dicht an der 
Stute, die etwas Schirm gab gegen 
den Wind und auch etwas Wärme 
gegen die Kälte. Sie ſchnupperte ſeit— 
wärts an ſeiner Manteltaſche, in der 
ſonſt immer eine Brotrinde oder ein 
Stück Zucker ſteckte, aber er merkte 
nichts, ſondern wartete nur, bis der 
Mann, der das Gepäck abzufertigen 
hatte, herauskäme und bei den Pferden 
bliebe, wenn Lührſen auf den Bahn— 
ſteig mußte, um ſeine Frau abzuholen. 
Er blickte in die weite Einöde, wo ſich 
Schnee auf den Feldern und Schnee 
in der Luft miſchten, ſo daß es ſchien, 
als ſähe man gegen eine weiße Wand, 
die bon der Erde aufwärts ſich unend— 
lic) gegen den Himmel verlor. Auch 
hörte er das Singen und Klingen, das 
Heulen und Summen über und neben 
jich, wo die Telegraphenftange jich jo 
Ihnurfteil aufredte und nur leije zit- 
terte. Gejtern war’3 durch die Drähte 
dort über ihr Hingebligt nach Berlin: 
„Du mußt fommen, Franz fchiver 
trant!“ Und zurüd flog e3 heute 
früb erft, denn dag Telegramm hatte 
die Mutter des franfen Kindes nicht 
zu Haufe angetroffen, weil fie im 
ZIheater war: „Heute Nachmittag 5 
Uhr. Lilli.” Das waren feit fünf 
Schren die erften Worte gemwefen, die 
zwilchen einem Mann und feiner 
Frau, zwilchen Vater und Mutter ves- 
felben Kindes gemwechjelt murben. 
Durh den falten, fingenden und 
Ihmingenden Draht war e3 gegangen. 

Was jebt wohl gerade von Stange 
zu Stange flog, jchneller als ein 
Menſch e3 denten fonnte? — Geburt 
und Tod, Kummer und freude, 
achzende Noth und jauchzende Selig- 
feit, SKurdberihte und Breiß der 
Baummolle, Nachrichten, die zwei 
Völker gegen einander hebten in bluti= 
gen Krieg, Mipverjtändniffe und Ver: 
fühnungen, verlorene Kinder, die 
nad Bater und Mutter johrien, Väter 
und Mütter, die nach ihren Kindern 
jammerten in meiter Yerne, graufige 
Kunde von Verbderben Taufender und 
munderbare Meldung von Rettung 
vieler aus fcehwerer Seenoth! Unend— 
lich, fajt zeitlos, unheimlich-dämonisch, 
und doch jo wunderfam und märchen- 
haft wie Wunderfunden aus Tauſend 
und Einer Naht! Vor fünf Jahren 
hatte der Draht ihn auch einfam ge= 
macht, und er mar doch in Noth ge= 
wejen und hatte ihr einen langen Brief 
gejchrieben. Darauf fam’3 durch den 
falten zitternden Draht zurüd: „Er- 
fpare mir brieflihe Wuseinander- 
fehungen. IH kann nicht fommen!“ 

„Sp, Herr Lührfen, nu hab’ ich Zeit 
und fann bei die Pferde bieiben. Der 
Zug is gemeldet!” 

Lührfen überließ feinen Plaß neben 
der braven Liefe dem Mann, holte un= 
ter einer Dede im Schlitten einen 
dien mollenen Schal heraus und 
ftampfte ind Warteftübchen der Sta- 
tion, mo neben dem roth alühenden 
Dfen zwei Bauern fahen. Sie ftan- 
den auf und grüßten ihn, nicht unter- 
würfig, aber wie einen Mann, vor dem 
ein anderer Mann aufitehen fann. 

„Schlehte Witterung, Herr Liühr- 
fen,“ fagte ber eine, ihm bie Hanb 
jchüttelnd. „Der Schnee fommt gerade 
recht vor Weihnachten für’3 Winters 
forn,“ meinte ber andere, „Sie erwar- 
ten mohl auch fo en büfchen Weih- 
nachtsbeſuch aus der Freundſchaft, 
Herr Lührſen?“ Da ſagte er nur 
kurz und knapp: „Meine Frau!“ 

Die Bauern wurden etwas verlegen, 
und der ältere ſagte raſch: „Ich wart 
auf meinen älteſten Jung, der iſt ge— 
ſtern aus Auſtralien in Hamburg an⸗ 
gekommen, er is nun ſchon Sieuer⸗ 
mann!“ 


Karo Korn— 
Syrup — Sie 
haben nie 
einen beſſern 
Syrup ver—⸗ 
ſucht. 
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CORN SYRUP 


ift eine nahrhafte 
Süßigfeit, Die am be= 
ften allen Zmeden 
dient, wofür Syrup 
überbaupt verwendet 
werden fann. 


a Sn 10, 25 u. 50 Cents 
R Inftdichten Blech⸗ 
büchſen. 


CORN PRODUCTS } 


„Da wird fih Mutter freuen,“ 
meinte Lührfen, nicte ihnen zu und 
ging hinaus, 

Die Bauern fahen einander an und 
nidten mit ben Köpfen. Der jüngere 
meinte, indem er die furze Pfeife am 
Dfen ausflopfte: „Das Hang affurat 
jo, als wenn einer jagt: Gern thu ich’3 
nicht, aber id) muß. Mit dem Kleinen 
ſolls geſtern man ſchlecht geweſen ſein. 
S'iſt doch ne kurioſe Geſchichte!“ 

„Ja, Matthies, das is nu ſo. Man 
hört auf Stund3 viel von fo mas. Das 
läuft zufammen und wieder auseinan= 
der wie die Ziegen!“ 

Lührfen ftand draußen und fpähte 
den Schienenweg entlang. Eben mar 
der Schnellzug nad) Hamburg durchge- 
taft, al8 wenn der Sturm eine Reihe 
fliegender Wohnungen vorbei riß mit 
hellleuchtenden Fenſtern. Trotzdem ſah 
man von den Schienen nur noch einen 
ganz ſchmalen ſchwarzen Streifen, wie 
mit einer Stahlfeder in den Schnee ge— 
zogen. Nun kamen aus dem Durch— 
ſtich heraus zwei blinkende, blendende, 
große kreisrunde Augen, ſtarr, feurig 
über dem weißen Schnee ſtehend, wie 
mit Dämonenkraft vorwärts geſcho— 
ben. Das Heulen in der Luft ließ 
fein Rollen und Praſſeln der Rädes an 
Lührſens Ohr dringen, nur die ſtar— 
ren, feurigen Augen kamen durch das 
Schneetreiben unaufhaltſam heran. 
Dann ein ſchriller Pfiff, als woltte die 
Maſchine rufen: „So, da bin ich! Was 
kümmert mich Sturm und Schnee.“ — 
Gerade vor Lührſen in einem Abtheil 
der zweiten Klaſſe hinter verſchneitem 
und halb zugefrorenem Fenſter bewegte 
ſich ein Schatten. Da riß er mit An⸗ 
ſtrengung die Wagenthür auf, deren 
Fugen vereiſt waren. 

„Gerdt?“ 

„Ja, Lilli, ſteig aus!“ 

Er gab ihr die Hand, nahm ihr 
Handgepäck und half ihr die ſteilen 
Trittbretter herunter. Sie gingen nach 
dem Stationsgebäude, wobei er faſt 
überhörte, wie ſie angſtvoll hervorſtieß: 
„Wie geht es Fränzchen?“ Sie mußte 
zweimal fragen, bis er antwortete: 
„Beſſer! Die ſchwerſte Gefahr iſt vor— 
über. Komm hier herein ins Warte— 
zimmer. Wir haben noch eine ſchlechte 
Fahrt vor uns!“ 

Sie ſtand unter der Hängelampe 
und hielt, während ſie den Hut ab— 
nahm, die Lider geſenkt, deren ſchwarze 
Wimpern dunkle Schatten auf die fei— 
nen Wangen malten. 

„So, wickele Dir den wollenen 
Shawl um den Kopf gegen den 
Schnee.“ 

Er nahm ihr den Hut aus der Hand, 
einen formloſen Deckel, hinten was 
drunter, vorn was drauf, was Damen 
einen Hut nennen. 

„Ach, bitte, gib mir den Hut!“ 

Sie griff beſorgt danach, als könne 
er dem Kunſtwerk Schaden thun, öff— 
nete eine hohe Schachtel und that den 
Hut hinein, nachdem ſie vorher einige 
Tropfen Schneewaſſer von Federn und 
Sammet und was ſonſt dran war, 
fortgetupft hatte. 


komiſch vor, 
überhaupt an ſo etwas denken konnt. 
Da blidte fie auf und fay den Zug von 
Ironie, der von den Mundmwinteln fich 
abwärts im blonden Vollbart verlor. 
Wie fie dies Lächeln fannte! 
(Fertfegung folgt.) 
_—_—1+ 9 — — 
Luther⸗Liga. 


Der Vollzugs-Ausſchuß der Lu— 
ther-Liga von Cook County hie.t 
im Palmer Houſe eine Sitzung 
ab, um weitere Vorbereitungen für 
den Empfang und die Unterhaltung 
von 2500 Delegaten zu treffen, welche 
ſich zu dem im Auguſt hier ſtattfinden— 
den Nationalkonvent der Luther-Liga 
der Ver. Staaten einfinden werden. 
Der Konvent wird fünf Tage dauern 
und im Ganzen 10,000 Beſucher hier⸗ 
herbringen. 

— — — 


CASTORIA 


uglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


Ein vieldegegrter Pollen. 


—ñ—n — 


Zahlreiche Demolraten bewerben 
ſich um das Staatsanwalts⸗Amt. 


Tammany Hall als Vorbild. 


Die Schaffung einer neuen demokratiſchen 
Parteiorganiſation ſchreitet rüſtig vor— 
wärts. —Demoftraten der Mordfeite fuchen 
John Mitchell zu „buhmen“. 


— — ⸗ 


Ein heißer Kampf ſteht um die de⸗ 
mokratifche Nomination für das Amt 
eins Staatsanwalts in Ausſicht, für 
das bereits mehr als ein halbes 
Dutzend Kandidaten im Feld iſt. Wie 
hoch ihre Zahl in den fünf Monaten 
bis zur Vorwahl im Auguſt noch an— 
ſchwellen wird, läßt ſich gar nicht vor— 
ausſehen. Der letzte Kandidat für die 
Nomination iſt der frühere Stadtan— 
walt John E. Owens von der 13. 
Ward, der ſeine Kandidatur geſtern 
ankündigte. Seine Erklärung rief bei 
den Parteileitern Ueberraſchung her— 
vor. Sie waren zum größten Theil 
ſehr unangenehm berührt. Owens po— 
litiſche Stellung iſt recht unklatr. Er 
war urſprünglich Hilfs-Polizeianwalt, 
von Mayor Harriſon ernannt, wurde 
ſpäter zum Stadtanwalt gewählt und, 
als er fich um eineWiederwahl bewarb, 
von John F. Smulski geſchlagen. In 
den letzten Jahren ſtand er in nahen 
Beziehungen zur „Independence Lea— 
gue“ William R. Hearſts, als deſſen 
Anhänger er allgemein angeſehen wur— 
de. Er galt vielfach gar nicht mehr als 
Demofrat. Dmens, der ftch auf der 


| Weitfeite einer geiwifjen Beliebtheit er= 


freut, verspricht einen heißen Kampf in 
den Vorwahlen. Ein weiterer Kandi- 
dat ift Daniel 2. Eruice, den feine 
Freunde vom Sefferfon-Klub „buh— 
men”. Er dürfte die Unterftübung der 
Arbeiterverbände erhalten. Auch Ed- 
gar Lee Mafters, der Präjident des 
Sefferfon-Klubs, trägt fi mit Aofich- 
ten auf die Nomination. Er-Mayor 
Edward F. Dunne wird fic) fiher als 
Kandidat am Vormwahlenfampfe be= 
theiligen. Seine Anhänger find au= 
Berordentlich rührig gemwefen. Der 
frühere Staatsanwalt Jakob Kern tft, 
ipie allgemein angenommen wird, eben= 
falls nicht abgeneigt, fi) um die Nomi- 
nation zu bewerben, und der demofra= 
tifche Klub der 21. Ward hat Jakob 
Hopkins al3 Kandidaten Herausge- 
bradt. Einige der angejehenen Par- 
teileiter verfuchen Col. James Hamil- 
ton Lewis zur Annahme der Nomi- 
nation für da3 Amt eines Staatsan— 
malt3 zu bewegen. Schließlich bewirbt 
fih noch Cyril R. Jandus um das 
Amt, der auf die Unterftügung der 
„Vereinigten Gefellfchaften” rechnet. 
Man Sieht, an Kandidaten ift fein 
Mangel. 
„Buhmen“ John Mictchell. 

Eine Bewegung zugunſten des Prä— 
ſidenten des Grubenarbeiterverbands, 
John Mitchell, der von einflußreichen 
Führern der demokratiſchen Partei als 
Kandidat für das Gouverneursamt in 
Vorſchlag gebracht worden iſt, ſuchte 
geſtern im „Cook County Democrach 
Marching Club“ eine Anzahl hervor— 
ragender Demokraten der Nordſeite, 
darunter John T. Connery und Harry 
R. Gibbons, in Fluß zu bringen. 
Charles A. MeDonald, der ſich in der 
25. Ward gegen Ald. Winfield P. 
Dunn um den Sitz im Stadtrath be— 
worben hat, aber geſchlagen wurde, 
hielt eine Anſprache, in der er Mitchell 
als eine Zugkraft erſten Ranges pries, 
der die geſammte Partei hinter ſich ha— 
ben würde, und außerdem zahlreiche 
republikaniſche Stimmen an ſich ziehen 
könnte. Da eine große Anzahl der 
Mitglieder des Klubs ſich bereits für 
die Nomination Col. James H. Lewis' 
erklärt hat, während andere für John 
P. McGoorty herausgekommen ſind, 
fand der Vorſchlag MeDonalds nicht 
die Aufnahme, auf die gerechnet wor— 
den war. 

VNehmen Tammany als Vorbild. 


Die Pläne, den „County Democracy 
Marhing Club“ zur eigentlichen Par- 
teiorganijation an Gielle des County: 
Zentralausfchuffes zu machen und in 
eine Barteimajchinerie nad dem Vors 
bilde von Tammany Hall in New York 
umzumandeln, fchreiten, feitdem Roger 
E. Sullivan die Kontrole des Klubs 
an fich geriffen hat, jchnell ihrer Voll- 
endung entgegen. Ald. Denis %. Egan, 
der Vorfitende des Organifationsaus- 
Thufles, der den Kern der neuen Dr 
ganifation bilden wird, fündigte ge- 


Das fam Lührfen beinahe grotest | Itern an, daß die Organifiruna der 


on deshalb, meil fie | 


Mards und Wahlbezirfe außerordent- 
liche Fortiehritte made. 27 Wards, 
‚von der 1. bis zur 27. Ward, feien be- 
reit3 organifirt. Sn ihnen fünne der 
Kampf jederzeit eröffnet werben. Sr 
jeder Warb mird ein Präfident er- 
nannt, der wiederum in jedem Wahl- 
bezirfe fünf Leute ernennt, die den Be- 
zirf organifiren. Für jedes Häuferge- 
viert wird ein Vertrauengmann er= 
nannt. Mit diefer Organifation hofft 
man in den Vormwahlen die Kandidaten 
der Mafchine durchzubringen. Die 
neue Berfaffung des Klubs wurde 
ebenfall3 befannt gegeben. 

Jahreskonvent ſchwediſcher Republifaner, 


Die ſchwediſch-amerikaniſche repu— 
blikaniſche Liga von Illinois hält heute 
in Aurora ihren 16. Jahreskonvent ab, 
dem 476 Delegaten beiwohnen werden. 
Reſolutionen, welche die Haltung des 
Präſidenten Rooſebelt gutheißen wer— 
den, ſollen zur Annahme kommen. Wel⸗ 
chen Einfluß auf das politiſche Leben 
die Schweden infolge ihres engen Zu⸗ 
ſammenhaltens ausüben, geht daraus 
hervor, daß angeſehene Politiker aus 
allen Theilen des Staates dem Kon⸗ 
vent beiwohnen werden. Ex-Gouver⸗ 
neur Richard Yates, Ex-Senator Wil⸗ 
liam E. Maſon, Fred Sterling von 
Rockford, Richter John J. Brown von 


Vandalia, William Lynch von Elgin 
und Bert MeCann von Bloomington 
werden in der Sitzung Anſprachen hal⸗ 
ten. Am Abend findet ein Bankett 
ſtatt, auf dem Bundesſenator Robert 
Marion La Follette von Wiskonſin, 
Bundesſenator Albert J. Hopkins von 
Illinois, Thomas D. Knight, Präſi— 
dent des hieſigen Hamilton-Klubs, J. 
L. Lenroot, Sprecher der Legislatur 
von Wiskonſin, und O. M. Olſon von 
Wheaton Anſprachen halten werden. 
— —— — 


Deutſches Theater. 


„Fernande“, ein Pariſer Sittenbild von 
Victorien Sardou. 


Nächſten Sonntag: „Der Dummkopf“, Luſt⸗ 
iel von Ludwig Fulda. 


Zum erſten Male ſeit Monaten war 
J— ba Haus bei ber deutſchen 
Theatervorſtellung in Powers * 
nahezu ausverkauft. Ggegeben wur 
Pictorien Sardous vieraktiges Pariſer 
Sittenbild „Fernande“, mit Frl. Sen⸗ 
ger in der Titelrolle und Frl. Wagner, 
als Gaſt, in der Partie der „Gräfin 
Clothilde von Roſeraie“. Es braucht 
kaum geſagt zu werden, daß die erſt⸗ 
genannte Darſtellerin ihrer Aufgabe 
in befter Weife gerecht murbe — find 
doh die ſchmerzensreichen Geſtalten 
ihre beſondere Spezialität. Die Ga—⸗ 
ftin, Frl. Wagner, präfentirte ſich dem 
Publitum als eine ſtattliche Bühnen— 
ſchönheit von ſicherem Auftreten. Die 
Clothilde“ iſt eine ſogenannte Aus⸗ 
ftattunggrolle, und Frl. Magner ent⸗ 
faltete darin eine bedeutende Zoiletten- 
pracht, die nicht verfehlt haben wird, 
auf den in diefer Beziehung ſachkundi— 
gen Theil des Publikums einen lebhaf⸗ 
ten Eindruck zu machen. Als „Salon= 
dame“ wird Frl. Wagner ihren Plat 
ohne Frage unter allen Umftänden 
ausfüllen, ob fie diefer Anfrage auch 
in dem Fache der „tragijchen Heldin“ 
in gleihem Mafe genügen würde, muß 
fich erit noch zeigen. 

Neben den Leiftungen der beiden He- 
toinen ift aus der geſtrigen Vorſtel— 
lung hauptfählich noch der „Andre“ 
des Herin Bolten hervorzuheben. Die 
nicht eben danfbare und außerdem 
auch wenig glaubhafte Partie wurde 
bon dem genannten Künftler jo natür- 
lid und mit fo qutem Anſtand ge— 


fpielt, daß man über diefem Spiel die | 


Künftelei und die Gemachheit fajt ver- 
geffen fonnte, die in der Rolle Iiegt. 
Die größeren Nebenrollen: „Bomme- 
rol” (Herr Kreiß), „Madame Gene: 
hal" (Frl. Beringer), „Roqueville“ 
(Herr Sprotte) uf. lagen in guten 
Händen,und dank der gefchidten Spiel- 
leitung des Herrn Sprotte hat auch bie 
Gefammtmwirfung des Stüde Taum 
etivas zu wünfchen übrig gelaffen. 
Für nächften Sonntag wird von der 
Direktion Ludwig Fuldas neues Luft: 
fpiel „Der Dummfopf“ zur Auffüh- 
rung angefündigt, worin der Verfaf- 
fer eine neue Mujtration für den al- 
ten Erfahrungzfaß zu liefern fich bes 
müht, daß den Diimmen das Glüd in 
faft noch größerem Mape hold it als 
den Muthigen. Mitwirten werden 
bei der Vorftellung u. WU. die Damen 
Senger, Müller, Rihard und Yyorfier, 
und die Herren Kreik, Sjailomwiz, Klee- 
mann, Bolten, Schmidt und Rohde. 


WBerthvolle Beut:, 


Zwei qutgefleidete Männer ftahlen 
einen auf $5000 bemertheten 
Kraftwagen der Weiteren Motor 
Gar Eo., 1412 Michigan pe, den 
der führer, welcher darin eine Gefell- 
ſchaft nach dem Illinois-Theater ge— 
bracht hatte, vor dieſem auf der Stra— 
Be unbeaufſichtigt hatte ſtehen laſſen. 
Der eine von den beiden Dieben trug 
einen Automobilmantel. Es ſind in 
der letzten Zeit mehrere ähnliche Dieb— 
ſtähle verübt worden, wie die Polizei 
glaubt, von den beiden Gaunern, wel—⸗ 
che geſtern den Wagen entführten. 


—— augen 
— ie ſchäs nach⸗ 


eines Arales 

Apotheter Richard 

ts ezerbillen leien: 

En Ae und zuverläſſiges Abfubrmittel, das 
ih fon jfeit dielen Jahren in en 
ei ⸗ 


dd 
Namendzug Ri. BGrandt“ zu 25c. una 40c. 
ge baten in allen Apotbefen;_ fbeziell_ bei 

. €. Rhode, 504 N. Clart Str. 


„Oh! 3 den- 
ke ih werde 
auffiehben, 
denn wir ha- 
ben die Brook: 
field Wurſtzum 
Frühſtück.“ 


Brookfield Brats 
wurſt iſt gleichmäßig 
in Qualität und gerade 
richtig gewürzt. Sie 
wird hergeſtellt in dem 
reinſten und ſanitär— 
ſten Wurſtraum in 
Amerika. U. ©. injpis 
zirt und approbirt. 


Swift & 


wird die größte Sorgfalt auch auf 
die Feinften Details in der Herftel: 
lung von 


Kimball 
Pianos 


verwendet. Geſchickte Kunſthandwer— 
fer unter der perſönlichen Aufſicht 
von Yeuten, die cine hervorragende 
Stelle hier wie auswärts in ihren 
tejpeftiven Fächern einnehmen, ver- 
bunden mit feltener Antelligenz in 
der Erzeugung diefer Inſtrumente. 

Auf der Golumbijchen Ausftellung 
mit den berühmteften Fabrifanten 
der Welt in Konkurrenz, erhielten 
die Kimball PBianog die 
bödhften Ehren — ein Triumph 
weſtlicher Gejchiellichfeit und Inter: 
nehmens. 

Baar oder auf Abzahlung. 


W. W. KımpaLL Go. 


Fabrikauten 
Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blod. 

Geo. Schleiffarth, deutſcher Verläufer. 


E 
GSine zweite Landmaktlerbörſe. 


Die Gründer wollen die Erhöhung der 
| Steuern auf Grundeigenthum befämpfen. 
| Peter von PVliffingen und andere 

Grundeigentbumsmafler haben unter 
| dem Namen Eoof County Real Eitate 
| Board eine Gefelfhaft gegründet, 
| welche die interefjen der Steuerzahler, 

jofern fie Grundeigentfum beſitzen, 
| wahren und die in den lebten Jahren 
| eingetretene Strömung zur Gteige- 
| tung ber Grundjteuern ins Unermep- 
| liche mwirffam befämpfen will. Die 
Unternehmer verfichern, daß die beite- 
bende Grundeigenthbumsbörfe, da fie 
ganz befonders der Förderung getifjer 
Sonderintereffen des Großgrundbe- 
jißes im Hauptgefchäftsviertel diene 
und ihr auch von den 3000 Zandmat: 
lern nur 70 bi3 80 angehörten, ihren 
| Imed verfehlt hat. Außer van Qlif- 
| fingen find Gründer der neuen Börfe 

Leo. Michael, Henry W. Kern, 8. U. 
Bell, Geo. W. Eulette, E. €. Spot3- 

wood, Kohn B. Foerfter, H. %. Wil: 

ltams, Vatrid %. Nolan und %. Ma- 
diſon Pace. 
— ⸗—ñ — 


Ein guter Ruf. Brown's 
N Bronchial Trades find über: 
— all als das beſte Mittel für 
weheu Hals, Heiſerkeit und 
Bronchial Leiden anerfannt. Ohne 
state, Niemals loſe vertauſt. 
— ——— 
Veteranen unzufrieden. 


Grand Army⸗Veteranen legen Verwahrung 
gegen Beſeitigung der Penſionsagentur ein. 

Aus Sparſamkeitsrückſichten und 
als vollſtändig überflüſſig wollte das 
Bundesſchatzamt eine Anzahl Pen— 
ſionsagenturen eingehen laſſen, deren 
Inhaber hauptſächlich die Weiterbeför— 
derung der vierteljährlich bezahlten 
Veteranenpenfionen zu beforgen haben. 
Dies fann nad Anfiht des Schab- 
amtäfefretärs direft von der Bundes: 
hauptftabt aus gefchehen. Der „Kom- 
mandeur“ der Ylinoifer Wbtheilung 
der Grand Army of the Republic hat 
nun die Poften erfucht, weil durch die 
Veränderung Verzögerungen in ber 
Auszahlung der Penfionägelder ent- 
ftehen mögen, gegen ben Plan Verwah- 
rung einzulegen. Das ift geftern be- 
reit3 feitens de3 Poftens Old Glory 
gefhehen. Die hiefige Penftonsagen- 
tur follte, mie e3 in dem Proteft heißt, 
nicht abgefchafft werben. Zu ihren 
Kunden zählen über 79,000 Veteranen, 
rn und Beteranen- 
inder, 


— — — — 

— Spitz. — Kundin: „Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen einer ge: und einem 
Milhhändler ift der, daß eine Kuh 
reine Milch gibt.“ — Mildhändter: 
„E3 gibt noch einen zmeiten Unter» 
a die Kuh gibt auch feinen Kre—⸗ 


*pit.“ 


d‘ 


—— — ae 





— — — — — 


— — wen 


— —“ 


* 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prens”. 
Inland. 


Umweg einer Funkendepeſche. 


MWafhington, D. K., 9. März. Un 
gefähr die Ießte Gegend, aus welcher 
das Flottendepartement Etimas dom 
Schlachtſchiffgeſchwader zu hören er= 
wartete — mindeftens für fehs Mo- 
nate — ijt die Atlantifche Külte, — 
und doch hat fich das Unerwartete er- 
eignet! 

Das 


lottendepartement erhielt 


heute eine telegraphifche Botfchaft von | 
der FZunfenftation zu Penfacola, Fla., | 


welche in unmittelbare 
kommen iſt. 
werth, wenn man bedenkt, daß die fun— 
kentelegraphiſchen Strömungen über 
den Golf von Mexiko gingen, dann 
über den Staat Texas, über einen 
Theil von Mexiko und wiederum über 
mehrere Hundert Meilen Ozean. An 


Verbindung | : 
mit dem Schlachtfehiffgefehmader ge- | Palern, 
Das ift fehr bemerfens- | "77 I 

: fträflichen Umgang gaepflogen, wozu er 


Fünffaher KHindermord! 
Schredensthat eines Daters in Würzbura. 

— Unentgeltlihes Geniditarreferum. — 

Ausbau der Sozialpoliti, — Berliner 

Brandftiftungsepidemiel 
Spezialfabeldepeide der „NR. D. Staatszeitung”). 

Berlin, 9. März. Die Stadt Berlin 
wird durch eine Fluthmelle von Brand- 
fiiftungen heimgefudht. Sie erjtredt 
ji über das ganze Weichbild, und die 
Polizei ift bis jegt außer Stande ge= 
wejen, dem Unmefen Einhalt zu thun. 
Nächtlichermweile ereigneien ſich wieder 
drei jolcher Feuer. Sn den verganges 
nen zivei Wochen hat es in 30 Edhäus 
jern gebrannt, wo das Feuer nachge= 
iwiefenermapen im Dachftuhl angelegt 
par. 

Ein GSittenbild entfeglichjter Art 
enthüllt eine Nachricht aus Würzburg, 
Dort hatte der Schmiedege- 
jelle Höfling mit zwei Gtieftöchtern 


ı die Zuftimmung feiner Ehefrau er= 
ı zwungen. Aus dem Verhältnig waren | 


im Laufe der Jahre fechs Kinder ent= | 


' fprofien. Won diefen hat der Unheld, 
: wie die behördliche Unterfuchung erge— 


und für fich hat die Botfchaft feine be= | 


fondere Bedeutung; 
Kontreadmiral Thomas 
„Haben Sie irgendivelhe Nachrichten 
von Haufe?“ 

(Nach den legten Nachrichten, ebei- 
falls aus einer funfentelegraphiichen 
Quelle, wird das Schlachtſchiffge— 
ſchwader wahrſcheinlich am 12. März 
in der Magdalenabai anlangen; das 
wäre ſogar zwei Tage vor der pro— 
grammgemäßen Zeit.) 

Elektriſche Hinrichtung. 

Oſſining, N. Y.,9. März. Der Ita— 
liener Antonio Strollo, der wegen 
Raubmordes an ſeinem Landsmann 
Antonio Forſeilla im Auguſt vorigen 
Jahres zum Tode verurtheilt worden 
war, wird heute im Gefängniß zu 
Sing Sing mittels Elektrizität hin— 
gerichtet. Er ging mit ungewöhnlicher 
Faſſung und lächelnd in den Tod, 
nachdem er den Augenzeugen der Hin— 
richtung Ade geſagt. Der elektriſche 


ſie kommt vom 
und lautet: | 


ben hat, fünf ermordet. Das Bekannt | 
werben der Ginzelheiten hat die größte | 


Aufregung hervorgerufen. 
‘m Augenblid nimmt die Sozial- 


politik die Aufmertſamkeit des Reichs— 


tags in Anſpruch. 


Gelegentlich der 
Berathung des Etats des Innern hat 
bereits eine weitgehende ſozialpolitiſche 
Debatte ſtattgefunden. Beſonderes 
Intereſſe haben die Ausführungen des 


Staatsſekretärs des Innern, Dr. v. 


Bethmann-Hollweg, 


erweckt. Der 


Staatsſekretär legte in ausführlicher 
Weiſe das Programm der Regierung 


Strom wurde viermal angedreht, bis 


die Aerzte erklärten, daß das Leben 
entflohen ſei. 
Keine Piſtolen mehr 
Dürfen in Tittle Rock ver?auft werden. 
Little Rock, Ark. 8. März. 
iſt jetzt eine ſtädtiſche Ordinanz in 
Kraft getreten, wonach gar keine Re— 


verkauft werden dürfen, 
men Armee- oder Flottenrevolbver, 
welche nicht verborgen getragen wer— 
den können. Die Ordinanz wird 
bereits ſtreng durchgeführt. 
— — 


aiusianı. 


m Mondlidt 
Seßte amerifanifber Kraftwagen 
Wettfahrt fort. 


Lincoln, Nebr., 8. März. Das ame- 
rifanifche Automobil, welches an ber 
internationalen Wettfahrt bon Nem 
Norf nad) Paris theilnimm: und bi3 
jegt am bejten gelaufen ift, legte ge- 
ftern über 150 Meilen zurid. E3 traf 
um halb 8 Uhr Abends zu Julesburg 


feine 


dar. ES umfaßt den Ausbau des Ver- 
fiherungsmejens, das auf Privatange- 
itelfte ausgedehnt werben Toll, Die Res 
gelung des Krantenkaffen- und Xerzie- 
mefens, fomie Heimarbeit, E.nführung 
pon Nrbeitsfammern, das Befämpfen 
der Ausmwüchfe des Kartellwefend. Der 
ertreter der Neaterung ermahnte je= 
Doch zugleich zur Vorficht, damit durch 
übereilte Schritte feine Fehler beganz 
gen würden. 

Die Wortfüihre der verfchienen Par 
teien äußerten die mannigfacdhiten 


 Wünfche auf den namhaft gemachten 
: Gebieten. Allgemein erfannten fie den 
' Eifer und die Sadfenntniß Dr. v. 


Bethmann-Hollwegs an. 


Hier 


Die Regierung gibt unentgeltlich ein 
neue3 Genidftarre- Serum ab. &3 ijt 


; : | von Prof. Waffermann hergeitellt und 
bolver oder irgendwelche Piltolen mehr | Prof. Wall hergeſ 


ausgenom⸗ 
Thatſache, 


ſchließlich 


| 


hat fich bisher vortrefflich bewährt. 

Unangenehmes Aufjehen erregt die 
daß der fleine Kreuzer 
„Danzig“, auf welchem Oberleutnant 
3. ©. Prinz WUdalbert, der drittälteite 
Sohn des Kaifers, Dienjt thut, aus- 
adlige Difiziere erhält. 
Derartiges erijtirte bisher in der deut— 
Then Marine nicht. 

Bon Gera aus wird Berichten ent- 
gegengetreten, laut welchen eg mit der 
proteftantifhen Irauung des Fürften 
Ferdinand von Bulgarien mit der 
Prinzeſſin Elenore Reuß-Köſtritz eine 
eigene Bewandtniß gehabt haben ſoll. 


Es hieß, die Zeremonie ſei nur theil— 


weiſe vollzogen worden. 


einer Mondlichtfahrt Cheyenne, Wyo., 


zu erreichen. Zu North Platte 


ſterte Kundegebungen hervorgerufen. 
Die Wege im ganzen weſtlichen Ne— 


braska ſind jetzt in ausgezeichnetem 


Zuſtand. 


Chey nne, Wyo., 9. März. Sonn— 


und ! : —— 
msi. | ung eine vollftändige, jtreng formelle 
Sgallalla hatte fein Erfcheinen begei- | und der Waende entjprechende Zere- 


| 


tag Mittag langte das amerifanijche | 
Automobil, welches fi an der Wett- | 


fahrt von New Morf nach Paris be- 
tbeiligt, hier an, nach einer erfolgrei= 
chen Nachtfahrt. 


De Kalb, Ill. 9. März. Geſtern 


Der Fürſt 
habe nicht Ja geſagt. Es ſei nur eine 
Einſegnung, nicht eine richtige Trau— 


ein und fuhr ſogleich weiter, um auf ung geivejen. 


Daraufhin Hat nun Fürft Ferdi: 
nand erflären laflen, daß die Trau— 


monie gemwefen jeı. 

Das Projekt der limgeftaltung des 
Parifer Plates und der Bau eines 
neuen DOpernhaufes an der Stätte, die 
jebt das fal. Operntheater (Kroll’s) 
einnimmt, werden auf das Lebhaftigjte 
erörtert. Das vom Hofbaurath v. 
Shne angefertigte Modell für die Neue- 


ı rungen am Parifer Plab ift jet aus- 
; geitellt und wird hödhit abfällig beur- 


Nachmittag trafen das deutfche und N 


das franzöfifhe Automobil, welche an ı = Seen 
der internationalen Wettfahrt theit- | boot „Stella Moren“ wurde geftern 


nahmen, hier ein; erjteres fuhr fogleic) | 


weiter. 

Omaha, Nebr., 9. März. Heute 
Vormittag ſetzte das italieniſche Auto— 
mobil ſeine Fahrt fort, nach Beendi— 
gung der Reveraturen. 


Das Jepfin allein verdaul 


theilt. 
Vieber einen Damınz geriffen. 


Pittsburg, 8. März. Das Schlepp: 


fpät Abends zu Beifemer City über 
den Damm des Monongahela durch 
die reikende Hochflutd aeriffen und 
ging in Trümmer. Unter der, aus 16 
Perfonen beitandenen Befatung mer: 
den 3 vermißt, und man vermuthet, 
daß fie umgefommen find! 
—..— 


3000 Aran Speile für Euch, 


Bejagt warum nichts ſogut als ſten Fälle von Unverdaulichkeit in 


Diapepſin iſt um Unverdan— 
lichkeit und Magenbe— 
ſchwerden zu heilen. 
Die Frage wie lange Ihr an Unver— 


daulichkeit und 
weiter leidet, iſt einfach eine Frage wie 


bald Ihr Diapepſin zu nehmen be-— 


ginnt. 

Wenn es Eurem Magen an Verdau— 
ungskraft mangelt, warum helft Ihr 
ihn nicht ſeine Arbeit zu verrichten, 
nicht mit draſtiſchen Drogen, ſondern 
durch Verdauungsmittel, welche der 
Magen beſitzt. 


| 
| 
| 
| 


furzer Zeit. Ein Oran von reinem 
Bepfin vermag, wie ermiejen, 3000 
ran von Gteaf, Eier und anderen 
Speifen zu verbauen. Diapepfin gibt 
Euren Dlagen Ruhe; e3 verdaut und 


I afjtmilirt Eure Speife gerade wie 23 | 
Magenbejchwerden | ein . gefunder, fräftiger Magen thus 


würde. 


Eine Schachtel von Pape's Diapep- 
ſin koſtet nur 50 Cents in irgend einer 
guten Apotheke und iſt hinreichend um 
alte chroniſche Fälle zu lindern und es 
Panzerkreuzer, drei mehr andere Kreu— 


bleibt noch etwas übrig für andere 

Familienmitglieder, die manchmal 

etwas eſſen, was nicht zuſagt. 
Leute mit ſchwachen Magen ſollten 


Wiſſenſchaftliche Analyſen zeigen, ein Dreieck nach den Mahlzeiten eſſen 


daß zur Verdauung der Speiſen Pep— 
ſin, Nitrogenous Ferments und Ab— 
ſonderungen von Hydrochloric Acid 
nothwendig ſind. 


| 
| 


| 


und Unverdaulichkeit, das Gefühl der 
Bleifchwere im Magen, Sodbrennen, 
jaures Aufftoßen, Safe im Magen 
oder Aufftoßen unverdauter Gpeife, 


Wenn Eure Speife nicht verbaut | Kopfweh, Schwindel oder Erbrechen 


mwird, jo bemeift dies pofitiv, 


daß ! verichwinden, außerdem was hr et 


etliche Ddiefer Verdauungsmitiel in | gährt nicht und macht Euren Athen | 


Eurem Magen fehlen. 

Sedes 22 Gran eines Diapepfin= 
breied, melches harmlos ijt und mie 
Candy jchmedt, enthält reines Afeptic 
Pepfin, Diaftafe, Papain, Calcium 
Garbonate, geihmadlofes ascara, 
SAngmwer und andere natürliche Ele- 
mente, die zur Verdauung nothmendig 
find und menn in einem fchrmachen 
Magen und den fleinen Eingemeiden 
eingeführt, jo erhalten diefe Organe 
gerade die nöthige Hilfe. Diefe Dreiede 
bon Diapepfin jtimuliren die Magen 
drüfen, vermehren die Verdauungs— 
fäfte und bejeitigen foaar die fchlimm= 


übelriehend, Alle diefe ‚Symptome | 
die von einem fauren Magen und | 
Dyspepfie herrühren, werden gemöhn- 
lich fünf Minuten nah Einnehmen 
eines Dreied3 gelindert. 

Geht zu Eurem Apothefer und kauft 
eine 50 Cent Schachtel und hr wer: | 
det immer mit einem guten Appetit 
zu Tifhe gehen, und was Ihr ißt 
ſchmeckt Euch gut, denn Euer Magen 
und Eingeweide ſind rein und friſch 
und Ihr wißt, daß Ihr keine ſchlech— 
ten Nächte und trüben Tage verbrin— 
gen braucht. Sie erfriſchen Euch und 
machen das Leben lebenswerth. 


Telegraphiſche Rolizen. 


Juland. 
— Etwa 8100,000 direkter Schaden 


Durch Feuer im Magazin der „Sur 


perior Paper Go.“ zu Kalamazoo, 
Mic. 

— Eine Anzahl Poftanweifungs- 
formuflare, die in Chicago geitoh- 
Yen und mit Geldbetragsangaben aus— 
gefüllt wurden, tauchten im nördlichen 
Indiana auf. Sie werden meiltens 
Gejchäftsleuten in fleineren Städten 
an Zahlungsftatt angeboten. 

— Battle Ereef, Michigan, gerieth 
ebenfalls durch Hchmaffer in Noth. 
1000 Häufer find dort durch das Waj- 
fer abgefchloffen! Zu Aldion mußten 
zwei Kirchen gefchloflen werben. 

— Zu Denver, Kolo., begann heute 
Vormittag der Prozeß gegen Gtufeppe 
Alto wegen Ermordung des Prieiters 
Leo Heinriche. Die Vertheidigung wird 
Geiftesgeftörtheit geltend machen. 

— In Wafhingten, D. 8, ging 
heute die Ausfhußunterfuhung in 
Sachen des Unterfeeboot-Standals 
103. Vorfiter des betreffenden Ertra= 
ausfchuffes ift H. ©. Boutell von 
Chicago. 

— 70 Leichenbegängniffe von Opfern 
des Schulbrandes in der Clevelander 
Borftadt Collinwood fanden gejtern 
ftatt; und heute merden die nicht: 
identifizirten Lichen begraben. 34 
Klaffenzimmer in verfchiedenen Cleve— 
lander Schulen wurden vorläufig als 
unficher aefchloffen. 

— Drei Sträflinge des Montana’er 
Staatszuchthaufes zu Deer Lodge 
machten einen Befreiungsverfudh, nach— 
dem fie weaen Uebertretun«, einer Ver= 
ordnung in das Büro des Wärters ge- 
bracht woredn waren; fie tödteten mit 
Federmeffern (Niemand weiß, hoher 
fie diefelben befamen) den Hilfswärter 
Robinson und verwundeten den Wär- 
ter Conley ſchwer; doch ſchoß Letzterer 
zwei der Meuterer nieder, und ihr Auf— 
kommen iſt zweifelhaft. Der dritte lief 
davon, wurde aber ſogleich gepackt. 

— — — 
Ausland. 


— Gouverneur Magoon traf vor— 
läufig wieder in Havana ein, mit dem 
Zollkutter „Hackney“. 

— Die franzöſiſche Preſſe ſtellt ſich 
in der „Tatſu Maru“Affaire auf 


Chinas Seite. 


— Durch eine Lawine wurden 12 
Holzarbeiter im ungariſchen Komitat 
Liptau verſchüttet. 6 Todte, 4 
Schwerverletzte. 


— Bei den Wahlen in Argentinien 
ſiegte die Regierung; ſie wird in der 
Abgeordnetenkammer 70 Stimmen 
Mehrheit haben. 

— Der Londoner „Daily Mail“ zu— 
folge iſt es wahrſcheinlich, daß das 
Diamantenmonopol in die Brüche ge— 
hen wird, durch Nichterneuerung des 
Kontraktes zwiſchen den beiden Haupt— 
geſellſchaften, und daher die Diaman— 


ten billiger werden. 


— Einer neuerlichen Zuſammenſtel— 
lung zufolge hat Japan jetzt über dop— 
pelt ſo viele Schlachtſchiffe, wie vor 
dem letzten Krieg, ein Drittel mehr 


zer, faſt dreimal ſo viele Torpedojä— 
ger, aber drei Torpedoboote weniger. 

— König Alfonſo iſt wirklich von 
Madrid nach Barcelona abgereiſt, wo 
er morgen eintrifft. Die Reiſeroute 
wurde ſtreng geheim gehalten! Köni— 
gin Viktoria fuhr nicht mit. In 
Barcelona ſind große Truppenmengen 
zuſammengezogen. 

— China ſoll ſich bei Japan wegen 
des Herabholens der japaniſchen Flag— 
ge von dem beſchlagnahmten japani— 
ſchen Privatdampfer „Tatſu Maru“ 
entſchuldigt haben. Im Uebrigen iſt 
noch keine Einigung darüber erzielt, 
was mit dem Schiff oder dem Kargo 
geſchehen ſoll. 

— — —— 
1500 Häuſer abgebrannt! 


Tokio, 9. März. Ein Feuer in Nii— 


gata, das zwiſchen Nacht und Morgen 


wüthete, 
ſtändig. 

Soweit man indeß weiß, iſt Nie— 
mand umaelommen. 


zerſtörte 1500 Häuſer voll⸗ 


nennen 
5 — — 


Emma Goldmann bleibt ruhig. 
Polizei unterdrüct: geftern alle anardhifti- 
fhen Derfammlungen. 

Die Verfuhe der Polizei, alle öf- 
fetlihen anardiltifchen Verfammlun- 
| gen zu unterdrüden und Emma Golp- 

' mann feine Gelegenheit zu geben, eine 

| Anfprache zu halten, eriwiejen fich ge— 

ı ftern als erfolgreich. Die Polizei be= 

machte alle Hallen, in denen die Anar= 
hiften gewöhnlich Verfammlungen ab- 

! halten, und im Büro des Hilfspolizei- 

| chef3 waren Geheimpoliziten jtationirt, 
um im Nothfalle Ruheftörungen zu 

| unterdrüden. Eine Verfammlung ber 
|„Sprial Science Leaque” im reis 
| maurertempel, für die Emma Golbd- 
mann al3 Hauptrednerin angekündigt 

ı war, unterblieb, da die Verwaltung 

| des Gebäudes denMitgliedern derLiga 

I den Zutritt verfagte. Zhr Miethsver- 

| trag ilt angeblich abgelaufen. Außer- 
dem find fie mit der Miethe im Rüd- 
ftande. Emma Goldmann, die nad 

ı den Ankündigungen über das Ihema: 
| MasAnarhismus wirklich bedeutet“, 
| fprechen jollte, hatte abgefagt. Die 
| Verwaltung des Gebäudes hatte ſich 
um Polizeiſchutz an den Hilfspolizei— 
chef gewandt, der einige Poliziſten ent— 
ſandt hatte. Sie zerſtreuten die Men— 
ge. Ein Theil der Mitglieder der 
Liga ſuchte eine andere Halle für ihre 
Verſammlung zu finden, hatte aber 
damit kein Glück. 

Emanuel Loebel, einer der Leiter 
der hieſigen Anarchiſten und ein An— 
hänger Emma Goldmanns, wurde ge— 

ſtern an der Halſted und W. 14. Str. 

verhaftet, weil er Emma Goldmanns 

Blief an das Publikum“ vertheilte. 

Emma Goldmann will heute dasGrab 
der Anarchiſten auf dem Friedhof 
Waldheim beſuchen. 

Nach einer hier eingetroffenen De— 

| pefche aus Waſhington ſucht das Ar— 
beitsminiſterium feſtzuſtellen, 
Emma Goldmann amerikaniſche Bür— 
gerin iſt oder nicht. Geheimpoliziſten 
überwachen ſie beſtändig. Es war ur— 
ſprünglich beabſichtigt worden, ſie bei 
ihrer Larwdung in den Vereinigten 

Staaten fejtzunehmen, bis fie nachge= 

wiefen haben mwürde, daß fie hier na= 

turalifirt ift. Sie landete aber, ohne 
daß die Einwanderungsbehörden ihrer 
anfichtig wurden. 


Sn zahlreichen Kirchen der Stadt ! 


Tieferte aeftern das Attentat auf den 
| Polizeichef und das Umfichareifen der 
| anarchiftiiche Bewegung ben Tert 

zur Predigt. Im Allgemeinen wurde 

der Zar für das anardhiitifche Schre- 
censregiment verantwortlich gemadt. 
| Die Polizei hat feitgeitellt, daß La— 
| zarus Aperbuch den Revolver und das 

Meffer, mit dem er das Uttentat ver- 
| übte, am Samftag vor der That in 
der MWaffenhandlung von Kohn F. 
| Eerhln, 110 Clark Straße, für $4 
| aefauft hat. Er trug jeinen Na— 

men al® Käufer in ein Bud 

ein, mie das Gefeß es erfordert. 

Als Adreife aab er 216 Wafhburne 
| Ape., das feiner Wohnung benachbarte 

Haus, an. Wuherdem hat die Polizei 

feitgeitellt, daß er ſelbſt die Adreſſe 
| auf dem Briefe an den Polizeichef ge— 

ichrieben hat. 
Tas verihwiegene Haus. 


Ein Ehepaar beitraft, weil es in einem an: 
geblichen Abſteigequartier nächtigte. 
Infolge von Beſchwerden von Nach— 

barn, daß ganz junge Mädchen und 

ihre Galane im Parkview Hotel, 201 

W. 64. Straße, Woodlawn, verkehr— 
ten, hob die Polizei am Samſtag 
Abend das Haus aus und nahm acht 


Die Hotelbeſitzer, das Ehepaar E. V. 
und Catherine Conkling, und die 27— 
jährige Selma Erickſon verlangten 
heute vor Stadtrichter Maxwell eine 
Verhandlung vor Geſchworenen; dieſe 
wird vor Richter Heap ſtattfinden. 
Das Ehepaar iſt des Betriebes eines 
unordentlichen Hauſes angeklagt wor— 
den. T. F. Driscoll und Marie Smith— 
Driscoll wieſen nach, daß ſie verhei— 
rathet ſeien. Sie wurden trotzdem zu 
je 85 Geldſtrafe verurtheilt, der 
Strafe, welche auch die anderen Beſu— 
cher traf. Dieſe hatten ſich ſchuldig 
bekannt. Alle Verhaftete waren ele— 
gant gekleidet; ſie verſicherten, ſich den 
Lebensunterhalt zu verdienen, und 
retteten ſich dadurch vor ſchärferer 
Strafe. 


ob 


Frauen und neun Männer gefangen. | 


Straäflicher Leichtſinn. 


| 

Bi —— 

| Oft gerügte Unſitte dürfte der Frau Platt 
| das Leben Poiten. 


Opfer treuer Pflichterfüllung. 

Um die Gluth im Herde anzufachen, 
| goß heute Morgen die Zöjährige Frau 
"Mary Blatt, Nr. 844 W. 47. Place, 

Petroleum auf die alimmende Ajche 
jim Herde. Eine Flammengarbe jchoß 
empor. Frau Platts3 Morgenrod fing 
| Feuer. In glühende Zohe gehüllt silte 
| die Unglüdliche in das angrenzende 
| Zimmer, in dem ihr Gatte und ihr 
| 18jähriger Sohn William mit Untlei- 
|den beicäftigt waren. Der Sohn 
| hüllte die brennende Mutter in einen 
| Teppich ein und erftichte mit Hilfe des 
| Vaters die Flammen. Inzwifchen haite 
I frau Platt aber jehon entjeßliche 
| Brandiwunden erlitten. William hatte 
| Fich gleichfalls die Finger verbrannt. 
Mutter und Sohn murden nach dem 
St. Bernhards Hofpital geichafft. 
Der Zuftand der Frau wird als hoff- 
nungslos bezeichnet. Sollte fie aber 
| ber Erwarten mit dem Leben da= 
vonfommen, fo wird fie wahrfcheinlich 
den Reit ihres Dafeins in emiger 
Nacht zubringen. Denn die fie be- 
| handelnden Aerzte befürchten, daß fie 
erblinden mwird. 
Slimpflich verlaufen. 


Auf feinem Zweirad ftieß geitern 
ı Abend Dr. %. %. Demey, Nr. 302 
| Safley Boulevard, an Warren ve. 
| mit einer MWeftern Aoe.-Eleftrifchen 
zufammen, purzelte ziwifchen die Ge- 
| letfe und wurde im nächlten Augen- 
| blie von dem Fangforb gefaßt und zur 
Seite gefchoben. Er fam mit leichten 
| Schrammen und Braufchen davon. 
| Unfreiwilliges Bad, 
Beim Verfud, einen Mann und eine 
Frau auf jchmanfendem Bretterftege 


‚über „Hettn Greens Giebach“ an 43, 
ı Str. und MWeftern Ave. zu buafiren, 
| verlor geitern Poliziit John U. Bahr 
bon ber Bezirfswache zu Englewood 
| das Gleichgewicht, Jaufte in das Wai- 
‚ fer, das dort fieben Fuß tief ift, und 
| wäre beinahe ertunfen. ebt liegt er 
| ſchwer erfältet in feiner Wohnung Nr. 
‚4211, Wafhtenam pe. darnieder. 
| Man befürchtet, daß er Qungenent- 
zündung bekommen wird. 

In Gage Park herrſcht großer Ju— 
bel, denn die Waſſer beginnen jetzt dort 
zu fallen. 
| Eſtrunken. 

In der Lehmgrube an Wrightwood 
Ave. und Paulina Str. iſt geſtern 
Nachmittag der zwölfjährige Walter 
Paſten, Nr. 190 Perry Str. ertrun— 
ken. Er hatte ſich auf das mürbe Eis 
gewagt und war eingebrochen. Als 
man ihn herausfiſchte, war er todt. 
| Todtlicher Fahrunfal!. 
Als der 42 Jahre alte Fuhrmann 
Thos. Smith, 502 Claremont Ape., 
| mit feinem PViergefpann, Gigenthum 
| der Morlen Butterine Company, an 
| der Urmitage Ape., nahe Elfton Ae., 
bor 
dem Geleife boa, verlor er das Gleich: 
gewicht, jtürzte vom Wagen und fchlus 


mit folder Wucht auf den Goffenitein, | 


daß er auf der Stelle todt war. Die 
Reiche wurde dem Beitatter Rudolph 
Müller, 869 Milmwaufee Ane., über- 
geben. 


—1+0 — 
Erſchoſſen. 


Charles Marks angeblich ein Opfer ſeiner 
Unvoritichtigfeit. 
| Bon einer Kugel getroffen und ge= 
‚ tödtet wurde der 3Ojährige Charles 
| Marks, Nr. 893 W. Madijon Straße, 
| Sohn des Kürfchners Merris 8. 
ı Marfs. Die Polizei hat eine Unter- 
| Tuchung eingeleitet. Seine Elteru be= 
ı baupten, daß er das Opfer eigner Un- 
| berfichtigfeit wurde. Als er heute früh 
| um 1 Uhr feinen Revolver prüfte, habe 
ı die Waffe in feiner Hand ıch entladen. 
Die Kugel fei ihm oberhalb der rechten 
Schläfe in den Kopf gedrungen und 
habe den Tod verurfadht. 

Die Polizei h...t aber die Möglich- 
feit nicht für ausgefchloffen, daß 
Selbjtmord vorliegt. Der Koroner ilt 
benachrichtigt worden. Der Berftor- 
bene war ein Lehrer. 

ein 
Tampfernadridten. 


Angelommen: 
New Port: Golumbiz von Glasgow; Madonna 
ven Marieille. 
Un NRantudet, Mafj., vorbei: Staatendam, von 


einem Straßenbahnmagen aus | 


Schredensmären. 


$rüherer Infaffe der Beflerungsanftalt 
bietet feine Zeugenfbaft an. 


Aus Pontiac wird heife berichtet, 
daß ver Abgeordnete McLaughlin, vom 
Unterfuchungs-Ausfchuffe der Legis- 
latur, aus Chicago einen Brief von ei> 
nem jungen Manne erhalten hat, ber 
früher Inſaſſe der „Beſſerungsanſtalt“ 
geweſen iſt und der ſich nun erbietet, 
als Zeuge über die Unmenſchlichkeiten 
auszuſagen, welche angeblich er und 
andere in der Anſtalt zu erdulden ge— 
habt haben. Falls auch nur deritte 
Theil, von dem, was in dem Briefe ge— 
ſchildert wird, auf Wahrheit beruht, ſo 
würde es ſich dringend empfehlen, un— 
ter den Beamten der Anſtalt eine fürch— 
terliche Muſterung zu halten. 

Der Briefſchreiber ſagt, daß man 
ihn, als er in der Anſtalt an Gelenk— 
rheumatismus erkrankte, der Ver— 
ftelung bezichtiat und ftatt ins ..a- 
zareth in die Einzelzelle aeftedt Yabe, 
wo er an denhandaelenfen aufgehängt 
wurde, fodaß er mit den Füßen noch 
eben den Boden erreichen konnte. Die 
Handfeffeln fchnitten ihm ins Fleiſch 
und feine Fußaelente jhtwollen derma= 
Ben an, dak die Schuhbänder hinein 
Iehnitten. Jage lang murde er dieler 
barbariſchen Mißhandlung unterwor— 
fen und nur für eine Stunde habe man 
| ihm jeden Tag Ruhe gegönnt. Später 
ſei er dann allerdings in das Hoſpital 
gebracht worden. Dort ſei er unter an— 
derem Zeuge davon geworden, wie der 
Anſtaltsarzt, der auch nach anderen 
Zeugenausſagen die verkörperte Roh— 
heit geweſen ſein ſoll, einen Patienten, 
dem er „beweiſen“ wollte, daß er ſich 
nur krank ſtellte, dermaßen mißhan— 


delte, daß der arme Burſche das Be- 


wußtſein verlor und am nächſten Tage 
todt war. — Der Briefſchreiber erzählt 
von einem Falle, wo ein Inſaſſe, den 
man in der Einzelzelle nach der oben 
beſchriebenen beliebten Methode trak— 
tirt hatte, ſich nachher umzubringen 
verſuchte, indem er am Zellengitter em— 
porkletterte und ſich dann köpflings auf 
den Zementboden zu ſtürzen verſuchte. 


Weil er durch die ausgeſtandenen Mar- 


tern zu geſchwächt war, mißlang ihm 
der geplante Hechtſprung und er zog 
ſich nur eine böſe innerliche Verletzung 
zu. Man zog ihm die Zwangsjacke an, 
feſſelte ſeine Füße und ließ ihn fünf 
Tage lang auf dem Zellenboden liegen. 

Der Brief berichtet ferner über den 
Fall eines jungen Mohren Namens 
Williams. Dieſer ſei mit einem ande— 
ren Inſaſſen Namens Shea in Streit 
gerathen geweſen und von dieſem mit— 
tels eines Schraubenziehers geſtochen, 
indeſſen nur leicht verwundet worden. 
Ein Wärter, baumſtark und nahezu 
300 Pfund ſchwer, ſei hinzugekommen 
und habe den Williams niedergeſchla— 
gen, um ihm dann mit voller Wucht 
auf die Bruſt zu ſpringen. Am näch— 
ſten Tage ſei Williams unter großen 
Qualen geſtorben. Man habe dann 
den Shea veranlaßt, auszuſagen, daß 
er den Neger getödtet habe, und zwar 
im Zuſtand der Nothwehr. — Es ſei 
gang und gäbe in der Anſtalt geweſen, 
verſichert der Briefſchreiber ſchließlich, 
Inſaſſen, die ſich Verſtöße gegen die 
Hausordnung zu Schulden kommen 
ließen, nicht nur mittels der Hänge— 
und der Waſſerkur zu martern, * fon- 
dern fie auch lange Zeit, fünfundzmwan- 
ziq Tage im Monat, nur mit Waffer 
und Brot zu beföitigen; in einem Falle 
habe man diefe Art der Beföftiqung 
ununterbroden 45 Tage lang ans 
dauern Taffen. hn felbit Habe man 
einmal fälfchlich eines Uhrendiebitahl3 
Gezichtigt und, um ein Geftändni;, von 
ihm zu erpreifen, von Montag bis zum 
Sonntaa der Hängefur unterworfen 
und ihm täglich nur eine fleine Ration 
Brot und einen Trunf Waiffer verab- 
folat. 

Der Ausihuß beabfichtiat, Jich die— 
fen Zeugen fommen zu laffen. 

tie ee 
Gchen leer aus. 


Die 3ı Meffen und Wichten des alten Grund: 
eigenthumshändlers Goldy. 


Zum zweiten Male haben Geſchwo— 
rene im Kreisgerichte heute entſchieden, 
daß Iſaiah Goldy bei klarem Ver— 
ſtande war, als er drei Tage vor ſei— 
nem Tode ſein Teſtament machte und 
darin die beiden Kinder ſeines Vetters 
und Beſchäftstheilhabers Howard 
Goldy zu Alleinerben ſeines auf 
875,000 bewertheten Vermögens ein— 
ſetzte. Im Verlauf der Verhandlung 
ergab ſich, daß Goldy den Kindern, 
welche 
Clark Straße wohnen, ſehr zugethan 
war, während ſeine 31 Neffen und 
Nichten im Oſten, welche Erbanſprüche 
geltend machten, ſich um den alten On— 
| tel bei feinen Lebzeiten garnicht geküm— 
mert hatten, und er auch nicht um fie. 
Im erften Prozeß wurde das Urtheil 
vom Staatäobergeriht umaeltoßen, 
| weil Richter Walter, vor dem die Ver- 


| handlung ftattfand, den Gejchmworenen | 


die Weifung gegeben hatte, zu Gunjten 
der beiden Kinder zu befinden. Das 
StaatSobergericht erklärte eine folche 
Weifung für unzuläffig. 
——— 
Waſſer im Tunnel. 


In dem Tunnel der Illinois Tun— 
nel Co. entſtand heute unter dem 
Fluß, zwiſchen Madiſon und Waſh— 
ington Straße, ein Leck, durch welches 
ſich alsbald ein ſtarker Waſſerſtrom 
in das Tunnelnetz ergoß, die Geleiſe 
überſchwemmend. In den Geſchäften, 
deren Keller Anſchluß an die Tunnel— 
anlagen haben, befürchtete man eine 
Ueberſchwemmung der Keller, und da— 
her wurde die an der State Str. gelege— 
ne Tunnelſtrecke geſperrt, bis das 
Waſſer herausgepumpt werden konnte. 
Das Leck ſoll durch den hohen Waſſer— 


Solcher Muth kommt von von einem 
J 


mit ihren Eltern Nr. 561N. | 


Männer, feid flark! 


Dr. Bartz's elektriſche Behandlun⸗ 
gen ſind das Wunder des 
Zeitalters. 


Welchen Nutzen hat die Welt von einem 
Mann, der nicht den Muth beſitzt, den 
Kampf des Lebens zu kämpfen? 


Körper, der reichlich mit der Lebens— 
kraft der Elektrizität ausgeſtattet iſt. 
Ihr ſolltet es nicht zulaſſen, daß 
Schwäche Euren Ehrgeiz untergräbt 
und Eure Zukunft gefährdet. Wenn 
Ihr nicht der Mann ſeid, der Ihr ſein 
ſolltet in Eurem Alter, wenn Ihr 


Eure Kraft vergeudet habt, wenn Ihr 


fühlt, daß Euch Eure jugendliche 
Energie entſchwindet, zögert nicht. 
Rehmt Dr. Bartz' berühmte elektriſche 
Behandlung. Handelt heute. Schiebt 
nicht eine Sache auf, die der Schlüſſel 
zu Eurem künftigen Glück ſein mag. 
Erlaubt der Krankheit nicht, Euch 
Eure Zukunft zu zerſtören. Ganz 
gleich was Euer Zuſtand heute iſt, 
er verbeſſert ſich nicht, während Ihr 
werdet. Das Alter 


älter verlangt 


größere Lebenskraft, und je älter Ihr 


werdet, deſto ſchwieriger iſt Eure 
Schwäche zu heilen, deshalb thut es 
jetzt. 
—Seid Ihr ſchwach, habt Ihr 
Schmerzen? Seid Ihr nervös und 
ſchlaflos? Habt Ihr Rheumatismus, 
ſchwachen Rücken, Nierenleiden, ſchwa— 
Sen Magen, Unverdaulichkeit oder 
Verſtopfung? Mangelt es Euch an 
Lebenskraft? Wenn dies der Fall, 
kommt, Dr. Bartz wird Eure Kraft 
und Geſundheit wiederherſtellen. Er 
füllt Euren Körper mit Kraft, wie 
Ihr ſie Euch in Euren Jugendjahren 
erfreutet. 
Wichtige Bekanntmachung. 
| ‚Wegen der Ikatfache, daß die vor= 
| Fichtigen Patienten in Stadt und Land 
— kürzlich einzuſehen beginnen und 
es auch würdigen, daß ich wirklich die 
großartigſte, einfachſte umd 
erfolgreichſte Methode zur Er— 
neuerung der Lebenstraft beſitze und 
jede Krankheit, jo der Wifſenſchaft 
| befannt ift, heile und da ich wünfche, 
meinen Ruf gründlich in Chicago, 
| meiner dauernden Heimath zu begrün- 
den, habe ich beichloffen, meine freie 
Vehandlungs-Offerte für Jeden, der 
borjpricht, biS zum 31. März auszu: 
dehnen. 

JurBeahtung— Alle Patien- 
ten, die diefe liberale Offerte anneh: 
men, müffen zroifchen heute und dem 
31. März vorfprechen. Alle, die fpäter 
fommen, haben meine regulären 


Doftor-Gebühren zu bezahlen, da big!’ 


dahin mein Ruf feit begründet ift 
richt nur in Chicago, fondern au) in 
meilenweitem Umkreis. 


Leſet, was Andere über meine. 


Behandlung ſagen. 
Empfiehlt Elektrizität für neues Leben 
auf's Wärmſte. 

Herr Mar Wenter, 5611 State Str. 
Chicago, ſagt: 
mich müde und heruntergekommen, ſchließ— 
lich wurde ich ſo ſchlimm, daß ich keinen 
Block laufen konnte, ohne daß ich Schmer— 
zen zin denGliedern hatte und mich ſchwach 
fühlte. Ich las von Dr. Bartz's elektri— 
ſchen, Behandlungen und entſchloß mich, 
dieſelben zu verſüchen. Jetzt, nachdem ich 
einen Kurs genommen, fühle ich mich ſo 


jtarf, dab ich zwei Meilen laufen fann ’ 


und nicht jo müde fühle, wie früher, wenn 
ich einen Bloc zurüdlegte. Ein Ding ijt 
jicher, Eleftrizität, wie Dr. Bark fie ans 
wendet, bringt neues Yeben und Energie 
im einen ermideten Körper,“ s 
Tiefe Tame wurde jchnell und ſchmerzlos 
scheift. 
Irl. Fanny Gros, 891 Evaniton Ave., 
Chtcago, jagt: „Zehn Nahre lang waren 
meine Nerven völlig zerrüttet und ich 
füblte mich mitde und ermattet. Ach ver= 
ausgabte 8200 ame Doktoren, fand aber 
feine Linderung, bis ich fchliegiich Dr. 
Bartz's cleftriiche Behandlungen ans 
wandte und ich fand, dad ein furzer Kurs 
tus eine neue Perfon aus mir machte. 
Sch Fand, day die Behandlungen fehr 
leicht zu nehmen und nicht im geringjten 
ſchmerzhaft waären.“ 
Schwache, entkräftete Männer, leſet dieſes 
Zeugniß. 
Herr B. Simon, 12 Towne Str., Chi⸗ 
| cago, ſagt: „Lange Zeit konnte ich nicht 
arbeiten, da ich mich müde und ermattet 
fühlte und des Nachs nicht ſchlafen konn— 
te, auch ſchmerzte mich mein Rücken. Ich 
konnte mich kaum bewegen und ich fühute, 
daß es ſchlimmer wurde, weshalb ich mich 
entjchloß, Dr. Bart über meinen Fall zu 
fonfultiven. ch fand, dat er mit meinem 
all vollitändig vertraut war und inneres 
balb 30 Iagen war ich wieder an meiner 
Arbeit. Ks it mir unmöglich, meinen 
Danf in Worten auszudrüden für die 
tchnelle und wunderbare Rettung bon an— 
Icheinend völliger gerrüttung.“ 


Dr. N. B. Bariz, 


Zimmer 21, 22 u. 25 Derter Blta. (2. Floor), 
84 Adams Str, Chicago. 
(Gegenüber „Ihe Fair“.) 
Epvredftunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mittwochs 


und Eanmitans bis 3:30: Sountags von 10 biß 12, = 


Eſperanto. 
Herr Edmond Privat aus Genf, ein 
begeiſterter Befürworter der inter— 
nationalen Sprache „Esperanto“, hält 


fich zur Zeit in Chicago auf und wird :! 
heute Abend im Muſik-Konſervatori-⸗ 


um, 5. Stocdwerf des Bufh Temple 


| an der Chicago Abe. und Clark Str., 


im Iniereſſe ſeiner 
Er wird ſich dabei der 


einen Vortrag 


Sache halten. 


| enalifhen Sprache und des Göperanto ‘, 


bedienen. 
—"10  — —— 
Ter Predigttert, 
Mit 62 gegen 35 Stimmen hat bie 
„Ehriitian Church” in Auftin die An— 
nahme der Rejignation ihres Seelfor- 
| ger, Paltor Geo. U. Campbell, abge: 


| Iehnt, welche der Vorftand gefordert” 


hatte, weil der Baitor ftatt über bibli- 


ı 1% Dinge über mweltliche zu prebigen 
! pflegte. Die Gemeinde hat ihm geftern - 


ftand des Fluffe 3entjtanden fein. E3 | zugeftimmt, und daraufhin haben 


wird gegenwärtig an der Verftopfung 
der Deffnung gearbeitet. 


CASTORIA Firsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| zwölf der vierzehn Gemeindevorfleher 


ihr Amt niedergelegt. 
— — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


„Zeit Jahren fühlte ich ®* 
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Japaus Vebermuth. 


Aus dem Kriege im nahen Dften, 
den die britifche Regierung kürzlich in 
Ausfiht ftellte, wird felbjtverjtändlich 
nicht3 werden. Großbritannien wird 
fih hüten, allein dem Sultan zu Leibe 
zu geben, und von den übrigen Mächten 
hat feine einzige Luft, fich für die bri- 
tiſchen Intereſſen aufzuopfern. Da— 
gegen ziehen ſich im fernſten Oſten ſehr 
finſtere Wolken zuſammen, in denen es 
verdächtig flimmert und zuckt. Japan 
ſoll ein „Ultimatum“ an China gerich— 
tet haben, d. h. das letzte Wort, das der 
Kriegserklärung vorausgeht. Auf dieſe 
ſelbſt mag es die chineſiſche Regierung 
nun allerdings nicht ankommen laſſen, 
aber der „Zwiſchenfall“ wird ohne 
Zweifel ihr Mißtrauen gegen den 
kampf⸗ und ſtreitluſtigen Nachbar noch 
ſteigern und ſie veranlaſſen, ihre Hee— 
resreform möglichſt zu beſchleunigen. 

Die Darſtellungen über den Grund 
des Mißverſtändniſſes zwiſchen den 
beiden aſiatiſchen Mächten gehen, wie 
alle Mittheilungen aus Tokio, Shang—⸗ 
hai oder Peking, ſehr weit auseinan— 
der. Gewiß iſt nur, daß der chineſiſche 
Statthalter in Canton ein mit Waffen 
beladenes und die japaniſche Flagge 
führendes Schiff beſchlagnahmt hat, 
und daß die chineſiſche Regierung ſich 
weigert, für ſeine Handlungsweiſe 
Abbitte zu leiſten und die Eigenthümer 
des Schiffes zu entſchädigen. Japan 
behauptet, die Ladung ſei für einen 
portugieſiſchen Händler beſtimmt ge— 
weſen und in portugieſiſchen Gewäſ— 
ſern angehalten worden. China erwi— 
dert, die Waffen ſeien thatſächlich von 
den Rebellen in Südchina beſtellt, und 
die Beſchlagnahme fei auf hoher See 
erfolgt. Da die japanifche Regierung 
das Anerbieten der chinefifchen zurüd- 
geiwiefen hat, den Ihatbeftand durch 
einen Unparteiifchen feitftellen zu laf- 
fen, jo darf wohl angenommen werben, 
daß das Recht auf Seiten Chinas ift. 
Sapan pocht offenbar auf feine über- 
legene Macht und mwill den Chinefen 
recht deutlich vor Augen führen, mer 
eigentlich der Herr in Dftafien ift. 

E3 it, wie gejagt, nicht mahrfchein- 
lich, daß China aus diefem vergleichs- 
weiſe unbedeutenden Anlaſſe es ſchon 
jetzt wieder auf einen Zuſammenſtoß 
mit den „Yankees des Oſtens“ wird 
ankommen laſſen. Noch hat es ſeine, 
von den Japanern zerſtörte Kriegs— 
flotte nicht wiederhergeſtellt, und auch 
ſein Landheer kann ſich, obwohl es un— 
ter der Anleitung deutſcher oder in 
Deutſchland ausgebildeter Offiziere 
große Fortſchritte gemacht hat, mit 
dem gewaltigen Gegner nicht meſſen. 
Je herausfordernder aber das Reich 
der Mitte von dem Emporkömmlinge 
behandelt wird, deſto mehr wird es ſich 
anſtrengen, eine ſeiner Größe entſpre— 
chende Machtſtellung zu erlangen. 
Schon hat es bekanntlich gegen das 
Vorgehen Japans in der Mandſchurei 
Einſpruch erhoben, und auch ſonſt fehlt 
es nicht an Beſchwerdegründen. Nach 
der augenſcheinlich nicht unbegründe— 
ten Anſicht der Chineſen wollen die 
Japaner, nachdem ſie Korea und die 
Mandſchurei „friedlich durchdrungen“ 
haben, ſich immer weiter auf dem Feſt— 
lande ausbreiten und. mindeſtens eine 
Schutzherrſchaft über China ausüben. 
Daß ſie dieſes nun auch noch zu de— 
müthigen verſuchen, muß die Zopfträ— 
ger vollends erbittern. Die japaniſche 
Regierung, die doch ſonſt überaus „di— 
plomatiſch“ ſein kann, hegt für China 
eine ſolche Geringſchätzung, daß ſie 
nicht einmal ſeine Empfindlichkeit 
ſchonen zu müſſen glaubt. Sie iſt 
gerade ſo übermüthig und rückſichtslos 
wie ſeinerzeit die ruſſiſche, und ſcheint 
es förmlich darauf abgeſehen zu haben, 
die allzu friedliebenden Jünger des 
Konfuzius in kriegeriſche Stimmung 
zu verſetzen. Das mag ſie ſpäter noch 
zu bereuen haben. 

Von heute auf morgen kann ein 
Volk, das Jahrhunderte geſchkummert 
hat, ſelbſtverſtändlich nicht „erwachen“. 
So ſchnell wie die Japaner, die von 
jeher kriegeriſch und unternehmungs— 
luſtig waren, werden die Chineſen ihre 
Kräfte nicht zur Entfaltung bringen, 
zumal die Mandſchudynaſtie gänzlich 
heruntergekommen iſt und nicht die 
Führung übernehmen kann, ſondern 
im Gegentheile faſt mit Gewalt vor— 
wärts geſchoben werden muß. In— 
deſſen mußte ſchließlich auch Japan 
erſt eine blutige Revolution durchma— 
chen, ehe es die Bahn des Fortſchrittes 
betreten konnte, und ſo gut es ſeine 
„Schoguns“ abſchüttelte, mögen die 
Chineſen ihr kraftloſes Herrſcherhaus 
verjagen oder verjüngen. Auf alle 
Fälle wird Japan ſich zur Vormacht 
auf dem aſiatiſchen Feſtlande nicht ſo 
leicht aufſchwingen können, wie ſeine 
Jingos wohl träumen mögen. Das 
große chineſiſche Reich wird ſich nicht 
ohne Weiteres „überrennen“ laſſen. 


Schutz für die Schulkinder! 


Die eindringliche Mahnung, welche 
die Kunde von dem entſetzlichen Un— 
glück in Collinwood, O., enthält, iſt 
ſelbſtverſtändlich hier in Chicago nicht 
unbeachtet geblieben. Sie hat ihren 
natrlichen und erfreulichen Widerhall 
gefunden in der Anberaumung grilnd- 
licher Unterfuchungen feitend der Vor: 
fteher aller Behörden oder Bermal- 
fungszieige, die mit ben Gculen, 
bezim. der Sicherheit der Schulgebäude 
zu thun haben. Schon am Freitag bes 
Ichlok der Schulleitunasausſchuk des 


Erziehungsrathes, „eine ſtrenge Durch— 
führung der beſtehenden Vorſchriften 
zu verlangen“ und dann zu unterſu— 
chen, ob der Forderung Folge geleiſtet 
werde; am ſelben Tage beauftragte der 
Feuermarſchall Horan 151 Inſpekto— 
ren mit der Unterſuchung der in den 
Schulgebäuden der Stadt herrſchenden 
Zuſtände, und ebenfalls ſchon am 
Freitag verſprach der ſtellvertretende 
Baukommiſſär ſeine kräftige Mitwir— 
kung in den Unterſuchungen. Das 
Alles war ja natürlich ſelbſtverſtänd— 
lich, denn wir ſind ein intelligentes 
Volk, das eine Gefahr und eine Pflicht 
ziemlich gut erkennt, wenn es kräftig 
mit der Naſe darauf geſtoßen wird, 
und wir ſind überhaupt ſehr unterſu— 
chungsfreudig das Unterſuchen 
macht uns Spaß. Selbſtverſtändlich 
iſt auch, daß alle jene Unterſuchungs— 
pläne allſobald an die große Glocke 
gehängt und in der Preſſe breitgetreten 
wurden. Denn die Unterſuchung hat 
doch in erſter Reihe, wenn nicht aus— 
ſchließlich, den Zweck, das Publikum zu 
beruhigen und ihm zu zeigen, daß ſeine 
„Diener“ ihre Pflicht kennen und eif— 
rig und ſcharfäugig über ſein Wohl 
wachen. 

Der Feuermarſchall Horan hat es 
nachträglich beklagt, daß die Unterſu— 
chungspläne ſogleich allgemein bekannt 
gegeben wurden, und es war allerdings 
zu erwarten, daß die Leute, die die, be— 
hufs Sicherſtellung der Schulkinder 
vor Feuers- oder Panikgefahr beſte— 
henden Vorſchriften bisher mehr oder 
weniger gewohnheitsmäßig mißachtet 
hatten, „Notiz nehmen“ und ſich auf 
die kommende Unterſuchung vorberei— 
ten würden, mit der Folge, daß es nicht 
gelingen würde, irgend welche der 
Leute, die ſo das Leben von Hunderten 
Kindern in Gefahr brachten, für ihren 
verbrecheriſchen Leichtſinn oder wenig— 
ſtens ihre Pflichtvergeſſenheit zu be— 
ſtrafen. Man durfte daraufhin na— 
türlich mit voller Beſtimmtheit erwar— 
ten, daß die Unterſucher überall Alles 
in beſter Ordnung finden würden. 
Und nun melden heutige Morgenblät— 
ter, im Laufe des Tages ſeien „Maſ— 
ſenverhaftungen“ (wholesale ar— 
rests) von Hausmeiſtern öffentlicher 
und privater Schulen zu erwarten 
ſind, weil Bauamtinſpektoren vielfach 
Thüren und Ausgänge „verſchloſſen 
oder verſperrt“ fanden! 

Das zeigt, daß man in vielen Fäl— 
len wenigſtens der gegebenen War— 
nung zuvorkam, aber auch, daß die 
Nichtbeachtung der einſchlägigen, für 
die Hausmeiſter geltenden Vorſchriften 
ganz allgemein geweſen ſein muß — 
zur Gewohnheit geworden war, was 
nur dann geſchehen konnte, wenn die 
Behörden ſich lange Zeit hindurch nicht 
im geringſten darum kümmerten, ob 
oder nicht ihre Anordnungen befolgt 
würden. Zu dieſem mittelbaren Be— 
weis grober Nachläſſigkeit kommt die 
Erklärung des ſtellvertretenden Bau— 
kommiſſärs Knight, er ſei überzeugt, 
daß viele Hausmeiſter nach Schulbe— 
ginn die Thüren der Schulgebäude zu— 
ſchließen, und die Aufforderung an die 
Schulvorſteher, hinfort halbmonatlich 
„Feuerübungen“ vornehmen zu laſſen 
und darüber Protokoll zu führen. Die 
letztere Vorſchrift hat, ebenſo wie die, 
die Thüren offen zu halten, ſchon ſeit 
Jahren beſtanden und die Nothwen— 
digkeit ihrer Befolgung wurde nach 
dem dem Iriquois-Unglück ſtark be— 
tont. 

Damals mag man ſie auf eine Zeit 
lang befolgt haben, jetzt gibt es aber 
Schulen, deren Ube-Schüler noch feine 
Ahnung davon haben, was ein „euer- 
drill” ift, weil fie noch niemals einen 
mitmachten, und andere Schulen, in 
denen feit lebten Herbit feine Yeuer- 
übung vorgenommen murde. Halbmo= 
natlich übte man den Feuerbrill wohl 
nirgends. 

Jetzt wird man ſich ja nun wohl be— 
eilen, das Verſäumte nachzuholen, 
man wird aber dabei ſehr vorſichtig 
ſein müſſen und gut thun für die An— 
weſenheit von einem oder beſſer einiger 
Poliziſten oder Feuerwehrleute zu ſor— 
gen. Denn die Hälfte unſerer Elemen— 
tarſchulen haben ſogar weibliche 
„Prinzipale“ und damit keinen einzi— 
gen Mann im Lehrperſonal und wenn 
nach langer Zeit jetzt, da das Col— 
linmood-Unglüd noch in frifeher Erin— 
nerung ift, der Feueralarm wieder ein- 
mal*ertönt, mag man ihn leicht für 
„Ernit“ Halten und Kinder und Leh- 
rerinnen mögen einer Panik verfallen, 
die jehr jchlimme Folgen haben mag. 
Seht Tcheint auch bei den Teuer: 
drill3 die Anmefenheit menigftens 
eined oder zmeier Männer, von denen 
jih erwarten läßt, daß fie den Kopf 
nicht verlieren, nothmendig. 

Sn den nächften Wochen mird flei- 
Big unterfudt und gebrilft merden, 
und dann werden die Vorfchriften eine 
Zeit lang, vielleiht bis zum Schluß 
der Saifon, ziemlich gemwiljenhaft be= 
folgt werben. Ein Jahr von heute 
aber wird voraussichtlich wieder der— 
felbe Schlendrian eingeriffen fein, ver 
bis lebte. Woche herrichte, und wenn 
nicht in einem, fo doch ziemlich gewiß 
in zwei Jahren, und dann erden 
wir's nur unferem guten Glüd zu 
danten haben, wenn Chicago nicht 
auh einmal von einem Schulunglüd 
heimgejucht wird. 

Das beitreiten, hieße, alle und jede Er- 
fahrung Lügen jtrafen wollen. So ift’z 
ausnahmslos noch immer gemwe- 
fen und fo wird’8 ganz beftimmt tie: 
der werben, jofern nicht befondere 
Mapnahmen getroffen merben. Die 
Stabt jtationirt Poliziften an Bahn- 
höfen ufm., überall wo viel Menfchen 
beifammen find oder befonders ftarfer 
Verkehr bericht und damit erhöhte 
Gefahr tft; in jedem Theater ift mäh- 
rend der Vorftellung ein Feuerwehr: 
mann poftirt. Da jcheint e3 doch wahr- 
lich nicht zu viel verlangt, wenn gefor- 
dert wird, daß fie während der Schul- 
ftunden aud in jedes Schulgebäude 
(oder weniaftens jede Elementarfchule) 
je einen Poliziften oder Feuerwehr: 
mann poftirt. Boliziften haben mir jet 
ja wohl genug und ben —— 
ten in den Außenbezirken wird der 


— 


Dienſt in den Schulen vorausſichtlich 
eine angenehme Abwechſelung ſein von 
dem ja nothwendiger, aber fuͤr ſie doch 
unendlich langweiligen Herumliegen in 
den Spritzenhäuſern. Und wenn mehr 
Leute angeſtellt werden müſſen — 
gleichviel es handelt ſich darum, die 
Jugend der Stadt, ihr beſtes Theil, 
vor möglichem furchtbarem Unglück zu 
ſchützen — da darf nicht geſpart 
werden. — — — 


Zeichen der Beſſerung. 


Die beſte Nachricht vom Geſchäfts— 
ſchauplatze kommt heute von dort, von 
wo man bisher die ſchlechteſten erhal— 
ten. Von allen Gewerbszweigen des 
Landes hat unter dem Einfluß der 
finanziellen Wirren am meiſten die 
Stahl- und Eiſeninduſtrie gelitten. 
Nur natürlich daher, daß am Haupt— 
ſitze dieſer Induſtrie der wirthſchaft— 
liche Nothſtand am erſten und ſchwer— 
ſten empfunden werden mußte. Und 
von entſprechender Bedeutung, daß 
nun auch von eben dort die erſten 
ſicheren Anzeichen der Beſſerung kom— 
men. 

In Depeſchen aus Pittsburg wird 
gemeldet, daß daſelbſt die verfloſſene 
Woche in dem beſagten Hauptgewerbs— 
zweige eine entſchiedene Wendung zum 
Beſſern gebracht hat, ſo daß bereits 
mit dem heutigen Tage Tauſende von 
Arbeitern, die ſeit Monaten unfreiwil— 
lig gefeiert, wieder ihre gewohnte Be— 
ſchäftigung aufnehmen konnten. Unter 
neuen Aufträgen, die in der Woche ein— 
gelaufen, werden 50,000 Tonnen Baus 
jtahl und 150,000 Tonnen Stahlfchie- 
nen gemeldet. Die „Carnegie Gteel 
Co.“ (bekanntlich eine Zmweiggejellichaft 
des großen Gtahltruft), hat deshalb 
ihre bisher brachliegenden Werke zu 
Braddod zum Theil bereit3 wieder in 
Betrieb gejeßt, mährend in anderen 
die Vorbereitungen getroffen merben 
zur Aufnahme des Betriebs. Bon den 
zwölf Hocöfen zu Braddod find fie 
ben in TIhätigfeit und vier in der In— 
ftandjegung begriffen. 

Auch in Sharon, Pa., Canal Do- 
ber, D., und in verfchiedenen anderen 
benadhbarten Orten follen Eifen- und 
Stahlwerte noh im Laufe bdiejer 
Mode wieder in Gang gefeßt, werden. 
Und in Wlequippo, PBa., hat die Jones 
& Laughlin Steel Co. die feit No 
bember eingeftellte Arbeit in ihren 
neuen Anlagen wieder aufgenommen, 
deren Kojten auf $15,000,000 beredh- 
net find. Daf gleichzeitig die „Weit- 
inghoufe Electric and Manufacturing 
Eo.” die Zahl ihrer Taufende Arbei- 
ter mehr als verdoppelt und in dem 
verflojjenen Monat mehr Aufträge er= 
halten hat alS in den vorhergegangenen 
drei Monaten, darf verzeichnet werben 
al3 ein weiterer Beweis rücffehrenden 
Vertrauen3 und neu erwachenden ln- 
ternehmungsgeiftes. Neue Ihätigkeit 
beginnt auch in der Kohlengegend bes 
Pittsburger Bezirkes. Qaut vorliegen- 
den Meldungen werden faft alle ber 
bisher gefchlojfenen Minen noch im 
Laufe diefer Woche die Arbeit aufneh- 
men. SKohlenjendungen zu Schiff nad 
dem Nordmeiten, womit fonft bi3 zum 
1. April gewartet zu werden pflegte, 
follen heuer am 15. März aufgenom= 
men merden. 

Alles Nachrichten, die ebenfo erfreu- 
ih wie ermuthigend find, wenngleich 
ihre Bedeutung nicht überfehäbt mer= 
den follte. So groß der gemeldete Ge- 
mwinn gewerblicher Ihätigkeit fich dar= 
ftellt, wenn man ihn blos im Lichte der 
vorliegenden Mittheilungen betrachtet, 
mit der Größe des borhergegangenen 
Verluftes fann er noch lange feinen 
Vergleich aushalten. Wie groß der 
Verlust war, zeigt der Rekord der Roh— 
eifengewinnung, die megen mangeln= 
der Nachfrage um mehr als 50 Prozent 
hat vermindert werden müffen. Wozu 
allerdingd von Tehr beachtensmerther 
Seite die Behauptung aufgejtellt wird, 
daß die verminderte Stahlfabrifation 
nicht eine durchaus unfreitmillige ge- 
mwejen. Kein Geringerer al3 der facdh- 
fundige Redakteur von „Dun’3 NRe- 
bie“ fchreibt in einem diefer Tage 
veröffentlichten Auffage, daß, wenn die 
Stahlgeſellſchaften beſtellte Erzeugniſſe 
den Beſtellungen gemäß abgeliefert 
hätten, oder während der letzten Mo— 
nate des vergangenen Jahres um neue 
Aufträge ſich bemüht hätten, ein viel 
größerer Eiſenverbrauch ſtattgefunden 
haben würde. Rückſicht auf die un— 
günſtige Finanzlage ſei der Haupt— 
grund beſagter Zurückhaltung geweſen. 
Aus Furcht, daß ſich Käufer als nicht 
zahlungsfähig erweiſen würden, ſeien 
Ablieferungen verzögert worden und 
ſeienVerkaufsagenten angewieſen wor— 
den, keine Anſtrengungen zur Erlang— 
ung neuer Beſtellungen zu machen. 

Iſt dies richtig — (und es ſtimmt 
durchaus zu der bekannten Politik der 
Fabrikanten, trotz der verringerten 
Nachfrage jede Preisermäßigung zu 
verweigern)—ſo erklärt der raſche Zu— 
ſammenbruch der wichtigſten aller In— 
duſtrien ſich weſentlich anders, als 
man ihn bisher erklärt hat. Tauſende 
und Zehntauſende von Arbeitern ſind 
dann außer Beſchäftigung geſetzt wor— 
den, nicht weil wirklich keine Arbeit 


Der Grund, weshalb 


Ihr Hood's Sarſaparilla im Frühjahr 
nehmen ſolltet. 


Es iſt ein althergebrachter Gebrauch, im 
Frühjahr etwas für das Blut und den Kör— 
per zu nehmen, aber der Grund, weshalb 
Ihr Hood's Sarſaparilla jetzt nehmen ſo“l⸗ 
tet, iſt immer 

Wichtiger als das zu thun, was Eure 
Eltern und vielleicht Eure Großeltern jedes 
Jahr thaten. Der Grund iſt, daß Ihr dieſe 
großartige Medizin thatſächlich braucht, ge— 
rade wie ſie ſie brauchten. Das Blut muß 
im Frühjahr gereinigt und der Körper auf— 
gerichtet werden, oder Eure Geſeundheit iſt 
nicht gut. Kauft heute Hood's. 

Eine großartige Medizin — „Ich finde, 
daß Hood's Saraparilla eine großartige Me— 
dizin ift, um die Familie im Frühlahr auf: 
zurichten. Sie erjparte ung Doltorrehnuns: 
gen“. Frau Wm. Deeble, Hudjon, Ra. 
Hood’s S illa 

o00uU4sS Sarsaparılia 
8 der gewöhnlichen flüſſigen Form oder 


okolade⸗überzogenen Tabletten, genannt 
Cariatabs. 100 Doien $1. 


für fie zu haben gemwefen, fondern nur 
weil die Herren Unternehmer e3 für 
flüger hielten, jich angefiht der ob- 
mwaltenden Umftände nicht um den Ab- 
fat ihrer Erzeugnifje zu bemühen und 
in feine Preisermäßigung zu willigen. 
Doh wenn dem fo ilt, jo ändert das 
an der Bedeutung der gemeldeten Bei: 
ferunadzeihen nichts. Haben die 
Häupter des großen Stahltrujts, de= 
ren Haltung fich bejtimmend eriwiefen 
hat für die Eleinern Stahlgejelliaf- 
sten, die Produktion aus Furcht vor 
mangelnder Sahlungsfähigfeit der 
Käufer beicgränft, jo ift die neuerliche 
Aufhebung der Beichränktung ein Be- 
weis des nicht längeren Beitehens jol- 
cher Befürchtung. Und wenn die Be- 
fürdtung nicht mehr bejtebt, kann 
auch ihr Grund nicht länger bejtehen. 
E3 müjjen demnadh die Leiter der 
größten aller Gejchäftsforporationen, 
deren Veberfiht über die allgemeine 
Lage und deren Urtheilsfähigfeit in 
folgen Dingen nicht zu beftreiten ift, 
die Grundlaaen "gewerblichen Gebei- 
ben3 für genügend aefiert erachten, 
um einen neuen Auffchwung zu recht- 
fertigen. Auh das ift ermuthigend 
— ob e3 auch mit dem Aufihmwung 
zunächit noch ziemlich Yangjam gehen 
wird. 


Richlele ſich ſelbſt. 


— 


Perrüdenmader Abraham Feder 
hat fid) in feiner Zelle erhängt. 


— 


Betheucrte feine Unſchuld. 


Man hatte ihn bezichtigt, Fran? Zitet ge: 
dungen zu haben, das von ihm bewohn— 
te Haus anzuzünden. — Ehepaar an 
Seuchtgas erftidt. —Gefundenes Krefien. 


Der AYjährige Abraham Yyeber, der 
am 5. März, wie berichtet, unter ber 
Antlaae verhaftet wurde, den 35jähri: 
gen Franf Zitef, Nr. 179 W. Dipi- 
jion Str., gedungen zu haben, da& von 
ihm und drei anderen«zamilien be= 
wohnte Haus Nr. 256 Wabanfia Une. 
in Brand zu fteden, hat fich heute früh 
in jeiner Zelle in der Bezirfsiwache an 
Ramfon Str. erhängt. Zuvor hatte 
er dem Boliziften Wright gegenüber 
betheuert, daß er unfchuldig fei und 
die Schande nicht überleben merbe. 
Wright ſchenkte dieſer Aeußerung kei— 
ne Beachtung. Um vier Uhr Morgens 
hörte ein anderer Gefangener, Joſeph 
Cherry, ſeinen Zellennachbar Feder 
ſtöhnen. Er rief den Schließer Mag— 
nuſen. Dieſer fand Feder als Leiche 
vor. Der Mann hatte ſich an ſeinem 
Taſchentuch aufgeknüpft. 

Zitet war, nachdem er das Geſtänd— 
niß abgelegt und Feder ſchwer belaſtet 
hatte, aus der Haft entlaſſen worden. 
Er war bekanntlich, während Feder, 
ein Perrückenmacher, „in Geſchäften“ 
nach Milwaukee gereiſt war, im Erd— 
geſchoß des von letzterem bewohnten 
Hauſes, das er ſchon ſeit geraumer 
Zeit in verdächtiger Weiſe umſchlichen 
hatte, verhaftet worden. 


Ziteks Geſtändniß. 


In der Wache einem ſcharfen Kreuz— 
verhör unterworfen, brach der Häft— 
ling zuſammen und geſtand, daß Fe— 
der ihn gedungen habe, während ſei— 
ner Abweſenheit das von ihm bewohnte 
Haus anzuzünden und es womöglich 
ſo einzurichten, daß die Frau und 283— 
jährige Tochter in den Flammen um— 
kämen. Feder hätte dann die Feuer— 
und Lebensverſicherung ausgezahlt be— 
kommen. Ihm habe ſein Auftraggeber 
8200 verſprochen, wenn er die Sache 
gut machen würde. Als Vorſchuß habe 
er 810 erhalten. Den Reſt wollte Feder 
angeblich zahlen, ſobald er von ihm 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt wür— 
de, daß „Alles in Ordnung“ ſei. Die 
Depeſche ſollte er nach Nr. 132 Reed 
Str., Milwaukee, Wis., ſenden. 

In den Taſchen des Häftlings fand 
man Hausſchlüſſel, zwei Schachteln 
Streichhölzer und mehrere Lichter. Er 
gab auch an, wo er im Erdgeſchoß des 
Feder'ſchen Hauſes eine 5 Gallonen 
haltende Kanne Gaſolin verſteckt habe. 
Die Kanne Gaſolin wurde gefunden 
und beſchlagnahmt. 

Frau Feder erzählte der Polizei, 
daß ihr ſauberer Gatte ſchon einmal 
den Verſuch gemacht habe, ſie zu ver— 
giften. 

Ein Detektive ſandte die Depeſche 
„Alles in Ordnung“ nach Milwaukee 
und wartete dann, der von Feder und 
Zitek getroffenen Vereinbarung gemäß, 
in einer nahe W. Madiſon und Halſted 
Str. gelegenen Wirthſchaft auf den 
Perrückenmacher. Dieſer fand ſich 
dort ein und wurde prompt verhaftet. 

War nicht verheirather? 


Deteftiveg der Bezirtsmahe an 
Ramfon Straße haben angeblich feit- 
geftellt, daß Feder mit der Frau, die 
für feine Gattin galt, gar nicht verhei= 
rathet war, obgleich er mit ihr feit 25 
Sahren zufammengelebt hat. Die dem 
Paar geborene Tochter Agnes ijt 23 
Sahre alt. Deren Leben und das der 
Mutter, die Anna Andreezemäfi heiße, 
find mit je $200 verjichert. Erit 
fürzlich habe fyeder feine Möbel mit 
$1000 gegen Feuer verfichert. 

„Wir hatten die Unterfuchung abae- 
Thloffen,“ jagte heute Detektive Va 
natta. „ever follte heute dem Stadt- 
richter Scövel vorgeführt werden. Er 
mußte, meiner Meinung nad), daß e3 
für ihn fein Entrinnen gab. Deshalb 
309 er e3 vor, fich das Leben zu neh- 
men.” 

Traaifhes Ende. 

Der 7Ojährige Theodor Engelbrecht 
und feine um fünf Jahre ältere Gattin 
Anna mwurben heute Morgen in ber 
Mohnung ihrer Tochter Frau Anna 
Boftrum, Nr. 479 Raecine Ave., an 


Zeuchtgas erftidt aufgefunden. Am 
Samftag Abend verbrannte dasWohn- 
haus der Eheleute, Nr. 179 Montroje 
Blod. Die Leutchen zogen zur Tod) 
ter. Lebtere fand heute früh die Yeis 
Gen. Sie erzählte ver Polizei, daß Die 
Eltern fich geftern Abend in anſchei— 
nend guter Yaune zur Ruhe begeben 
hätten. Heute Morgen habe jie das 
Schlafzimmer mit Gas angefüllt ge- 
funden, das einem offenen Brenner 
entjtrömte. Sie habe das Gas abge: 
dreht, die Yenfter geöffnet und einen 
Arzt geholt, der aber nur fejtjtellen 
fonnte, daß menjhliche Hilfe vergeblich 
fei. Der Tod müffe [don vor Stunden 
eingetreten jein. 

Die mit der Aufarbeitung des al- 
le betrauten Detettive3 halten es für 
ausgejchlojjen, daß Gelbjtmord vor- 
liegt. 


Durch die Lappen gegangen. 


Yls Albert W. Greene, Gattin und | 


Sohn, Nr. 2891 Sheridan Road, ge- 
jtern Abend von einer Spazierfagrt 
heimfehrten, glaubten jie Siyritie im 
oberen Stodiwert zu verneh 
die Dienerfaft beurlaubt war, 
Ichöpfte Herr Greene Verdadt und 
tief hinauf: „Johann, bijt Du’s?“ 
„Samohl,“ antwortete eine fremde 
Stimme Herr Greene jtürmte die 
Treppe hinauf nach demSchlafzimmer, 
um feinen Revolver zu holen. Seine 
Frau und der 17jährige Sohn blieben 
an der Vorderthür jtehen. Einen Aus 
genblic jpäter tauchten por ihnen zwei 
gutgefleivete Männer auf, brachten 
ihre Revolver auf fie in Anichlag und 
befahlen „Hände hoch!“ 


Sohn gehordten. Die ungebetenen 


Gäſte jegten zur Thür hinaus und | 
entfamen, obgleich Herr Greene, der | 
ihnen fajt auf dem Fuße gefolgt war, | 


| richt, daf; umfere geliebte Miuttey 


ihnen mehrere blaue Bohnen nad 
fandte. Sie hatten Schmud, Tafel- 
filber und Kleidungsftüde im Werthe 
bon Hunderten von Dollars zujam- 
mengerafft, die Bündel aber im Stiche 
lafien müffen. Erbeutet hatten fie 
nur eine goldene Uhr im Werthe von 
$100. 

Frau Greene war vor Aufregung in 
Dhnmadht gefallen. Sie erholte jich 
aber bald wieder. 

Datt: Ded. 

Ein Einbrecher hatte geftern Abend 
in der Wohnung von T. ©. Parifh, 
Nr. 1396 Wilton Ape., Shon Schmud, 
TIafelfilber und Kleidungsjtüde zu eis 
nem handlichen Bündel zujammen ge= 
fhnürt, als er von PBarifh und deijen 
Nachbar %. R. Gregory überrumpeli 
wurde. In jeiner Bedrängniß jegte 
er, das Bündel im Stiche lajfend, aus 
dem Fenjier. Die Störenfriede jand- 
ten ihm eine Anzahl Schüffe nad. Er 
eriwiderte das Feuer und wäre wahr- 
fcheinlich entlommen, wenn er nicht 
das Pech gehabt hätte, einem burd) 
das Gefnatter herbeigelodten Polizi- 
ften in die Arme zu laufen. In der 
Mache gab er feinen Namen an als 
Daniel Flaherty. 

Obendrein mighandelt. 


Mm. Walters, Nr. 1915 Indiana 
Avenue, wurde gejtern Abend an der 
Mündung einer Öaffe von zwei Weges 
lagerern überfallen, um feine aus “15 
beitehende Baarfchaft erleichtert und 
obendrein mißhandelt. Die Banditen 
bemerfjtelligten ihre Flucht. 

Bor feiner Wohnung Nr. 32 Try 
Straße wurde George Shamrod von 
drei Männern in angeblich räuberi- 
[cher Abficht überfallen und niederge- 
Ichlagen. Zei feiner angeblicgen An- 
greifer befinden fich in Haft. Sie ent- 
puppten fi al3 Ihomas Road, Tr. 
3216 Mospratt Straße, und Frant 
MWarden, Nr. 41 Fry Straße. 

Kohn Benan wurde gejtern Nachmit- 
tag nad) aufregender Hat verhaftet, 
nacidem er angeblich verfucht hatte, 
den Speifewirtb‘ Georg Archapolus, 
Halfted Straße und Wafhington Bou— 
levard, zu berauben. Er ijt 26 Jahre 
alt. 


Kampf mit Tafcbendieben. 


Detektive Patrid DNeill von der 
Bezirfswahe an Desplaines Straße 
hatte gejtern Abend in einer jüpdlich 
fahrenden Haljted Straße-Eleftrifchen 
einen verzmweifelten Kampf zu beitehen 
mit drei Tafchendieben. Erjt nachdem 
feine Widerfacher ihn auf die hintere 
Plattform gezerrt hatten, gelang es 
ihm, einen der Burfchen zu übermälti- 
gen und fejtzunehmen. Der Häftling 
ift der dem Häfcher mohlbefannte Ja= 
me3 Daniel3. Seine Spießgejellen find 
entfommen. Die Holzerei verurfachte 
hochgradige Aufregung unter den 


Fahrgäſten. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 34jährigen Zimmerkellners 
Frank J. Miller, der geſtern im Paſſa— 
vant-Hoſpital einem Schädelbruch er— 
legen iſt. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives fahn— 
den auf einen Genoſſen des Verſtor— 
benen Namens Jürgenſen, in deſſen 
Geſellſchaft Miller zuletzt am Sams— 
tag Abend an Nord Clark Straße ge— 
ſehen wurde. Beide waren angeblich 
bezecht. 

Miller war im Stratford Hotel be— 
ſchäftigt und wohnte Nr. 16 Eldridge 
Court. Jürgenſen iſt im Brevoort 
Houſe beſchäftigt, hat ſich aber geſtern 
dort nicht blicken laſſen. 


Gerupft. 


Serfanio Perrino, Nr. 226 Orleans 
Straße, machte geſtern die Bekannt— 
ſchaft eines gut gekleideten Lands— 
mannes, der ihm 81000 in Verwah— 
rung gab, nachdem Verrino 8250 und 
ſeine Uhr als Sicherheit hinterlegt 
hatte. Zu Haufe angelangt machte 
Perrino die betrüblihde Entdedung, 
daß fein neugemonnener Freund ihm 
eine Schachtel aänzlich merthlofer 
Geldfcheine der fonföderirten Staaten 
aufgehängt bat. Er bat der Polizei 
fein Leib aeflagt. Diefe fahndet jekt 
auf den Bauernfänger und einen 
Spießaefellen des Burfchen. 


® 


Du | 


Mutter und | 


I Xbejt Ebice 


Tode3- Anzeige 
‚Bekannten und Freunden zur Nadh 
1 richt, dab ıneine geliebte Gattin 
Pauline Schagp3 
im Alter von 62 Sahren, 10. Monaten 
und 4 Tagen janft im Herrn entichlafen 
a it. Die Beerdigung erfolgt am Dienitag, 
den 10. März, 2 Uber Nachmittags, dom 
R Zrauerbauie, 6401 Ct. Ramrence Abe., 
J nach Oatwoods. Um ſtille Iheilnahme 
bitten: 
Hermann Schoeps, Gatte. 
Otto und Raus, Söhne, 
Clara Schoeps, Schwieger⸗ 
tochter. 
Frau Henry Nachtigall, Schwe— 
ter, nebit Verwandten. 
Milmwaulee Zeitungen bitte zu Zopiren. 


Todes - Anzeige 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, das mein geliebter Gatte, Va- 
k ter, Großbater und YFruder 
Johann Eulberg 
im Alter von 70 Jahren ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Diitt- RB 
wod, den 11. März, Nachmittags um 
2 br, vom Sterbebaufe, 1873 North 
Albany MHde., nah dem Montroie-Sried- 
bof. Um ftile TIheilnabme bitten die 
 trauernden Sinterbliebenen: 
Nojina Euiberg, Gattin. 
Beter Exibera, Bruder. * 
Julius, Wilhelm, Henry, Anton, 
John, Söbhne. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 
und Schiviegerbater 

Johaun Chriſt. Zellmer 
Sonntag Abend um Uhr ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


514, 


Mittwoh, den 11. März, um 11 Uhr Vorm., | 


vom Trauerbanfe feiner Tocter, Bertha Brues 

ier, 7 Halited Str., nad der evangel. lutb. 

<t. Stepbanustfi 

Halited Zir., 

bofe. Um itilles 

Sinterblicbenen: 
Bauline Zelfmer geb. Geswein, Gattin. 
Bertha Bıncier, : 


von da nad dem Bethania-Fried— 
Meileid Bitten Die tranernden 


Tochter. 

Wilhelm Brueſer, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. 

Bitte die Auſtin, Tex. Zeitungen zu kopiren. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Maria Mueller, geb. Kummerow, 
(Wittwe des verſtorbengen Johann Mueller), 
im Alter von 64 Jahren am Samſtag, den 7. 
März, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mitwoch, den 11. 
März. un 12:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 575 
bi ’ Avenue, und um 1 Uber bon der 
as: stirde, Ede Hodpne Ave. und Cor: 
! nah dem Concordia-Friedhof. Um 
till Ibeilnabme bitien die betrübten Sinterblies 


benen: 
Friedrich, Heinrih, Wilhelm, Albert, 

. Robert und Hermann, Söhne 
fonmodi nebit Schwiegertöcdtern. 


Tode3- Anzeige 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab; meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Maria Riüdheim acd. Schmidt 
Santitag, den 7. Märs, im Alter don 38 Jab- 
ven, 7 Monaten und 10 Tagen felig im Herrn 
entſchlafen iſt. 
tag Mittags 
9 —— 

lirche und von da nach dem Concordia— 
ottesaclker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fritz Ruckheim, Gatte. 
Emma, Maria, Bertha, 
Amanda, Kinder. 





um 12 Ubr, vi 
nad der Evang. 


Et. 


Luth. 


Lillie, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Jacob Neumann 
im Alter von 80 Jahren und 6 Monaten ge— 
ſtoörben iſt. Beerdigung Dienſtag Vormittag um 
9:30 vom Trauerhauſe, 2834 Wallace Str., nad) 
ver St. Antoniusklirche, wo Hochamt zelebrirt 
wird, dann mit Kutſchen nad ©t. Vonifazius. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Matthew Neumann, Sohn. 
Catherine Neumann, Frau Suſa 
Zehner und Frau Mary Die— 
tzig, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Friedericka Strelow, 

Wittwe des verſtorbenen Carl Strelow, im Al— 
ter von 81 Sabren am Sonntag, den 8. März, 
ianft im Heren entichlafen ilt. Die zuusens 
findet Ttatt dom QIranerbaule, 5623 Wabalh 
Ave., am Dienſtag Nacdımitiag um 2 Übr, nad) 
Dalwood. Umt jtilles Beileid bitten die trauern- 
ven Hiitterbliebenen: 

Altwine Griesmann, Mathilde Kranie, 

Emma Wesel, Wiinna Stard, Töch- 
und 


ter, nmebit Schwiegerföhnen 
Enleln. 


Todes-Anzeige. 
Verein Saxonia. 

Allen Mitgliedern u. Freun— 
den Zur traurigen Nachricht, 
dab beute, den 9. März, früh 
11 br, unfer Mitglied und 
langjähriger Freund 

Eduard Brunner 
im Alter don 50 Sabren im 
Alexian Bros. SHofpital_ plög- 
ih geftorben ift. Beerdigungs-Anzeige fpäter. 
(Zagonta-Mitalieder heute Montag Abend Spe- 
siaivderfammlung in der Vereinshalle.) 
9. R. Gentich, Bräfident. 
Ed. Kuehne, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die trauxrige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Minna Toldte geb. Baacke 
am 7. März plötzlich im Alter von 47 Jahren,7 
Moanten und 9 Tagen geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Dienſtas, den 10.,März, 
32 Uhr Mittags, vom Irauerbaufe, 1064 Kim— 
ball ve., nach Eden. Um ſlille Theilnahme bit— 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Helena Toldte, Schwiegertochter. 
Alired Toldte, Sohn. 
Rudolph Baacke, Bruder, nebſt Ver— 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Germania Court J. B. H. Nr. 82. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 
Wilhelm Ewald 
am 6. März aeitorben iſt. Beerdigung findet 
Statt am TDienitag, den 10. 0:30 Vorm., 
Non Trauerbaufe, 1703 R. Sumboldt Str. 
Roi. A. Weber, Chief. 
Fam. Geritner, Selr. 


März, 


Krohn geb. Lamberg, ac» 


Geſtorben: Minnie 
de und Mutter von 


liebte Gattin vo 
Paul, Alfred, Char und Schwiegermutter von 
Lena Krohn, Schweſter von Julius Lamberg. 
Starb am 8. März, im Alter von 56 Jahren, 
11 Monaten und 5 Tagen. Beerdigung Diens— 
tag, den 10. März, um 1 Uhr Nachm., vom 
Träuerhaufe, 825 W. 14. Place, mit Kutſchen 
nach Concordia. Detroit Zeitungen bitte au klo— 
piren. 


rmann 


uw Caroline Kehler, am 7. 
» Mutter don Fred, Qulla, 
Slizabetd und Garsline Kebler. Beer— 
Dienitaa Vormittag um 10:30 Borm., 
vom Trauerbaufe, 111 Catalya Court, mit 
Kutihen nab dem Dafridge-Friedhof. 


A. W. Eheim, 


Deutiher Rechtsanwalt. 


‚Braltizirt in allen Staat3- und Bunded-Ge- 
titen, fpeziel im Naclad-Geriht (Rrobate 
Court). — Geld und Wigrigaged in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Genizut 


Geitorben: 


März 


2839. 
‚2,3mo 


— Neu! Hadintereiiant! —— 
Tagebuch einer männlihen PBrant. Die Ge 
ihichte eined Doppelweiens. 204 Zeiten. 
Preis 60 Gente. 
Slittergold! — Ein Tittenbild, boit 
Zubeltig. — 310 Seiten. Breis 60c. 


A. Kroch & Co., 
Dentihe Buchhandlung, 


fafo 26 Monroe Str., Chicago. 


E Für Europa Meiiende! — Reilelarten von | 


Europa, Baedeler’3 Neileführer, Mlbum von 
Ehicags, MAnterifa und vielen europ, Städten. — 
Anjichtd>Boitfarten von der ganzen Welt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randelvb Str. — Telchbon: Gentraf 5861. 


ınnzfirche an Englewood Übde., nabe | 


Die Beerdigung erfolgt Diens- | 
vom TQIirauerbaufe, | 


Finangzielles. 


T 
COMPANY-BANK 


DREHTE 


; 


NE 
= E 
E N) ar 


are, 


Zinfen auf 
Spar: und 
Check-⸗Contos. 
SAVINGS, BANKING, BOND 
& TRUST DEPARTMENTS. 


DIRECTORS: 


A. ©. BARTLETT 
Pres. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
WILLIAM A. FULLER 
Retired Manufacturer 
ERNEST A. HAMILL 
Pres. Corn Exchange National Bank 
MARVIN HUGHITT 
Pres. Chicago & Northwestern Ry. Co. 
CHAS. L. HUTEHINSON 
Vice Pres. Corn Exchange National Bank 
MARTIN A. RYERSON 
ALBERT A, SPRAGUE 
Pres. Sprague, Warner & Co. 
SOLOMON A. SMITH 
2d Vice Pres. The Northern Trust Co, 
BYRON L. SMITH 
Pres. The Northern Trust Co. 


Zur Grinnerung 


an meinen fehr gelichten und unbergeß« 
lien Gatten u. unferen geliebten Vater 
Auguſt Rahn, 
der heute vor einem Jahre, am 9. März 
1907, durch den umerbittlichen Tod aus 
unjerer Mitte entrijfen murde, 


Nadruf: 

Ausgeduldet, ausgelitten 
Haft Du Deinen großen Echmerz, 
Ausgeweinet, ausgelitten, 
Ab, Drum Weinen wir fo _fehr. 
Halt uns allzu früh verlaffen, 
Kiebteit uns, ad, gar fo fehr, 
Dein Grfalten, Dein Erblafien 
Cchlug uns Wunden tief und Tchiwer. 
Doch einit ichlügt die Ihöne Stunde, 
No wir frob uns wiederjchen. 
Ruhe janft nach fchiwerem Leiden, 
Die Du trugit geduldig hier. 
Viel bait Du erdulden müffen, 
Schmerz und ch in diefer Welt, 
Dur jelber rubit nun aus in Frieden, 
Doc bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Wir denfen Deiner Lieb und Treue, 
Die nun im fühlen Grabe ruh’n. 
Unjer Schmerz um Dich wird nie ber» 

achen, 
%.,e Ihräne, die auf’8 Grab Dir fällt, 
20 die liebe Seele fanft jegt ruht. 


Gewidmet bon Deiner tieftrauern- 
den Gattin Mathilda Nahn geb. 
Niemeyer, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Thevdore Henridg, 


der Heute dor einem Sabre, am 9. Märg 1907, 
geitorben ift. 


Sefhieden von uns, do nicht bergeffen, 
Wir denfen Deiner jederzeit, 
Gott gab es, Gott nabm es, was wir befeffen, 
Er bat Di nur dom Xeid befreit. 
Do Alle hoffen wir dereinft, 
Daß er in Liebe uns bereint, 
Im Himmel gibt’3 ein Wiederfehen. 


Von der tranernden Wittwe und Kindern. 


Geitorben: Haskamp, 51 Ige 
alt, ſtarb am Samſtag, den 7. März 19068, 
Tochter des verſtorbenen Anthony und der Frau 
Mary Haslamp. Schweſter bon State, Ligzie 
und Nick Haskamp, Frau Lawrence Baer, Fräu 
Wendelin Kline und Schweſter Alberta J.O.F. 
Beerdigung am Mittwoch, den 11. März, um 8 
Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 2607 Ridge 
Ave., Evanſton, Ill. nach der St. Joſephskir— 
che, Wilmette, Ill. von dort nach dem St. Jo— 
ſephs-Friedhof. Bitte leine Blumen. modi 


Margarethe 


Geſtorben: Frau Wilhelmina Buntze, Grob- 
mutter des kürzlich verſtorbenen Martin J. 
Leyhe, am 8. März. Beerdigung pribvat nach 
Oalwood. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche ſich bei der Beerdigung unſeres innigſt 
geliebten Sohnes und Bruders 

George Wartmann 

zahlreich betheiligten, beſonders dem Herrn 
PVaſtor Tillmans für die troſtreichen Worte am 
Sarge und für die werthvollen Blumenſpenden, 
fowie dem Jugendverein, insbeſondere der 
Schweiter Maria, der Evang. Fries 
dengqemeinde, für die aufopfernde Pflege bis 
zu der legten Stunde fagen wir biermit unferen 
berzlichiten Dantf. 

Die trauernden Eltern und Gefdhiwiiter, 


Danffjagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fid$ To 
zahlreih an dem Bearäbniß unferes Gatten und 
Vaters 

Albert Wagner 
betheiligt haben, hauptlählid dem Fidelia Un- 
terſtitzungsverein ir. 1 für feine Betbeiligung 
und die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 
aus. 


Frau Wagner und Familie, 
275 Bladhamwt Str. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36,00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Cents Car-$are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1512, 
m 13n02%* 


Mount Auburn Friedhof 


Oak Park Ave., ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stabdtliegend a1 irgend nn 


der 2 ite. O 
—— 
inzelne Gräber 310.00 fur Erwachfene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Walbheim 
Eity Office: 92 LaSale Str. Tel u 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Mhee von 
Chicago. Durch Metropolitan Hochbahn, eben⸗ 
falis zurch alle Strahenbahnen für 5 Tents zu 
erreichen. Billige Begtabnißblate ſind in dieſem 
ſchönen Friedbof auf Abſchlaägszahlungen zu das 
ben. ice: Dal Parf—Ie — Ked ak 
StadiDfifice 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 


Philtyp Mans, Eelr. Jacob Schwad, Sup 


Du 


Pop. Breife, 15c &. 50c. Jeden Abd. Tägl. Mat. 
ige referbirt per Telepbon— Monroe 4803. 
— )eder Tag ein Damen-Tag. — 


Bob Manchester,s Famous CrackerJacks 
Das Muiterbild aller Burlest 


Ein Dugend große 


Saft alles Mädden. — Swet safe Sndleöten. 
—— —————— —— — ———— 


gelet Die „Zonntagpon« 





Dienitag den ganzen Tag 


ungen an jedem Zioor im gan- 


zen Haus. 
März-Werthe. 


Großariige 


Lokalbericht. 
Apollo Halle eingeäſchert. 


— —“ 


Drei Feuerwehrleute erleiden le 
bensgefährliche Verlegungen. 


Zindere in Lebensgefahr. 


Söhne retten den Pater. — Die Zufludts- 
ftätte der Kat. — Urfade des Seuers 
unbefannt. — Eine Anzahl Gefchäftsleute 
ausgebrannt.—Schaden $85,000. 


Die Apollo Halle liegt in Zrüm- 
mern. Ein Feuer, dejjen Urjprung 
bislang nicht ermittelt worden ijt, hat 
heute früh um 5 Uhr das 3jtöd. Ge 
bäude, den Schauplag jo mancher 
fchönen deutfchen Feitlichfeit, zerjtört, 
und leider ijt bei der Belfämpfung bes 
verheerenden Glementes auch eine ganze 
Anzahl Feuerwehrleute verlegt mor= 
den, drei lebensgefährlich. Andere ent- 
gingen mit fnapper Neth einem ähn= 
lichen Geſchick. 

Das Feuer verbreitete ſich mit ſol— 
cher Geſchwindigkeit, daß bereits ei— 
nige Minuten nach der Ankunft der 
Löſchmannſchaften die Mauern zum 


Theil einſtürzten und ſich der Umwoh-— 


ner ein nicht geringer Schrecken be— 
mächtigte, ſo daß ſie alsbald begannen, 
ihre Habſeligkeiten in Sicherheit 
bringen. 
Die Verletzten 

Kapt. Patrick Egan, Spritzentruppe 
Nr. 7, wahrſcheinlich lebensgefährlich; 
wurde, nachdem er im Presbyterianer— 
Hoſpital verbunden worden war, in 
das Spritzenhaus gebracht. 

Michael Furlong, lebensgefährlich; 
Presbyterianer-Hoſpital. 

Guſtave McCarthy, lebensgefähr— 
lich; Presbyterianer-Hoſpital. 

Leutn. John Scanlon, Quetſchwun— 
den am Körper; Presbyterianer Hoſpi— 
tal. 

Patrick Reilly, Schnitte undQuetſe⸗ 
wunden; Spritzenhaus. 

Edward R. Sullivan, Verletzungen 
im Geſicht. 

J. 3. O’Connor, Berlegungen am 
Körper. 

Sohn Wintermann, Quetſchwunden 
am Kopf. 

Die VBorgenannten 
Sprigentruppe Nr. 7 an. 


gehören ber 


zu | 


Kapt. George Moore. 

Edward Kraufe und Michael Me- 
Kinley, Mitglieder der Feuerverfiche- 
| rung3-PBatrouille Nr. 2, wurden durd) 
! fallende Badjteine verlebt, desgleichen 
| Feuermehrmenn Daniel Devine bon 
| der Sprigenabtheilung Nr. 12. 
| Ebmard Krafe, Kopfwunbe. 
| Andere Feuerwehrleute erlitten leich- 
| tere Verlegungen, blieben aber, nad)= 
ı dem fie bon Ambulanzärzten berbun- 
| ben waren, im Dienft. 
| Die Unfälle. 

' Kaum mar die erjte Spritenabthei- 
| fung eingetroffen, al3 Beritärfungen 
gefordert wurden, und binnen einer 
; Viertelftunde warfen 25 Dampfipri- 
| ten Unmengen Waffer in die feurige 
| Zobe. Kapt. Egan und feine Leute 
maren gerade ins dritte Stocfwerf des 


| 
\ 


’ Gebäudes, mo jich der Theaterfaal be- 


ı findet, geflettert, al3 die VBordermauer 
des Gebäudes ins Wanten fam und in 
der Höhe des zweiten und drittenStoc: 
werf3 in die Straße ftürzte, die Kleine 

ı Schaar Löfcher mit fich reißend.. Die 

| Bedienungsmannfhaft der Sprike 

| Nr. 18 Hatte gerade noch Zeit, zurüd- 
| zufpringen, im nächiten Augenblid 
| praffelte ein Haufe Badjteine auf den 
| Pla nieder, auf dem fie noch foeben 
geftanden. Die Leute machten fi) 
nun jofort daran, ihre unter den 

Irümmern liegenden Kameraden zu 

| befreien, und furz darauf ftürzte auch 

die Hintermauer ein. Dort erlitten 
| Kapt. Moore und feine Leute Verleh- 
| ungen. Ein zweihundert Pfund jchwe- 


| 
} 
| 
ı 
’ 
I 
1 
| 
' 


| rer eiferner Yenfterverfhluß ſchlug 

; zwifchen den Kapitänen Franf Cams 
pion und %. McCaney aufs Pflafter. 
Hinter einem Gefchäftsfchild über dem 
erſten Stockwerke, Nr. 256 Blue Is— 
land Ave., entdeckte ein Schlauchführer 
eine ſchwarze Katze. Dieſe fand in ei— 
nem Spritzenhauſe ein neues Heim. 

3. Schmwarzmann, ein 72jähriger 
| Greis, wurde von feinen beiden Söh- 
| nen aus der rauchgefüllten Wohnung, 
| Nr. 264 Blue Ysland Ave., getragen, 
| Er felbjt hatte ven Ausweg nicht zu 
| finden vermodt. Aus dem gleichen 
| Haufe wurden der Schneiver B. Co- 
ı ben, jeine Yrau und neun Kinder ge- 
| rettet, und aus dem Haufe Nr. 252 
| Blue JSland Ave. die Familie von S. 
| R. Rofenmwaffer. 
| Die Geſcädigten. 
| Yym erjten Stodwerfe der Apollo- 

Halle, Nr. 256—262 Blue Ysland 
| Abe, 
des 


befanden ſich die Ladengeſchäfte 
Chas. 


— 


Grundeigenthumsmakler 


ſeinem 


Magen 


Gerade das verſucht der Mann zu thun, der ſeine Speiſe hinun— 
ter würgt, ohne ſie gründlich zu kauen. 

Dies iſt ganz beſonders der Fall, wenn er weiche ſtärkehaltige 
Speiſen genießt, die nur ſelten die nöthige Verdauung durch Speichel 
erhalten, wie die Natur es beabſichtigte, denn die meiſten Leute ver— 
ſchlucken ſolche Speiſen ſo ſchnell wie möglich. Dies führt zu einer 
Schwächung der Verdauungs-Organe, zur Gährung, ungenügender 
Ernährung und manchmal zu Blinddarm-Entzündung. 


Grape-Nuts 


muß gefaut werben, und aus diefen twie aus anderen Gründen hat 
diefe Speife Viele von hronifchen inneren Leiden und dem damit 
verbundenen Elend bewahrt. Wenn Grape-Nuts einen Vorzug befikt 
außer feiner mwifjenfchaftlichen Nährqualität, fo ift es feine praftifche 
Anpaflungsfähigteit an alle gefehmächten Zuftände der Verbauungs- 
Organe und feine Kraft, fie fehnell zu erneuern. 


„&3 Hat jeinen Grund‘. 


und Farben-Handel. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 9. März 1908. 


Schumacher, des Barbiers John Ber⸗ 


win, des Speiſewirthes H. F. Fried⸗ 
mann und des Wirthes John Leh— 
mann. Dieſe Geſchäfte ſind völlig 
zerſtört worden, beträchtlich geſchädigt 
wurde auch ein Nachbarhaus, Nr. 254 
Blue Island Ave., in dem John 
—— ein Herrengarderobegeſchäft be— 
rieb. 

Der Sachſchaden wird auf etwa 
$85,000 veranſchlagt. Im zweiten 
Stockwerk der Apollo Halle befanden 
ſich außer dem Tanzſaal auch Ver— 
eins- und Logenzimmer, deren Mie— 
et jegt auch heimath3los gemorden 
ind. 

In dem Neubau Nr. 549-551 U. 
Madifon Straße entdedte heute ein 
Borbergehender Feuer und rief bie 
Löſchmannſchaften, welche der Flam— 
men Herr wurden, nachdem ſie Scha— 
den in der Höhe von 81000 angerich— 


tet hatten. 
m—.— 


Sfatturnier, 


Karl Kahn errinat mit 21 gewonnenen 
Spielen den erften Preis. 

In dem Gfatturnier, welches ber 
biejige Statverband geftern im Sher— 
man Houfe veranjtaltete, trug Karl 
Kahn mit 21 gewonnenen Spielen den 
eriten Preis davon. * Die übrigen Ge— 
winner waren: 

2. U. Neumann, 672 Bunte, 17 
Spiele. 

3. €. PB. Silverman, Herz:Solo 
gegen 7 Matadore. 


4. 8.8. Francis von Detroit, | 


Michigan, 20 Spiele, 561 Puntte. 

5. Col. MWefterfeld, C34 PBunlte, 
17 Spiele. 

6. Guft. Halfftein, höchftes Spiel, 
128 Buntte. 

7. Go. W. Kohnfon, Schippen= 
Iurne gegen 8 Wiatadore, 63 Puntte. 

8 Chas. Kiesler, 19 Spiele, 558 
Punkte. 

9. Felix Nathanſon, 600 Punkte, 
12 Spiele. 

10. A. W. Bracher, Kreuz-Solo 
gegen 5 Matadore, 72 Punkte, insge— 
jammt 429. 

11. Mar MWortämann, 19 Spiele, 
506 Buntte. 

12. 5%. Rohden, 590 “Yunfte, 15 
Spiele, 

13. Fred. 2. Miller, zmeithöchites 
Spiel, 120 PBunfte, inägefammt 428. 

14. oe Engel, Kreuz = Turne 
Schneider gegen 5 Matadore, 56 
Punkte. 

Es betheiligten ſich an dem Tur— 
nier 270 Spieler, des Skatmeiſter— 
amtes waltete Herr Jakob Thielen. 
Das nächſte und letzte Turnier dieſer 
Saiſon iſt auf den 12. April angeſetzt 
worden. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Im letzten Monat wurden von der 
Deutſchen Geſellſchaft, laut Bericht 
des Geſchäftsführers, Herrn Chas. 
Spaeth, unterſtützt: 124 Familien mit 
407 Kindern und 232 allein ſtehende 
Perſonen, mit insgefammt $800.45. 
125 Perſonen erhielten Koſt und Lo— 
gis, 25 Schuhe und acht Kohlen. An 
Beiträgen gingen 8200 ein. Arbeit 
wurde 141 Perſonen nachgewieſen, zu— 
meiſt auf dem Lande, und es häͤtte 
noch mehr erfahrenen Landarbeitern 
Arbeit verſchafft werden können. Die 
Nachfrage nach Tagelöhnern und Fa— 
brikarbeitern war ſehr gering, und 
daraus erklärt ſich auch die Nothwen— 
digkeit der Unterſtützung ſo vieler 
alleinſtehender Perſonen. 


— —35 
— Richter Theodor Brentano und Gattin 


TH + 
Verſonal · Aachrichten. 
fündigen die Verlobung ihrer Tochter Jo— 
hanna nit Heren Frank J. Bersbach an. 


— General Hermann Lieb wurde geſtern 
Nachmittag auf dem Friedhof Roſehill zu 
Grabe getragen, und groß war die Menge 
derer, welche dem verſtorbenen Veteranen, 
Schriftſtellee und Poſtbeamten die letzte 
Ehre erzeigten. Nach einem Trauergottes— 
dienſt in der Unity-Kirche an der Evanſton 
Ave., bei dem der Schweizer-Männerchor 
und ein Kirchenquartett ſangen, wurde die 
Fahrt zum Friedhof angetreten. Bahrtuch— 
träger waren Mitglieder der Freimaurerloge 
Heſperania Nr. 411 und Ehrenbahrtuchträ— 
ger die Herren John C. Cluett, Daniel Lee, 
David Kimball, Ed. J. Brook, J. S. Var— 
ley und M. Zimmermann. Auf dem Fried— 
hofe wurde das Ritual der Freimaurer aus— 
geübt, während in der Kirche die Grand 
Army-Veteranen dem verſtorbenen Kamera— 
den ihre beſondere Ehrung darbrachten. 
Unter den Anweſenden waren ſämmtliche 
Briefträger des Zweigpoſtamtes in Rogers 
Part, Poſtmeiſter Campbell, Win. Bolden— 
weck und andere Bundesbeamte, die Mit— 
glieder des Thomas-Poſtens G. A. R., und 
viele andere Bürger, Schweizer, Deutſche 
und Amerikaner. 

— Im Auguſtana-Hoſpital iſt geſtern 
Henry Boſch geſtorben, einer der erfolgreich— 
ſten Geſchäftsleute des Landes im Tapeten— 
In Amſterdam gebo— 
ren, war Herr Boſch al3 22jähriger Yüng: 
ling 1867 nach Chicago gekommen. Vor vier 


Jahren hatte er das Geſchäft der Alfred 


Peats Co. in New Vork, Boſton und Coi— 
cago gekauft. Der Verſtorbene war zwei 
Mal verheirathet, nach dem Tode ſeiner er— 
ſten Gattin führte er 1884 deren Schweſter, 
Frli. Friederite Mulder, heim. Dieſe und 
ſechs Kinder überleben ihn. Die Familie 
wohnt 4827 Ellis Ave. 

— Morgen wird der Künſtler Frederick 
Warren Freer zu ſeiner letzten Ruheſtätte 
auf Graceland geleitet werden. Seit zwei 
Jahren leidend, iſt er einem Aufall von 
Herzſchwäche ganz plötzlich erlegen. Der 
Verſtorbene erreichte ein Alter von 59 Jah— 
ren. Er war in Chicago geboren und er— 
hielt ſeine künſtleriſche Ausbildung in 
München, Düſſeldorf und Paris. Außer der 
Gattin, geb. Keenan, hinterläßt er bier 
Kinder in jugendlichem Wlter, yrederid, 
Paul, Arthur und Otto Emil, und zivei 
Brüder, Dr. ©. T. Freer und Tr. Paul 
Treer, Leiter des Büro der Wijjenichaften 
auf den Philippinen. Als Maler hat er 
fih einen bedeutenden Namen gemadt. 

— Ron der RKongregationaliftenkiche an 
der Marren Apr. aus wird morgen Nah: 
mittag unter Zeitung der Tempelritter das 
Leichenbegängniß des Schulrathsmitgliedes 
S. T. Gunderſon, eines bekannten Bürgers 


norwegiſchen Stammes, ſtattfinden. 
— —ü— — 
Kurz und Neu. 


* Eine Gedenkfeier zu Ehren ſei— 
ner verſtorbenen zweiten Vize-Präſi— 
dentin, Frau Fred Bender, wird am 
Donnerſtag Nachmittag der Deborah—⸗ 
Verein der Sinai⸗-Gemeinde veranſtal⸗ 
ten 


Typhusgefahr. 


Das Geſundheitsamt gibt ihr Vor⸗ 
handenſein zu und warnt davor. 


Die erſte Durchlinie. 


Soll am St. Patricks-Cage mit gebührender 
Feierlichk eit eröffnet werden. — Die Kon— 
trolbeſtimmungen für die Commonwealth⸗ 
Ediſon Co.— Der Schulbeſuch. 


Während der Monate Januar und 
Februar ſind beim Geſundheitsamt zu— 


ſammen 238 Typhusfälle gemeldet 


worden und während der erſten Woche 
—* Monats 24. Tödtlich verlaufen 
ſind von dieſen Fällen im Ganzen 74; 
in voriger Woche hat ſich die Zahl der 
durch Typhus verurſachten Todesfälle 
auf 15 belaufen. Das Geſundheits— 
amt führt die Zunahme in den Ty— 
phusfällen auf Verunreinigung des 


ſtädtiſchen Leitungswaſſers zurück und 


dieſe theils auf Witterungseinflüſſe, 
welche verhindert haben, daß das Ab— 


waſſer der Stadt den Saugſtellen der— 


Waſſerwerke ferngehalten wurde, theils 
auf den Umſtand, 
Chicago und den Fabrikvororten ſüd— 


öſtlich von der Stadtgrenze noch im- 4 
mer keinerlei Vorkehrungen getroffen 
ſind, der Verunreinigung des Sees 4J 
vorzubeugen. Kommifjär Evans mies | 


derholt auf da3 Dringendfte jeine 
Warnung vor dem Genuß ungelodten 
Leitungswaſſers. — Auf die Thatfache 
hinmeifend, daß in voriger Woche die 
Diphtherie wieder fechzehn Opfer ge- 


fordert hat, erklärt Dr. Evans, daß 


diefer Umftand lediglich dem Unver- 
ftande und der Nachläffigfeit der be> 
theiligten Eltern gugufchreiben ſei. 
Das Städtifche Gejundheitsamt im 
Verein mit der ftaatlichen Gejund- 
beitäbehörde jtelle neuerdings Anti— 
Torin zur Behandlung von Diphthe- 
riefällen unentgeltlich zur Verfügung; 
auch werde die Diagnofe verdächtiger 
Halsfrankheiten vom Gejundheitsamte 
foftenfrei beforgt, mithin liege fein 
Grund vor, daß rechtzeitige und mirf- 
fame Befämpfung der Diphtherie in 
irgend einem Falle unterbleiben Jollte. 


Seht Ener Gefidl 
in Dollars um. 


Mandher Mann hat Fehlichläge erlcht, 
weil fein Gejic;t ein Bild des 
Unglüds war. 


E53 bedarf Sonnenfgein, um eine 
Aofe, eine perfefte Rofe, zu erzeugen. 
Und fo mit dem Menfchen, um erfolg- 
reich zu fein, muß er inmwendig Gon- 
nenjchein haben. Das Leben, melches 
e3 nicht hat, das fich feiner Gejundheit 
und feines Frohjinns erfreut, bleibt 
fauer, griesgrämlich, pefftmiftifch und 
ein Fehlihlag., Die Welt hat bereits 
fhon zu viele Effig-Gefichter, die auf 
Webles und Streit finnen. 
bedarf Freude, Annehmlichteit, Son= 
nenjchein, und fteht bei dem Diann, ber 
dies befigt, ganz gleich, unter melchen 
Umftänden oder mo er fich befinden 


mag. 

ande Leute find groß darin, das 
Unangenehme, das Krumme, das 
Schlechte und Häßliche zu finden. Dies 
find die Verderber; fie hängen zujam- 
men, halten zu einander, denn fie lies 
ben ihre Sorte, und der fröhliche Theil 
der Welt will nichts mit ihnen zu thun 
haben. 

Und woher fommt es, daß fo viele 
als Unglüdsraben umher frächzen, ob- 
gleich fie wiffen, daß fie ihr Leben da- 
durch ruiniren? Manche Leute fönnen 
nichts dafür, denn Peffimismus ift ge- 
möhnlich die Folge körperlichen Lei— 
den3 und die laffen fich nicht immer 
verhindern. Der Magen zum Beifpiel 
ift die gemöhnlichfte Urfache von Unzu- 
friedenheit, ſaurem Geſicht, Rückſichts— 
loſigkeit, Widerwillen und Mangel an 
Ehrgeiz. Ein ſchlechter Magen —das iſt 
die Urfache von ſehr vielen Fehlſchlä— 
gen. Jeder kann einen guten Magen 
haben, einen ſtarken Magen, einen Ma— 
gen, der alles vertragen und verdauen 


kann, was ihm zugeführt wird, ganz 


gleich, ob er jetzt ein ſehr ſchlechter 
Magen iſt oder nicht. Alſo weshalb 
nicht einen guten haben? 

Stuarts Dyspepſia Tablets beſor— 


gen gerade dies. Ein Beſtandtheil die- haben 
ı Klub erklärt, daß er perſönlich gegen doc > 
polle Häuser, und das PBubliftum un= 


fe3 tleinen Tablet3 verdaut 3000 rain 
Speifen, und ganz gleich, wie ſchlimm 


Eure Dyspepfie oder Unverdaulichkert 


fein mag, diefe Tablet3 verbauen alles 


beffer und fchneller als ein gelunder | 
Stuarts Dyspep-⸗ 
ſia Tablets heilen ſchnell Appetitver- 


Magen es vermag. 


luſt, ſaures Aufſtoßen, Erregung, bren— 


nendes Gefühl, Uebelkeit, Sodbrennen, 


Aufſtoßen, Verluſt von Luſt und Froh— 
ſinn, ſchlechtes Gedächtniß und Dys— 
pepſia und Unverdaulichkeit in ihrer 
ſchlimmſten Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
ſollte Stuarts Dyspepſia Tablets bei 
ſich tragen und wo man auch ſein mag, 
nach dem Eſſen davon nehmen. Nur 
dann werdet Ihr begreifen, was es 
heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu eſ— 
ſen und ſich vollſtändiger Verdauung 
zu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geiſt wird die Wirkung ſpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, Ihr werdet 
aufrieben mit der Welt fein, Euch 
olüdlicher denken und glüdlicher fein 
und Euer Gefiht wird vollite Befrie- 
bigung zeigen. Das wird Euch Erfolg 
bringen. Euer Gefiht wird Euch Dol- 
lars einbringen. Verfucht es. Es ko— 
ftet Euch nur 50 Cent für ein Padet 
diefer wunderbaren Stuart3 Dyspep- 
fia Zablets, in jeber Wpothefe ber 
Melt. 

Shit Heute Euren Namen und 
Adreffe und mir fchiden Euch fofort 

Poft ein Probe-Padet frei. Adref- 
—* F. A. Stuart Co. 150 Stuart 
Bldg., Marſhall, Mich. 


daß von South 








Die Welt 


Raſirmeſſer 
geſchärft 
Raſirmeſſer ſorgfäl⸗ 
tig geſchärft von er— 
fahrenen Barbieren, 
| Repair Desk, Jewel⸗ 


rn Dept., ——9 


Jre Offerte zu 


58e Stidereien, 37c 


(Main Floor, Eiate Er.) 
Jede Frau, die Hug genug ift, diefe Anzeige zu beherzis 
gen und morgen hierher au fommen, wird fich Diefes 
Tages erinnern als des Taaes, an dem fie die beiten 
Gtiderei = Bargains feit Jahren erhielt. 
zur Auswahl. Stidereien, Die gewöhnlich im Retail zu 
38c, 49c und 5Sc verfauft wurden, gemagjt aus feinem 
27 ZoN breit, mit breiter 
Stiderei, hüsfche neue Ylumen-Muiter, ein paar Dis 
Bend oder mehr; hüdfche japanische Eyelet Effekte, nexte 
Filet NRofen-Entwürfe etc. etc. Stidereien, die fo Tehr 
beliebt find für Waijts, Kleider und Skirt2, da3 Pro- 


Swiß und Nainfoof, volle 


duft ver herporragendften Yaprilan- 

ten von St. Gallen, Schweiz, für 

Dienftaa, fs lange fie vorhalten, die 
A YUuswahl zu dem Auferit niedrigen 
A Preife von, die Yard 


lowest 


05 


529 STATE.MADISON awe DEARBORN.STS 
S1l, Allover Waiits, I8c 


r Handtuchzeng 173öll. roth u. 


weiße und blau 
und weiße karrirte echtkantige Glas— 
Handtuchſtoffe, die gewöhnliche 
ze-Oualität — ſpeziell, 
per Yard 


6C 


Handtuchzeng 1ölige aan 
— —— — gebleichte fanch 
geblümte linnene Huck-Handrtuchſtoffe, 

ſchwere Qualität, 5 pracht— 

Joolle Muſter, andere verlan— 

u gen 21c, morgen, Yard 


Unterzeng Schwere geripnte, mit 
— — — Baumwolle gerliehte 
Männerchemden, DieSorte, die 


2560 


überall zu 39e vertauft wird 
Dienſtag zu 


— 


2. = 
und 
ı r eſte 
—* 64 1 
ytitl ind 
nat — 
wahl, Yard, 

| E 

Er 
. 


Zur DBerringerung der Gefahr, daß | 


die Krankheit fich außbreitet, 
jtrenger als bisher darauf 
werden, daß Nachbarsfindern das Ie- 


müſſe 
geſehen 


treten von Wohnungen nicht geſtattet 


wird, in denen Jemand an der Diph— 
therie darniederliegt, ſowie 


Diphtheriefall gegeben hat, nach Erle— 
digung des Falles gründlich desinfi— 
zirt werden. 
Um St. Datrids-Tace. 
Für den 17. März jtellen die Be- 
triebsleiter der beiden großen Gtra-= 


Benbahn-Gejellfchaften die Eröffnung | fi 


der eriten gemeinjchaftlichen „Durd)- 


linie“ in Ausficht, und zwar auf fol= ! M 
ö ; 


darauf, | 
daß Wohnungen, in denen es einen | 14 


gender Route: von 79. und Halited | 
Straße durch Vincennes Ane., Went- 


mwortd Ave. und Clark Straße 
ington Straße durd) North Clark Str. 


bi3 zur nördlichen Stadtgrenze (H0- 


bis 
MWafhington Straße; von der Wafh: | E 


ward Une.) — E3 werden arope adht= | 


rädrige Wagen auf der Linie verfeh- | = 


ren; die Verbindung zwijchen den Ges | 


feifen der City Railway Co. und de- 


nen der Chicago Railmans Eo. ift, in | # 


Prices Our 


Chief Altractions 


ERBETEN ERZIELTE 


Bänder 


2000 Bolts Ne. 40 
reinfeidenes einfaches 
Iaffetaband, in weiß, 
ihwara ınd allen net» 
ten Sarben, wären 
billia zu 19c, fpeziell, 
per Yard, 


(Zweiter Floor, Madälon Etr.) 


3000 Yards 


nach dem Wafchen 
hübſche Muſter im 
Openwork Stickerei, 


in 81.50 


Kanten, Ellbogen 
wöhnlich 


dem ſehr niedrigen 


over Swiß Stickerei, 


Crisph neue weiße Allover Sticke— 
rei Waiſts, gemacht in den kor— 
rekten Frühjahr-Facons, hinten 
offen, volle tucked Front und Rü— 
cken, tucked Manſchetten und Kra— 
gen, Valenciennes Spitzen an den 
Aermel, 
ganze Waiſt aus feiner ſchier All— 


die 


die Sorte die 
weiß bleibt, 
ſolider oder 
ſolche wie ge— 

und $1.75 


Watts zu finden it, Größen 34 
bi 46, jpeziell für Dienjtag zu 


Breife von 


98Sc 


Bo 


Nain 


u .2 
nase Seide 
«> 
\ Bloor, State Str.) 

Ein weiferer Finiauf von 17,500 Yards, den 
wir wie möglih zur Senntniß Drins 
gen, Zufende bon rauen warten un— 
zweifelhaft ge auf Siefe Seide. Der ganze 
auf Zager be ihe Norratd einer der beiten 
Zeidenfabrilen im Lande, wweldde die ganze Par— 
einem Schleuderpreis Iosfıhlagen wollte, 
a Baargeld dafür erhalten 
und darum iſt die Seide jetzt hier zu 
uffallend niedrigen Preiſen. 24, 27 und 
I breit, fchwerer, rauber, grobgewebter 
ſchön umd glänzend, bält wie Eifen, fiebt 
eligere orientaliſche 
yarz und allen neuen 
‚ Pongee Seide 
nite Seidenſtoff Tür 
aud. Dienitag, Aus: 


39, 39€ 


ſo ſchnell 


denn 


jest dab fie 


RE 


YUnterröde Shrarze und farbige 
Damen = Unterröde— 

die echten Heatherbloom; jcht nad der 
breite 


Hadelsmarte auf jedem Efirt; 


Tlounce, tuded, jhirred 1 23 
8 . 


mit linterlage, andere 
verlangen 1.75, morgen. 

— — — —s* 

Feine baumwoll. ge— 

Unterzen rippte Leibchen f. Bas 
bies, Größen 1, 2, 3, 4 und 5, 
wiederum für Dienftag zu dem 
jehr niedrigen Preis von 

— — — —— — — 
Reſter Fabritreſter und Reſter von 
— den ſtarken Verläufen Der 
letzten Woche von Waſchſtoffen jeder Art, 
Muslins, weiße Stoffe uſw., 
bis zu 1236 werth, Auswahl am 
Dienftag zu, per Yard 


Nie Teste Woche angefündigt, ift der Preis jekt $25. Mein Wir: 
Ton unter den Bruchleidenden wird tüglich dom meinen gebeilten Ra- 


tienten beftätigt. 


su heile in einer Behandlung. 


dı heile Bruch, $25 


Kein 


Mefler, Feine Schmerzen. 


Sch wende fein Chloroform art, md Ahr braucht nicht da8 Bett 
zu büten, &3 fcheint zu wunderbar um wahr fein au fünnen, aber 
im heilte nabe zu 6000 Leute in derſelben Weiſe. Schielt 2c Brief 
marfe umt freies Buch, welches alles erklärt. 


Dies ift was Die Geheilten jagen: 


Sr. EN. Flint, 
22jährige Rraris. 
9%. Brancel, 


bändern, und num furirte mich Dr. 


gerne alles darüber erzäblen. 


& ‚sa litt feit ungefähr 5 Jahren an Bruch, und 
9 fleines Vermögen aus fir Bruchbänder, die mir nicht halfen, 
lich hörte ich von dem wundervollen Wirken don 

ging zu ibm. Er furirte mich in einer Behandlung 

und wobl. stein Mefler, feine Schmerzen, fein machfolgendes 

hüten. Es it fiberlih eine wunderbare und wertbbolle Nur. E3 wird 

mich freuen, Nedem der mir fchreibt zır antworten. 
ne \ 405 Grand Ade., Milvaufee, Wis. 

sch Titt eh Sadre lang an einem doppelten PBrırch. 
Vebandlung, dot einer Dauer don etwa zehn Minuten für 
nichts Nunderbareres geben fünne. Nabrelana hatte ich solterqualen aussuitehen mit Bruch: 
ı i Flint wie dur Zauber. Ich Fitt feine Schmerzen, ver: 
lor feine Arbeitszeit, und doch wurde id) geheilt. Das war vor fait zwei Jahren, und ich 
bim noch inmmer ferngefund. Sprecht bei mir dor oder fchreibt mir, A erde. 


ih gab ein 
t balfen. End» 
Dr. Flint und 
abfolut gefund 
Bett⸗ 


Dr. Flint lurirte beide in einer 
jeden. Mir ſcheint es als ob es 


und ich werde Euch 


Ebas Herberg, 1897 Kenmoöre Ave. 


Auf ſolche Zeugniſſe, von Tag zu Tag deröffentlicht und immer neu, ftüge id meine 


der Wajhington Straße, geitern herge- ; & 


jtellt worden. 


Anwalt Fifher, aufgefordert, bie | 


bon ihm fürzlid gemachte Andeutung 
näber zu erflären, daß eine Berjchmel- 
zung der beiden großen Straßendahn- 
Gefelfchaften bevoritehe, jagt, daß er 
nur einer Muthmaßung Ausdrud ges 
Lage Füße, in 


Erforderniſſe der 


Sie engiiide Bühne, 


2 
Studebafer — Herr Xrnold 
Daly, der ih um das amerikanische 


; Iheaterpublitum das Verdienft erwor- 


der die beiden Gefellfchaften fich befinz | 
den. Seines Erachtens würde in nicht | 


allzuferner Zeit die City Railway Co. 
die Anlagen der anderen Geſellſchaft 
entweder käuflich übernehmen oder 
pachten. 
Commonwealth⸗Ediſon. 

Ausſchüſſe des City und des Hamil— 
ton Klub ſind heute Nachmittag mit 
der Frage beſchäftigt, ob es nothwen— 


Hackett beſorgten 
Romans „The Rejuvenation“, 


ben hat, ihm die Bekanntſchaft der 


eben hätte, daß aber diefe fich auf die |<... : a 
9 hätte, baß ſe fih auf bi Bühnendichtungen des böjen Spötters 


George Bernard Shaw zu vermitteln, 
hat jeine Bemühungen auf diefem Ge— 
biete vorderhand aufgegeben. Er tritt 
jebt mit einem realiftifchen Bilde aus 
dem New Yorker Speluntenleben vor 
das Rublitum, und zwar mit einer 
vom DBerfaffer felber und Walter 
Dramatifiruftg Des 
bon 


| Omen Kildare. Herr Dali fpielt darin 


dig, bezw. im Sntereffe der Stadt ges | 
boten ilt, beim Stadtrath3-Ausfhur ! 
für Oel-,Ga2= und eleftrifches Licht in | 
tft Frl. Ernital Herne gewonnen mor= 


aller Form dagegen Verwahrung ein- 
zulegen, daß diefer der Stadt die 
Kontrolordinan;g für die Common- 
mwealth-Edifon Co. in deren gegen: 
wärtigen Yallung zur Annahme 
empfehle. Der bejagte Auzfhup bat 
fih dazu veritanden, am Mittwoch) 
Nachmittag in einer öffentlichen Sib- 


den rauhbeinigen Wildling „Omen 
ConwaH“, deffen geiltige Wiedergeburt 
dem Stüce den Namen aibt. Al3 Dars 
ftelferin für die weibliche Hauptpartie 


den, die hochbegabte Tochter eines 
Mannes, der als Schaufpieler und 
Bühnendichter ehemals zu den Lieblin- 


| gen der Iheaterfreunde diefeg Landes 


gezählt hat. Meitere weibliche Partien 
des Stüdes find befegt mit den Da- 


ı men Helen Ware und Rofe Allin. 


una Allen Gehör zu fchenfen, welche et= | 


mas gegen die Vorlage einzumenden 
Getretär Hoofer vom Citn 


die Vorlage anfämpfen würde, jelbit 


Bomer&. — Das Gaftjpiel von 
Sohn Drew und feiner Gejeljchaft in 


dem Schwant „My Wife” geht mit 


wenn der Ausjchuß feines Vereins ein | 


ſolches Vorgehen nicht 
ſollte. 
Sit ein Drudfibler. 
Vorſteher Bodine von der Schul— 
zwangsabtheilung der ſtädtiſchen Er— 
ziehungsbehörde beklagt ſich über einen 


beſchließen 


dieſer Woche zu Ende. Das Stück zieht 


terhält ſich bei den Aufführungen 
auf's beſte. 


Illinois.— Richard Carle, der 


beliebte Geſangskomiker und Librettiſt, 
hält hier mit ſeiner neuen muſikali— 


ſchen 


Druckfehler in der neueſten Ausgabe 


des ſtädtiſchen Bulletins der Stadt— 
verwaltung. Es werde dadurch der 
Eindruck erweckt, daß in Chicago die 
gewohnheitsmäßige Schulſchwänzerei 
in der Zunahme begriffen ſei. 
Wirklichkeit ſei aber das 
der Fall. 
4156 Fälle von Schulſchwänzerei feſt— 
geſtellt worden, was eine Abnahme um 
745 im Vergleich zum Vorjahre be— 
deutet habe. Andererſeits hätten im 
Jahre 1907 allerdings mehr Kinder 


franzöſiſches Modell 


DAS 


Furleste: „Mary’3 Lamb“, fei- 
nen Einzug. Ebenfo mie für fein frü- 
herea Stüd „Ihe Spring EChiden“, hat 
Herr Earle fiH au) für diefes ein 
f zum Vorbilde 


dienen laſſen, nämlich die Pariſer Ge— 


In 
Segentheil | 
Im Kabre 1907 feien nur | 


fanaspoffe „Mme. Mongodin”. Auf 
die Bühnentmirfung hat er das Wert 
in Columbus, O., und in Indianapo— 
li3, Xrd., mit beitem Erfolge erprobt. 

Eolontial.—Sier begann geftern 


| die fünfzehnte Woche der Aufführun- 
' gen von Franz Lehard Operette „Die 


Iuftige Mitime*, und die berlodenden 


| Walgermelodien des Miener Kompo- 


ala im Jahre 1906 den linterricht zeit | 
| lungen. 


meilig verfäumt, das fei aber eine Be- 
gleiterfcheinung der Scarlachfieber- 
Epibemie gemwefen, die zu Beainn de3 
vorigen Nahres hier araffirte, 


— Drudfehler. — Nach beendigter 
Kneipe brachten die Studenten ihren 
fcheidenden Kommilitionen einen Sa- 
delzug. 

— Öleiches mit Gleihem. — „..:- 
Mas, einen imitirten Schmud gibit 
Du mir? Das kann denn do nicht 
Dein Ernft fein!” — „Uber, Rofa, 
war Deine Obnmaht megen bem 
Schmud nicht auch eine Jmitation?“ 


niften loden das Rublitum noch immer 
in hellen Schaaren zu den Borftel- 


Chicago Opera Houfe. — 
„Ihe Man from Home“ hat jich hier 
nachoerade afflimatifirt und fcheint 


nicht die mindeite Luft zu haben, nad) | 


Haufe zurüdzufehren. Das Stüd ift 
jet in Chicago nahezu 300 Mal ges 
geben tmorden, und darin liegt wohl 
der beite Beweis dafür, daß der Ver- 
faſſer den Geſchmack des Publikums zu 
treffen gewußt hat. 


CASTORIA fü säugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Vehauptung diefes gefährliche Leiden zu beilen. Konfultation frei. 


Dr. E. N. FLiNT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Denrborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 
Dffice täglich offen bon 9 Vorm. bis 6 A6dS.; 
SRontag und Donneritag Abends, Office offen Bis 9 Uhr Abends. 


Ehe Madifon Strafe. 
finden Zeit vorzuſprechen 
Sonntags 9 bis 1 Nachm. 


Arbeit3leute 


Bufh. — William Gillettes fef- 
jelndes Schaufpiel „Geheimdienft“ ift 
| hier auf den Spielplan gefeßt und mit 
| befonderer Sorgfalt in Bezug auf die 
| ſzeniſche Ausſtattung zur Aufführung 
vorbereitet worden. Der Verfaſſer ſel— 
| ber ift vor Jahren in der Hauptrolle 
diefes Stüdes hier wiederholt aufge- 
freien, und wie damals, jo wird auch 
jegt das Werk nicht verfehlen, fich zug- 
fräftig zu ermweifen. 


| College. — Brandon Ihomas’ 


föftlicher Schwant „Charley’s Tante“ 
fteht für diefe Woche auf dem Spiel- 
plan, mehr braucht eigentlich faum ge- 
jagt zu werden. Hinzugefügt werden 
muß inbejjen die Mittheilung, daß die 
Gejhäftsführung des Haufes betreffg 
ber Eintrittspreife eine Neuerung ein- 
geführt bat, die da3 Publiftum zu 
Ihägen miljen wird. Zu den Nachmit- 
tagsporjtellungen, die Sonntags, 
Mittwochs, Donnerftagg und Sam: 
ftag3 ftattfinden, foftet der Eintritt — 
bon den Logenfiten abgefehen — 
durchweg 25; für die Abendporftel- 
lungen find die Preife auf 25c und 
50c herabgefeßt worden. 

Grand DperaHoufe — Die 
Direktion Savage zeigt hier auch mit 
ihrer neuen Operette „Tom ones“ 
tieber, daß fie fich trefflich auf die 
Inſzenirung verjteht. Aber auch tert= 
lich und mufifalifch genügt das Wert 
jelbjt weitgehenden Anfprüchen, die ın 
biefer Beziehung geftellt werden mö- 
gen, und an der Darbietung wird man 
I nicht viel auszufegen haben. Auf dem 
Spielplane des Haufes bleibt die neue 
Operette nur mehr zwei Wochen. 
| 


Star and Garter — Die 
„Hyde & Behman Amufement Co.“ 
zeigt jih andauernd bemüht, dem 
Publitum in diefem, ihrem neuen 
Spezialitäten-Theater an der Weit 
Dadifon, Ede Green Str., möglichit 
Sntereflantes zu bieten. Für die lau- 
fende Woche ift Bob Manchefters be- 
rühmte Xrtiftentruppe, genannt bie 
„Srader Yads“, gewonnen morden, 
deren Hauptjtärfe in ihrem gutgebrill» 
ten Ballett liegt. 

Garrid. — Auguftus Thomas’ 
interefantes Schaufpiel „Ihe Witch: 
ing Hour” wird in drei Wochen vom 
Spielplane zurüdgezogen merben, da 
die Bühne dann fontraftlich einer Ge- 
felichaft überlaffen werden muß, bie 
David Belasco’3 „Ihe Roje of the 
Rancho“ zur Aufführung bringen 

wird. Snzmwilchen dürfte aber ber 

Andrang zu den Aufführungen des 

Ihomas’fchen Stüdes in der bißheri- 

gen Stärke andauern, fall3 er nicht gar 
noch ftärfer wird. . 

. 


Tragt die 











I BE \ 
Finansielles. Vergnugungs⸗Wegweiſer. 











Powers'. — „My Wife.“ 

Colonial. — „The Merry zu: 

College Theater — — Aunte. 

© Illinois — „Maryn’3 Lamb.“ 
. Buih Temple — „Secret Serbice.” 

Studebafer — „The Rejupenation.“ 

Garrid — „The Witging Hour.“ 

Grand Dpera Houje — „Tom Yones.® 

e — and Garter. — Vaudeville und Burs 

— 

Relic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

NRienzti. — Konzert jeden Übend und Gonntag 

J / Nachmittag. 








Franklin ſagte: „Wer den Werth 
des Geldes kennen lernen will, verſuche 
etwas zu borgen.“ 


Wißt Ihr, wo Ihr 8200 borgen 
könnt, falls Krankheit oder Unglück 
Euch treffen ſollte? 


„Keine Morgenſonne leuchtet den 
ganzen Tag.“ Die Zeit zum ſparen iſt 
jetzt — während Ihr geſund ſeid und 
gute Stellung habt. 


Wir laden Euch ein, ein Konto in 
dieſer Bank mit 81 oder mehr zu 
machen. An Montagen iſt unſer 
Spar-Departement von 10 Uhr Mor— 
gens bis 8 Uhr Abends offen. 3 Pro— 
zent Zinſen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Chef-Kontos. Geldanlagen zum Berfauf. | 
Es wird deutich geiprschen. 


Lokalbericht. 


Germania⸗Mäunerchor. 


Gab geſtern ein ſehr erfolgreiches Nach⸗ 
mittagsfonzert im Klubhauje. 


In feinem Klubhaufe gab gejtern 
der Germania Männerchor ein Nach- 
mittagsfonzert, zu welchem fich die 
Mitglieder außergewöhnlich zahlreich) 
eingefunden hatten und defjen genuß- 
reicher Verlauf fie für ihr Kommen 
mehr als entjchädigte. Die Eolijten 
waren Frl. Olga Wenn, deren reiner 
und umfangreicher Sopran bei jedem 
neuen Auftreten zu größerer Geltung 
fommt; Herr Paul Menn, der ju= 
gendliche Geiger, der fchon jet mit 
Keht Anfprudh darauf erheben fann, 
ein Meifter auf feinem Inftrument zu 
fein; Fıl. May Doellinag, welche dur 
ihre gejtrige Zeijtung ihren anertann= 
ten Ruf als eine vorzügliche Pianiftin 
noch mehr befejtigte, und der Cellift 
Iheodor du Monlin. Diefer Künftler 
verfügt über eine ſehr ſchätzenswerthe 
Technik, ſeine Tongebung läßt aber 
noch an Kraft und Vertiefung zu wün— 
ſchen übrig. Die Pianobegleitung 
führte Frl. Elſa Matthei mit höchſt 
anerkennenswerther Diskretion durch. 
Die Zuhörerſchaft zeigte ſich für den 
ihr gebotenen Genuß durch reiche Bei— 
fallsſpenden dankbar. 


ee 
Germanijtic Society. 








| 


fonmo 





Heute Abend Dortrag von Prof. Henderfon 
in der Sullerton Halle, 


Bor den Mitgliedern der „Germa= 
niltic Society of Chicago“ halt heute 
Abend 84 Uhr in der Fullerton=Halle 
des Kunftinftitut3 Prof. Charles R. 
Henderfon von der Univerfität Chica- 

| go in englifcher Sprache einen Vortrag 
über „Was Amerika von der deutfchen 
Sozialpolitik zu lernen hat.“ 





von Chicago 


Kalifornien 


Dieje niedrigen ein Weg 
Raten in Kraft via die 








Wellman⸗Vortrag. 


Walter Wellman, der bekanntlich 
beabſichtigt, den Nordpol im Luftſchiff 
zu erreichen, wird am Abend des 16. 
März in der Orcheſter-Halle einen 
Vortrag über ſeine Erlebniſſe im ho— 
ben Norden halten. Der Ertrag wird 
dem Littlejohn-Hofpital-yonds zuflie- 
ben, der zur Errichtung eines neuen 
Hospitals in Chicago dienen joll, in 
dem Kranke nur gegen jolhe Vergüt- 
ung bverpflegt werden, daß die Unter- 
haltungsfojten bejtritten werden. Ein=- 
trittäfarten zu dem Vortrag find an 
der Kaffe ver Orchefter-Halle erhältlich. 

+ — — 

* Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Miethshauſes Nr. 521 Dearborn Ave. 
brach geſtern Nachmittag unterKehricht 
Feuer aus. Es wurde im Keime er— 
ſtickt. 


Union Pacific 
Southern Pacific 
jeden Tag bi3 30. April. 


Ber. Staaten Flotte in San Franzisko 
Bay, letzten Theil des April. 


Erkundigat Euch wegen des großen 


Demonſtration-Programms. Adreſſirt: 


W. G. NEIMYER, 6. A. 


120 Jadfon Boulevard, 
Chicago. 


nn 
— Geine NAuffaffung. — Ein Bio- 
"Iinpirtuofe it bei einem neu geabelten 
Kommerzienrath zu einem Wbendfon- 
zert engagirt. Voll Stolz zeigt ber 
Künftler dem Hausherren fein Inftru= 
ment, indem er bemerkt, die Geige 
ftamme noch von feinem Großvater her 
und jfei über hundert Jahr alt. — 
„gm“, meint der Kommerzienrath, 
„warum haben Sie das nicht früher 
gefagt? Ich Hätte Khnen fofort eine 
neue gefauft — na, hoffentlich merft’3 
feiner!” 


— Borzug. — Brofeflor (zum Pri— 
vatdozenten): „Sb gebe hnen mit 
Freuder meine jüngfte Tochter zur 
Frau, Herr Kollege; aber e3 wundert 
mich, daß Sie nicht die ältefte, Die 
Adelgunde, gewählt haben, die fann 
doch Griechiſch!“ 

— Viel verlangt. — Neuer Oberſt 
(zum erſten Male im Kreiſe ſeiner Re— 
gimentsoffiziere, zu jich jelbit): „E3 
jcheint feine befondere Disziplin un 
ter den Herren zu herrfchen..... . beſtelle 
da Yafan mit Kraut, und feiner be= 
ftelt auch Fajan mit Kraut!“ 





moft 
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- MOELLER 
I STANGE& CO. | 


Lineoln Ave. nahe Souihport Ave, 


PPienllag-hargains 
IK den 10. März. 


Groceries. 


Fancy Naval Orangen, 
BER... 2... % 


„Dur Leader" Kaffee, 
jpeziell, Pfund..... ee ER 


Fancy Gunpotder Ihee, DIE Kleine YUnzeigen. 


EEE FÜ — 
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⸗Saoei 2 
nee: Schrub = Seife, Ic Berlangt: Männer und (inaben. 
per Stuch. ......* (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





























eine Makaroni, großes x 
Set groß 4 Verlangt: Schneider, aufs Land zu gehen. Stetige 
BRERERER TRITT Eee Arbeit, guter ‚von. Nachzufragen die ganze Woche. 

l me,» or (£ 9 
| Fanch Holland Häringe, 55e 23 Eiybourn Ave. 

ver BaB....----cennenn dr . Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 139 
b Große Flaſche Tomato Cat— 10e Wels Er. — 
Y 
S ſup zu...... — —— er Verlangt: Butcher, muß Deliverpiwagen treiben 
* Große Jar Priscilla Prä— Ace und Shoptenden fünnen. 155 Wels Str. modi 
—* BD, Alone sen en * Verlangt: Junge, muß Ion in Qäderei gearbeitet 

* 9 Rs Yılar 
Duater Tonafırd Gornflafes, 25c Be: BT a 
F ıg — 
drei Packete. ............... > Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
Joſ. Bhuran, 544 E. Irving Park Blod. 





Großes Padet Gold Duſt I Br 
Ben 170 — 
EIER TEEN — Verlangt: Drei Männer für Canvaſſen. 


4 a Erfah: 
rung nicht notbivendig. 68 W. 12. Straße, 








Berlangt: Junge in Päderei an Brot; einer, der 
etwas Grfabrung bat. 104 E. Belmont pe. 


Droguen. 


Pluto Waſſer, 35c-Größe, w 
nenne 250 


Dr. Pierces Sarſaparilla, 
— — —— 
Pitchers Caſtoria, 25e— 


SEE ER 12c 


Veef, Aron and Mine, 


—— 49€ 


MeAvoys Malt Marrom, 


3 Slafchen een. 


PVoftbeftelungen prompt ausgeführt. 





Verlangt: Starker Zunge, in Bäderei zu helfen. 
Pays, 2815 Archer Ave. 





Verlangt: Junge als legte Hand an Gates, 
MW. 12. Straße. . 


464 





Berlangt: Lediger reinliher Mann für Dampf⸗ 
heizung ͤnd Hausarbeit. 90 N. Clark Str. 








Berlangt: Ein bdeuticher, lediger Mann als Kol⸗ 
Icttor, ein guier Lohn; muß Kaution ftellen. Kein 
Agent; itetige Urbeit für einen ehrliden Mann, — 
Wdr.: B. 109 Abendpoft. 

m —— —— — —ñ ⸗ —ñ — ú C — e — 

Berlangt: Schneider, guter Rodmader, um den 
balden Antheil in Coat Shop zu kaufen. & N. 
Glart Str. Zimmer %. Morris. 





—8 en EEE EUER EL ET ———— 
—* — — x n : 











Verlangt: Ein Porter, muk auch etwas Lund 
fchneiden Tönnen. muß Gmpfeblungen haben, Adr.: 
2. 125 Ubendpoft. 

— 

Verlangt: Ein guter Porter, der auch Boiler 
tenden fan. 710-714 Blue Island Ave. 





N. WATRY & CO. 
; 99—101 D. NRandoiph Str. 
i = Deutsche Optiker — |" — 
Brillen und Augennläjer eine Spezialität. Rerlangt: Erfahrene Grundeigentbums-Agenten. 














Mitten engliih jpreden. — T. 


! 8. Schulje & Go. 
419 Met Dirifion Str. — —F 


famodi 


Kobalt, GCameras und phatogr. Material. 
























































Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:  Blumengörtner. 61. und Xhroop Str. 








Verlangt: Starter Junge an Brot, muß fhon in 
Läderei gearbeitet haben. 451 N. Elart Str. 


Derlangt: Gatesbäder. 513 S. Halfted Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher und Bufhel« 
man bei der Woche. 970 51. Str., nahe Prairie Ave. 
Verlangt: Erfter Klajje_ Wurftftopfer zum erften 
April. Vogt Provijion Eo., 73 Hill Str, Sa: 
ginaw, Mic. mo—D9 








Verlangd: Erſter Klaſſe Cakesbäcker, guter Lohn. 
516 9. € Butler. 


Str. 
Verlangt: Sofort deutſcher und ungariſcher Bars 
bier, ftetig. 28 W. Divilion Str. 





Berlangt: Junge, der jhon an Gates gearbeitet 








hat. 1149 Sincoln Avenue. 
Verlangt: Stider auf Schweizer Kandmafcine. 
J. J. Naef, 819 Melroje Str. modi 











Verlangt: Tühtige Schneider und Aujbelman. — 
1348 Diverjey Blod. 


Verlangt: Ein 


Whitewaſher oder Calciminer. — 
527 Oatley Blod. 


Selbſtſtändiger Cakesbäcker. 901 ©. 
Ecke Perry Str. 





Verlangt: 
Belmont Ave., 








Verlangt: Starter Junge in Apotheke. Super 
Woche. 674 W. Late Str. 


Verlangt: Hoſenſchneider, der ſeinen eigenen Shop 
hat. Edwin Zuehlke, 757 Clybourn Ave. 


— — — —— — — — —— —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 











(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Barbier, friſch eingewandert, jſucht ſte— 


tigen Platz. 144 Hioh Str. 


Geſucht: Carpenter, 33 Zahre, ſucht ſtetige Arbeit, 
auch als Aushilfe, 13 Jaſe beim Geſchäft, 9 Jahre 
als Vormann draußen geihafft. 9 N. Ward Str. 


Geiucht: Deutjcher junger Parbier, 17 Jahre alt, 
ſpricht engliſch, fucht Stelle. Bitte vorzuſprechen: 
17 Burling Straße. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Väcker ſucht 
Stelle. 800 N. Halſted Straße. 

Geſucht; Junger Mann— 2 Nahre alt 
gend welche Arbeit. 165 Sheffield Abe. 





Gejucht: Deuticher,  vderbeiratheter Mann judht 
Pferde zu bejorgen oder cinige \lrbeit, hat Erfah: 
rung, audh von Küchenarbeit. 281 Blackhawk Str. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
Reshäftiaung, ichent feine Arbeit. Apr.: 2. 106 
Abendpoft. modi 


Gut: Guter Vormann an Brot und Rolls ſucht 
Arbeit. 906 N. Hoyne Avenue. modi 





Brot, hat hier ſchon gearbeitet. 4449 WentworthAve. 
Geſucht: Junger 

Stelle als Porter im 

4041 Dearborn Str. 


18 Jahre alt, juct 


Mann, re 
Erfahrung. — 


Saloon, hat 








Geſucht: Tüchtiger Menn, ſucht Sielle als er fa h⸗ 
rener Gärtner oder Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. 
Zollerbach, 1002 Weſt 21. Str. 











Geſucht: Ein guter Rädermacher und Wagenma⸗ 
cher jfucht Stelle, ſtetige Arbeit. 181 Elizabeth Str., 
t 


J Floor. 








Gefucht: Deutſcher Mann ſucht Stellung als Por⸗ 
ter, fan bartenden. PEN. Gentre Une, 


Gefucht: Nunge jucht Stelle die Päderei zu erler- 
nen. 1128 Weft 21. Place. 


Gefuht: Auneer Rainter jucht irgend eine Beichäf: 
tigung. 316 Larrabee Str. 














Gefucht: Niüchterner junger Mann, in allen Zwei: 
gen der Landwirthſchaft gut bewandert, wünſcht Ver⸗ 
walterſtelle auf einer Farm zu übernehmen. Ver— 
ſteht auch etwas von Gärtnerei. Adr.: A. P. 254 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher, W Jahre, ledig, wünſcht Stelle 
in Baͤcerei oder ſonſt welche Arbeit. 17 Hinſche 
Str., nahe Clybourn Ave. 














Geſucht: Deutſcher, B Jahre, ſucht irgend welche 
Arbeit. 17 Hinſche Str. 


Geſucht: Cakebäcker, erfahren und, zuverläſſig, ſucht 
Arbeit als zweite Hand oder ſelbſtändig. Frank, 
214 E. Erie Str., Zigarrenſtore. 











Geſucht: Aelterer lediger ſauberer Mann jucht 
Stelle als Bartender, Lunchkoch oder Porter. Adr.: 


P. 414 Abendpoſt. 


 Sefudt: Rellermann,mit der u Be Dach 
ründlid vertraut, juht Plab in eingeichäf 
— Adr.: B. 416 








oder Hotel. Etadtempfehlungen. 416 
Abendpoſt. modimi 
Geſucht: Intelligenter junger Mann, ſpricht 


deutſch, böhmiſch und ungariſch, wünſcht die Schil⸗ 
der- oder irgend eine Handmalerei zu erlernen, 
tann jhon etwas jelbftitändig malen. J. Hirth, 
2521 Lime Straße. 

Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre, ſucht irgend 
eine Vefchäfſigung. S. Breier, 404 Suüd Mordan 
Straße. modi 











Geſucht: Guter deutſcher Mehlmüller und Steine— 
ſchärfer ſucht Stelle. Alois Luif, 3657 Union Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle auf der Farm 
oder irgend eine Arbeit. 120 N. Centre Avenue, 
4. Floor. 
Geſucht: Junger Sattler, verſtehd Tapeziererarbeit 
ſucht Beſchäftigung. 129 N. Centre Ave., 4. Floor. 
Geſucht: Guter Anſtreicher und Tapezier ſucht Ar— 
beit. Janecek, 4726 Loomis Str. ſamo 


Geſucht; Erſter Klaſſe Barbier, Spezialiſt im 
Fa, im Auslande M) Nahre in den feinſten Geſchäf⸗— 
ten gearbeitet, Spricht miehrere Spraden, etwas 
enaliich, 3 Monate im Land, jucht ftetigen Poſten. 
8. Schuch, 362 Wells Str. ſomo 


Geſucht: Bartender mit guten Referenzen ſucht 
Stelle. Weber, 130 E. Huron Str. ſomo 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Agenten (Männer und Frauen) für 
neue Prämien über in_allen Spraden, für Chi: 
cogo und Umgegend. Sehr lohnender Perdienit. 
Mai, 145 Wells Er. 8mz 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 








Läden und Fabriken. 

Verlangt: Tüchtige Frauen für Weſt⸗ und Süd— 
ieite, um neuen importirten Haushaltatikel zu ver— 
faufen. Guter Profit. Yeiht. Schreibt, wenn Ihr 
richt voripreden fünnt. Metinger, O1 gremont Str, 

Verlangt: Mädchen Ddas Kleidermachen zu erlerz 
ven. Mr?. Madſack, Masken-Store, 734 Clybourn 
Avenue. 








Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Päderladen, 
nicht unter 18, muß engdliſch tönnen. 51 Willow Str. 
nr 

fanto 

Perlangt: Griahrenes Rope Portieren Mädchen. — 
Phoenir Irimming Co., 572 Elybourn Ave.  friamo 








Verlangt: Strider an Handmafchinen. 


Nacz, 819 Melroje Str. 


























Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Sausarbeit, muß englifch 
fpredhen können, Sonnenihein, 4744 Prairie Ave., 
1. Flat. modi 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 593 Nidigan pe. 





Verlangt: Alleinftehender Dann jucht ältere Per: 
fon als SHaushälterin, bat eigenes kleines Hein. 
Dffersen erbeten unter Adr.: P. 45 Abendpoſt. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. ISCH) Foreſt Ave. 








Perlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. — 
5428 Galumet Avenue. 
— — — 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: „au 
Maibfield Are, nahe Tay- 


M. Suttowsfy, 459 S. 
ler Straße. 











Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit von 8 Uhr Morgens bis 7:30 Übends. 
1124 Newport Ave., J. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, das deutih und englifch 
fpricht. 1919 Milmaufee Ave. 
een 

VBerlangt: Tüchtige, nette Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in yamilie don 2; guter 
Sohn. Nachts zubaufe jchlafen. 1142 Sunnyjide 
Ave, lat 3. Phone Epgewater 8057. 


— — ——— 7— — 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie; keine Wa⸗ 
Veſie Referenzen. 671 €. 8. Str., nahe Grand 

oufevard. modimi 




















Verlangt: Tüchtiges Mädchen. für allgemeinegaus- 
arbeit und Todhen; auttes Heim und guter Yohn. 
825 Fargo Ave, Rogers Park. Telepbon Rogers 
Bart 3634. modi 


I En nn all de ein una Er ud a 
Verlangt: Mäpden für Hausarbeit; Lohn $5.00. 
351 Milwaukee Avenue. 


Fellers größtes deutſch-amerikaniſches V 
— nftitut, 586 N. Clark Str. Sonnta > 
Gute Rläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 

Anp® 











J aa en Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
DVerlangt: Bür ein wWabrilgefhäft in Chicago | in fleiner Familie, fein fochen. 3026 Andlana pe. 
EMIL H. SCHINTZ, |: 5 Eh Be 
= tige NKorrejponden; zu führen. Derſelbe muß gut er 
120 Randolph St ’ engliich iprehen md jih dem Geſchäft u, erlangt: Ein qute® Mädchen für gewöhnliche 

pn Sir. veriteben, wodurh bei auten Leiftungen eine ange: a ; 2657 & rid Road S 
- € i gticht- fi a U Hausarbeit. 2697 eridan Road. jafomo 

a ee en nehme Stellung in Aussicht ftebt. Angebote werden | _— 

\ > mit genauen Ungaben der DVerhältnijie erwünjcht. Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
wu berlaufen, Zel.: 6846 Central. You Adr.: DB. 608 Abendpoſt. Gmzlmf Hausarbeit. 748 Weft Yuron Str. Et 


Sefuht: Ein ungarischer Bäfer jucht Stelle an | 






































SEP RER DR, —— FRE 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9, März 1908. 





Berlangt: Frasen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. ö 
Berlangt: Mä allgemeine &ausarbeit; 
Erwachen. —J—— — — 61. 


und Throop Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
Grbeit. 440 Mebfter Ave. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 84.00. 426 
®. 12. Errake. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 1127 R. Clark Eir. 
— 





Verlangt: Mädchen, $4, $5, $6, 373 Garfield Ape. 
— ER 








Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 72 6, North Ape., Flat 3. 

Verlangt: Ein deutihes oder ungariihes Mäd: 
hen für cllgemeine Sausarbeit. Klein, 143 YeMopne 
eir,, nahe Yeapitt Str. modi 








Verlangt: Aeltere Frau, bei der Hausarbeit zu 
helfen in tleiner Famſlie und auf Yary zu achten. 
Rachzufragen mit Empfehlungen in 441 W. Chicago 
Ave. Schuhladen. modi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 96 Erergreen Ave., 1. Floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit; guter Yohn. 3549 Grand 
Verlangt; Eine deutſche Köchin 
Lunch. Anzufragen: 1841 State Str., 


allgemeine Haus— 
Ave., 2. Flat. 


für Buſineß— 
Saloon. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lleiner Familie, guter Lohn. 10350 Mulwautee Ave. 





— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Yanilie bon Drei, Feines Flat, Tampiheizung. — | 


DZavis, 29] R. Carpenter Str., 


— — —— 


nahe Milwaukee Ave. 


Verlandt: Zweites Mädchen um bei Kindern mit— 
zuhelfen, deutſches bevorzugt. 45 Columbia Str., 
nabe Wilmaufee ve. 





erlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 893 Ogvden ÄAve. 








„erlangt: gwei Mädchen für Hausarbeit, $6 und 
Sı. 160 &. Chicago pe. 





Verlangt: Ein nettes, ſtartes deutſches Mädchen, 
bei der Hausarbeit zu helfen. Muß ensliſch ſprechen. 





5201 Indiana Ave, 1. Flat. 
Verlangt: Irdentlihs Mäphen für allgemeine 
Hauserbeit. 199 Auguite Sir. modi 


Yerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mra. 
J. Braſch, 607 N. Claäremont Ave., 2. Flat. 
I ie —— —— 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie, Haus. Muß engliſch 
fprehen. Gin guter Pag für ein Mädchen, das 
ſchon in beſſerer Familie gearbeitet hat. 5 bis 0. 
Mrs. Franker, 1493 Monroe Str. Tel. Kedzie 1155. 














Verlangt: Eine gute deutſche Köchin; nur ſolche 
brauchen vorzuſprechen, die ihr Geichäft verſtehen. 
HER. Glark Str. Schmitts Reſtaurant. 
en FE NEE 

Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. — 
493 W. Chicago Ave. 











Verlangt: Junges Mädchen, am Tiſch aufzuwar— 
ten, muß im Hauſe ſchlafen, braucht nicht gelernt 
zu ſein. 110 Elybourn Avbe. 





Verlangt: Haus hälterin bei älterem Wittwer mit 
2 Söhnen, 12 und 17 Yabre alt. 1837 Eberly Ape., 
nabe W. PBelmont Ave. Borzuiprechen Dienjtag. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yobn. 611 46. Straße. 





erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2 in Familie. Nachzufragen 1473 Wellington 








Str., 2. Floor. 
Verlangt: Madchen iür allgemeine Hausarbeit. 
423 S. Wincheſter Ave., 2. Flat. modi 


Verlangt: Gute Köchin für Privatküche. 
Northweſt, Ecke Kinzie und Wells Str. 


— — — — — — — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 
Stelle, zute3 Heim, AR 28. 


Hotel 








Alleinſtehende, ältere deutſche Frau ſucht 
Str., hinten. 





Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 139 E. Fullerton Ave., Flat 3. 

Geſucht: Deutſche Frau wünicht Waſch- und 
Reinmachplätze. 66 Cihbourn Ave., hinten, unten. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, ſpricht etwas engliſch. Bitte ſel— 
ber vorzuſprechen: 64 Perry Str., hinten, unten. 





Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für Buſineßlunch 
zu kochen. Mrs. C. Obſt, 57 E. Huron Str. Ecke 
Towenſend. 














Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügels und 
SHausreinigungspläge. 4355 Tearborn Str. Bobert. 











Geſucht: Gute ungariſche Frau, kann kochen und 
baden, juht Stelle. 179 Dapton Str., hinten. 
Geſucht: Einige Waichpläge, nehme aud Wäfche 
ins Saus. 132 Sheffield Ave. Mrs. Rappe. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Arbeit im 8. 
loon, Tann fohen. Witte jelber vorzuiprehen: 615 
Clybourn Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 4452 Fifth Ave. 

















Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: 234 W. 46. Str., hin— 
ten, oben. 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht 
gemeine Hausarbeit. 869 Weft 21. 


Geſucht: 
lann waſchen, bügeln, in kleiner Familie. 
Straße. 








Stelle für all— 
Straße. 





Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit, 
875 19. 








Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Haus— 
und Küchenarbeit. Tel. North 4349. 


Geſucht: Gehildete Wittwe, alleinſtehend, ſucht 
Stellung als Haushälterin in kleiner Familie oder 
bei anſtändigem Wittwer. Bitte nachzufragen 1192 
Milwaukee Ave., 3. Floor, vorne. 

Geſucht: 
Reinmachplätze. 














Mädchen ſucht Waſch- und 
15 Meyers Court. 


Deutſches 








Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausaxbeit. 139 Mohawk Str. 

Geſucht: Deutſche gg Frau fuhrt Piag alz 
Hausbälterin oder auch bei Kranfen oder Wöchnerin 
für Hausarbeit. 271 Sheffisid Ape., 3. Tylat. 
Gent: Junge Frau wüniht Maihpläg:, 3 Tage 
die Woche. 11 W. Beethoven Place. 

Sucht: Deutihes Mädchen fuhrt Stelle für Hait!: 
arbeit. Bitte vorzufprehen. 102 Mobawt Str. 














Gut: Deutfhes Mädchen juht Stel für Haus- 
arbeit, feine Wütche. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
377 Elybourn Avbe. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Hauſe. 18 Fremont Str. 

Geſucht: Deutiche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 131 Dayton Str. Mrs. Ortmann. 














Geſucht: Deuiſches Mädchen ſucht Stelle in Pri— 
vathaus oder Saloon. Bitte vorzuſprechen. 208 
Dayton Sir. 








Geſucht: Wünſche eine Stelle als Köchin, wo zwei 
Mädchen zur Hilfe ſind. Spreche gut engliſch. Bitte 
ſelbſt rorzuſprechen oder brieflich. 13 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 











bei guter Familie. Vfeiffer, 319 W. 18. Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau incht Stelle zum 
Waſchen. Bügeln und Reinmachen. Spricht auch ein 


wenig engliſch. 5302 Larrabee Str., 2. Flat. modi 


Deutſiche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
193 Elybourn Ave., hinten. 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17, Jahre, ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 167 Clybourn Ave., hin— 
ten, oben. 


nn 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Waſch- und Rein 
mahsläge. Frank, 339 Sedgwid Str. 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, bei ber 
Hausarbeit mitzuhelien. 36 Gardner Str. 


— — sſ— ⸗ 





— — — — 

















Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für allgemeine 
Ssausarbeit. 36 Gardner Str. 

Geſucht: Friſch, eingewanderztes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Marie Chekli, 575 Orleans 
Straße. 

Geſucht: Deutiche Frau ſucht Stelle als Haus: 


hälterin, kann gut engliſch. Adrt.: O. 30 Abdpoſt. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant oder 
Saloon. Adr.: O. 337 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute Waſchftau ſucht Plätze. 172 
Dayton Str. 


Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Stellung. Bitte 
borzufprehen. 200 Dit Ebicago Ave., 1. Flat. 


























Geiucht: Aunge deutiche, gebildete Mittive, unabs 


bängig, Sucht Stelle als Hausbälterin in guter 
Mittwersfamilie. 2 Madiion Etr., im Laden. 
modi 





Geiuht: Ein deutihes Mädchen juht Hausarbeit 
in Meiner Familie. M. Mary, 592 Carroll Abe. 


a Geſucht: Alleinftebende Drau fuht Bla als Stüte 
der Hausfrau, wenig Sohn. 765 Soutbport Ave, 

Gefuht: Deuties Mädchen bittet um’ allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen im Gandpftore, 19 N, 
Gentre Avenue. 


Geſucht: Deutſche 
Näbarbeit. Gefl. Offerten an 
Leavitt Str., 1. Flat. 


Wiener Damen: Friſeuſe, kurze Zeit im Lande, 
ſucht eine Stelle oder in Privathaus unterzuloms 
men. Julie Thot, & Wells Str. ſomo 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle, gute Köchin. 
172 €. Chicago Ave., Mrs. Carry. din. Imf 








rau jucht Pläge für einf, 
Pa A rn 
dofamo 











ET ER 


———— 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Yekt angelommenes Ehepaar aus Defter- 
reich⸗· Ungarn jucht Stellung, 3. ®. gänzliche Haus: 
leitung, Zeitung von Serrenug, großer arm tft. 
Der Mann  ift Arzt, Mediziner, und Landwirth, 
jpricht beutich, ungarifh und rumänifd, etwas fla= 
wild, die rau vorzügfihe ungarifhe Köchin, ge= 
prüfte und praftiihe Kranfenmwärterin. Adr. U. Yae- 
ger, 1214 W. 21. Straße, Chicago, I. jmmi 


— — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2, Cents das Wort.) 








Kauft Eute Laden-Eintichtungen bei 


ulius Bender 
230 232242362838 Weſt Madiſon Stt. 
Ede Peotia Str. 
Hiet könnt Ihr etwa 40c am 
uren Store-Fittures erſparen. 
Neueundgebraudte 
Vre iſe die, abjolut —— Chicaye. 
Zufriedenheit garantirt. 
Zefuht unfere allgemeinen LCäpden u. Verfaufsräums. 
230—232—234— 36-28 Weit Madijon Sir. 
Telephon: Donroe 1712. Zulius Bender. 


leigt ahluugen. 
Baar oder leichte Jah 1000°8 








Sollar an allen 


BVilligſte Offerten in Laden-Einrichtungen Dei 
I 
| 
| 
| 
| 
| 








Adolf Bender, ER 

217—219 Milwaukee Ave. | 195-193 N. Halited Sit. 
Seber Ginfäufer von für Groceries 
Meat Markets, Millinery, Delitateſſen, Bädereien, 
Schneider-⸗ Schuhladen Reftaurants und alle ande: 
| rem Yrtifel fiir Die verſchiedenen Geſchäfte wird bier 
20 Brozent billiger faufen als im anderen Stores 
derjeiben Branche. Spredt daher bei utir vor und 
iberzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Baar 


Fixtures 


und Abſchlagszahlungen. 
gotiſamomi 





— 2* 

Gefb-Regifters. — Das einzige zeutgerraße 

Forgain:Faib:Regiiter-Haus im Chicago: neue Hills 

weod und gebrauchte Nationals. Kommt und uber: 

aeugt Euch. Wir faujen, tauihen, verlaufen baat 

oder auf Aonatliche Zahlungen, vermietden betin 

Tag oder Monat, repatiren, „tejfiniſh“ und gatau— 
uten jeden Regciſter. Richt im Truſt. 

Weſternun Caſbnediſfſter Co, 
3 €. Clart Str. 

onn®X 

neue Daemte Butcher— 

Dayton Computiugo— 

| Showeaze, Kaf: 

Yarrabee Et. 


modi 


!tsue 2142 Central. 123 





Preis, fait 
Kounters, ads, 
Sheiving, Gounters 
oder. 6% 


Fuer eigener 
Blods, 

Bins, 
VButterbox 3 


bor, 
maage, 
feemubie, 


Wer ein Geldihranf zu verkaufen bat, jchreibe: 
Zu 6lybourn Avenue. 











































Zu verkaufen: Holzdrechsler-Werkzeug und Koch— 
ofen. BIN. Hermitage Ype., 1. Floor. hinten. 


— —— — — — —z— 
Möbel, Hausgeräüthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 

















Großer Marz-NMäumungsverkaufj aller Muſter. 
fämmt!icher Biebel, Oeſen und Eiſenbetten, welche 
N im unjeren Drei Eragen befinden, muſſen wir 
wegen Kauımmangels zu Spotspreijen ausperfaufen. 
Durch vortheilhafte Bintaufe großer Yartien don 
Waaren von yabdrifanten, Die wegen jchiehten Ge— 
Tyäfısganges unbedingt baaves Geld haben muß: 
ten, uud wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unjerem Xagechaus unterbringen fünen, id 
‚DIE gezwungen, Diejelben für weniger als Den ger: 
kellungsfojten loszujchlagen. _Dieje große Belege: 
heit, Da3 SHeim für wenig Geld einzurichten, oder 
zu bervoliftindigcn, jollse Jeder, der Wöbel braucht, 
venügen. Ale willfonmmen! Die fein Geld habe, 
men borgen wir. 1 
1,99 Partortiih, 14x14 — NRäumungspreii..$ 
1.50 Stühle, mit Lederiig — Räumungspreis.. U 
15% Auszichtiih, AUneric. Cuart., Wäumung 9.10 
18.00 Kombinationg=Bücherichrant, Räumung. 3.03 
15.00 Drejjer mit großem Spiegel, Käumung.. 8.75 
18.0) Sideboard, gut gemacht, Käumungspreis 10.93 
2.50 Gifenbetten, jtarfe Pfoſten, Näumung... B 


5.50 Gijerbetten, feines Muſier, Raumung .. 1.33 
1.25 Bertvorleger, 27_gol Brujieline, Näum. 2 
— 


16.90 Bruffel Rugs, 9x12, Räumungspreis...- 
Kodhöfen, mit Witt verzierr, garantirt gute 
Ladöfen, von $9.75 aufwärts. * 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frent fjeid oder nicht arseıtet. 
Votſchen, 194 Eaſt Rorth Ave., nahe Halited un 
St 


4 Zimmern wegen Abreiie billig zu 
Ada Str. 








Möbel von 
verfaufen. Näheres: 4812 5. 
x Euer eigener_Preis, Kocofen, Chiffonier, Drei: 
ler, Stüble, Store-Ofen, Schaufelituhl. 626 Yar: 
rabee Straße. modi 














——— Auftion-Verfauf!—— 
Soeben erhalten vom Yagerbaus, fünf Yan Ladun— 
gen von Möbeln, Rugs, Sarvets und allerlei Haus: 
baltungsjahen, welches ich verkaufe ohne Rejerve, 
am TDienftag, den 10. März, 10 Uhr Morgens, in 
unieren Verfaufsräumen, 36-540 Sheffield Ave. 
J. Ralph, Verſteigerer. 








Zu verfaufen: Möbel für Zimmer und Küche billig 
wegen Aureije. SAN. Halited Str., hinten. 





Zw verfaufen: Ginrihtung für 4 Zimmer, $35, 
oder ftiifweife. 54 Sigel Str., nahe Sedgmwid, hin: 
ten, oben. 


— —ñ ee EEE EL. TE en 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 








Verlangt; 8 B-Flat Klaronet und Flöte, 2 Eu— 
phonium, 1.VBaß Flügelhorn, 2 B-Bäſſe, 2 Trom— 
peser, 3 lügelhörner, 1 große Trommel, 1 Heine 
Trommel, 2 Waldhöner und 2 Trombone; aber nur 
wute Mujifer. F. Yuch, 306 Ward Etr. 





Verichleudere Piano, 3 Monate gebraucht, großer 
PBargain, jofort. 916 N. Halited Str. mo—ft 
Verspleidere Piano, 3 Monate gebraucht, koftete 
$450, HI, Bargain, 1493 Milwaufee Ave. mo—fir 
Piano verfchleudert, Yargain, 4 Monate gebraucht. 
444 N. Weitern Ave., oberes Flat. mo—ia 





Muß berfaufen: Wegen Inzug, neues Mabagoup- 
Piano, jebr billig. Iheilzgeblung angenommen. — 
217 Warner Ave, nabe Lincoln Ave. 








Nur 0 für ein ihönes Meines Upright-Piano. 
Großer Bargain. U. Groß, 592 Well Str., nahe 
North Ave. 9m 31w 











Großer Piano-Verkauf!“-Keine Anzahlung und 81 
per Woche kaufen folgende Pianos: Chidering, $S0; 
Kimball, 513): Story K Clark, 8140; Cable, W 
ſowie andere gute Bargains. 157 Weſt Madiſon 
Str., gegenüber John M. Smyth Co. Abends offen. 





8mʒz, 1w, 1wx 





Zu verkaufen: Regina Electrie Piano. 581 Ar— 
mitage Avenue. ſomodi 








865 faufen Hd Uprigbt Piano; Baar oder Zeit. 
69 Larrabse Str. 4inz,1ioX 


Terlaife die Stadt. bringt Geld heute Abend, 
$25 faufen Piano. 803 Armitage Ave. 3m31wx 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








860 taufen 1200 Pfd. ſchwere Stute. 918 Fulton 
Straße. 





40 für 1000 Mid. schweres Deliverppferd. 941 
Grand Avenue. 

yalt neuer Top Ablieferungswagen, o'fener Wa: 
gen, Euer eigener Preis, 626 Yarrabee Str, mdi 
‚wei gute Vierde, jedes IH) Pfund ichiver, find 
bißig zu verkaufen oder gegen ein Pferd im Ge— 
wicht von 12009 bis 1500 Bd. zu vertauichen; Händ: 
ier brauchen mit vorzuiprechen. Nahzufragen in 
der Hufichmiede, P58 Belmont Ade., Ede Soutbport. 








tfaufen: Billig, Pferd, Geihirr und Gart, 
+ Sudion WUve., binten. 


Zu verlaufen: Zwei junge echte weiße Spighunde 


Zu ve 
5.2 





billig. 191 Welington Str. 
Pfiorrdefortgegeben! 200 Pferde, Mäbs: 
ten, waren bei ‚Brauereien, Geprebgeichichaften, 


Tepartmient:Läden im Gebrauh; Dies ift eine jeine 
Vartie von Pferden, von I00 bis 1700 Bid. jchiver; 
einige trähtige_ Mähren; Feine Offerte zurüdgeiwies 
fen: $20 das Stüf und aufwärt3; Topvelgejchire 
88 das Eet: Pferde jrei geliefert aup allen Giien: 
Latnen. Leoy, 15 Cornelia Etr., nahe Milwaute: A, 
l4feb,im,tX 











Zu verfaufen: Bäderwagen und Bferd jowie Pads 


vien und Geihirr. 210 Gaft 55. Str. fomo 

Zu verfaufen: Nunges Pferd, 1250 Pfr. 290 m, 

Madiion ZStr., Market. Imyliok 

— — —ñ— — — — — ——— 

ee 
Unterridht. 








(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dag Word. 
ee ee ne ia 


In der Chicago Sprahicule, 195 Milmaufee Ane. 
Gde von Robey Str., fann cin, fleikiger Schüler ir 
4 Monaten Engliih lernen für $10.W. Unfjere Schute 
te die Dejte und billigfte in ganz Chicago 
und die einzige in dernurgeprüfte 
Seyrervon Berufunterridten. 








— 
Engliſche Sprache in 3 Monaten gatan— 
tird, Nur privat. M Stunden für $3, Bücher frei. 
Auch qute Pläge, Sofort vorzuiprehen. WO Ct North 
Ane., (über Volksgarten), etablirt feit 1302. Scäul- 
gebäude 6 Käufer von Ede Halfted Str. entfernt. 

jomo 


Berlangt: Herren und Damen mit $0 Baar, * 
fitables Saal innerhalb eines Tages zu —— 
und nachber 85 bis K10 täglich zu verdienen. 142 
Weit Madifon Etr., Zimmer 304. Sfb,%,20 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Dr. Weibu Frau, Oefterreihellngarn, hei: 
len verjhied. Frauen=-u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an ın u. außer dem Kaufe bei mäßi- 
gen Vreifen. 912 Milwautee Ape. Tel. Monroe 94. 

TmzimX 








Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen uuter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Gefunden: Goldenes Medaillon, Name: Edelweiß. 
362 N. Maribiield Uve. 





” 

















































Geichäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


u verlaufen: Billig, 6-dimmer Roominghaus, 
Hälfte baar und Meft auf leichte Bedingungen. — 
IR—1 Drcatd Str. 


a ni ee 

Habe 8 Saloons zu verkaufen von $800 bis $8000, 
Bigarrenitores von 520) bis $2000. Seht’s an. ragt 
wlorgens 10. 204 Clybourn Xpe. 


8650 faufen. wenn ze genommen, yut gelegene, 
immer gut lohnınde Grocery und Marker. 1. Klalie 
Ginrihtung und großes, frifches Waarenlager. Dies 
ift obne Yweifel einer Der rentabelften Yaden auf der 
Mordiveitreite. Billige Miethe, mit Wohnzimmern. 
Theilweiie auf Zeit, wenn gewünfcht. 1307 Weit 
Nereb Ave., oder igenthitmer Chas, Bender, 127 
Wells Str. Tel. North 1422. 


Zu verfaufen: Yädersi mit Middleby Ofen, Ede, 
feine Nahbarihrit. Nur Kausgefhäft. Tügl. Eim- 
nahme Ki. Fragt Mora. 10. 204 Elybourn Ave. 














gu verlaufen: Grocerpftore, Pferd und Wagen, 
gut: Yage, wich. Finnabme 250, jhöne Wohnung, 
billige Weierbe. irragt DVlorg. 10. Wi Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Grfter Klajfe Tanen: und Herren: 
ichneidergeichäft, altes Geichäft, jebr billig. Gute 
Gelegenheit für jungen Wann. Apr: D. 8. 02 
Abenppoft. Imzlo 





408 Mord 


Zu verfaufen: Gin guter Ed:Saloon. d 
modi 


Wood Str. 


Zu verkaufen: Grocery-Laden, ſechs Jahre etablirt. 
Zu erfragen bei Hrn. Leo Steele, Steele K Wedeles, 
South Water und Lasſalle Str. 

Bäckerei zu verkaufen in Englewood. Bricdofen 
ebener Erde, alles neu, 5 Zimmer Flat, 81000, nur 
Siorettade. Ferner Bäckere mir Wrodieby Badozen, 
ihöne Storeeinrichtung. nur 5300. Näheres: yint, 
IS W. Mapdiion Straße. 

Zu verkaufen: Bäckerei, Norpweitieite, Gejichäfts- 
ſtraäne; Einnahme 5440 die Woche, 6 Jahre am Platz, 
aroser Bargasıı, glZor, werth das Treifache, wegen 
anderem Geſchaft. Adr.: P. 661 Abendpoſt. 

didoſamo 











Zu verlaufen: 
und Zigarren-Store; 
Clybourn Avenue. 


Gin gutzehender Candy-, Tabalt⸗ 
muß Stadt verlaſſen. 98 
m38,0.15,16 


Zu verkaufen: Blechbüchſenfabrik, ſehr billia. — 
Fragt: 434U Dearborn Str. jomodi 


Zu verfauien: Neitaurant und Noominghaus, ges 
genuber Gardarn. 581 Armitage Ave. ſomodi 


Zu vertaufen: Beſter Meat-Market der Nor dweſt⸗ 
ſeite, Einrichtung zum Wurfſtmachen. Nachzufragen 
beim Eigenthümer, 1418 NR. Samyer Ave. ſomo 

| 








Verlangt: Tiihtige Yeute, yarmland zu bearbeiz 
Noon 1010, 


ten. Vorzuſprechen ziwiichen 5 und 7. l 
ſa mo 


59 S. Clart Str. 


Zu verlaufen: Groceryſtore, wegen, Stadt— 
veriaſſens, billig. Guter Vlatz in deutſcher Nach 
barſchaft, geeignet fur Deuiſchen oder Amerita— 
ner. Joſef Zinger, 2799 S. 40. Ave. 

7mz 1w* 





Diſtrikt, 


Zu vertaufen: Reſtaurant für S00. Loop Diſt 
billige Miethe. Adr. R. 810 Abendpoſt. ſaſomo 





Zu vertaufen: Hotel, Sommer-Reſort an VPiſtakee 
Bay, Ill., gutes Geſchäft und modern eingerichte— 
ter Platz. Wegen Näherem ſchreibt man an Joſ. J. 
Mertes, MeHenry, Ill. 6mz, Iwx 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Mann oder Frau als Partner von ei— 
nem erſahrenen und durchaus zuverläſſigen Bäder, 
für eine Heine, doch erſter Klaſſe Bäckerei, mit 8300 


bis 555 Kapital. Keine Angſtmeier. Adr.: O. 319 
Abendpoſt. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Cents das Wort.) 








Zr dermiethen: 4 ichöne Zimmer, Gas, Radezimz 
mer. ST Glybouen Ave. modi 





Zu vermieigen: 5 Zimmer mit Badezimmer. 1027 
Fletcher Str., nahe Southport Ave. momiſa 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer für Barber. 
106 E. Foſter Ave. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Deutſch-ungariſche Frau verlangt Boarders. 


Deutſche Küche. 83.50. 147 N. Ada Str. unten. 
ſamodi 





Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board.— 
33 W. Belmont Ave. ſaſomo 
Zu vermietheu: Schöner, großer, heller Front— 
Barlor, mir Pianobenugung, jowie ein Bettzimmer, 
an gebildeten Herrn; alle Bequemlicpkeiten; Xele: 
phon, Pad, FurnacesHeizung; bejte Verbindung 


durh Straßen: und NorthivefternHocdhbahn. Bor: 
zuſprechen: 360 Webſter Ave., zweite Gtage. 
mz, Iwx 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Möblirtes oder unmöblirtes 


Schlafzimmer und Küche im Zentrum der Stadt. 
Adr.: O. 383 Abendpoſt. 


Geſucht: 2Zimmer-Wohnung, Nordſeite, für älle 
res Paar. Preiſsangabe. 24 N. May Str. 


Zu miethen geſucht: Wohnung oder Cottage mit 
Stall. Vancine, 1746 N. Leavitt Str. 5m31w* 
— —— — — — — — — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 























— — — 
Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheine ete. 
220 fir 706 Den Monat, 
$25 für 75c Den Monat. 
0 für Me den Wonat, 
$50 für $1.59 den Monat, 
875 für $2.00 den Monat. 


VBeoples Loan & Truft Co. (nicht int.), 
, Zimmer 619, 185 TDearborn Str., 6. Floor. 
fblmæx 








nn 

— Geld gu berierben— 
cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receiptd etc. 

Wir laifen_ die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Jbr Geld bruuht, io Tommst zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr nit voriprechen könnt, füllt Diefen 
‚Blant“ aus, ihidt ihn nad meiner Office und der 
Ügent wird jofort voripreden und alles Koftenfrei 

mit Kuh beiprechen. 


Vame ....... Garden waere eier 
Arreiie, ůůů56 — re eH0 re 
Gewünſchte Summe 8.................... 
Aus Eiderbeit von...... ôůô ôö»ôö 


Wand vorzuſprechen ............ 
U. rend, 
95 Dearborn Girake, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Ventral. 


7 Geld!! 


7 
Praunhen Sic Geld? 
Eie fönnen den Betrag borgen auf 
ae Möbel, Piano oder anderes perjöns 
ich 


es Eigenthum zu ſehr niedrigen Ra— 
ten. Rückzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Yoan Co, 
Freverih Wilhelm Ries, Digr. 
100 MWafbington Str., Zim. 504 ./ 
zıtle and Truft Zldg. -. 


Aaae ꝑ 





* 


N 





Privaranleihe auf Möbel und Pianos — ohne 
zu entiernen, zu den_billiaften Raten — und lei: 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutihes Geihäft, 
etablirt 1805, in felbe Lifice. Teffentliher Rotar. 
Lırıe ibreht vor oder ichreibt: 

Lito GC. Boelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 3. 
Slia*t 








Dadjdeder u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
R 





Berahlt feine fanch Breite, ihıdt uns eine Bolt: 
farts, wenn Guer Dad Icdt und mir garantiren, 
Euch Geld zu erjparen. Anglo American Roofing 








Co., 72 W. Chicago Ave. mind 
— de en 

. Eedert3 Asphaltum Ncadg Roofing Go,, 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle pn 


Egindeln ein, zur Kälfte des Breifes; billiger af$ 
Gravel, _und bält Doppelt jo lange. Direft von 
unferer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baır 
orer feichte Zahlungen. Ehreibt um nähere Aus 
funft und Poranjchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1823. 241"X 


er e 

Aft Euer Dach beihädigt? Ihr fünnt ein bejierez 
und billigeres Dab befemmen, als Ehindeln oder 
Gravel, von ter Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
4233 La Sale Str. Nordieite Dffice: 778 Lincoln 
Eve. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
wionatlihe Abzablung. 1lmze2 


— — — — — —— — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 





Albert U. _ Kraft, deutider Adpokat. 
Vrozejie in_allen Gerichtsböfen geführt. Alle Recht3- 
geichäite beitens beiorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
eusgeftattetes Nollettirangs:Dept. Anjprüche überall 
Durdhzeiest. Löhne ichnell folleftirt. Abftrafte erami- 
rırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zınts 
mer 5%. Wohnung: 497 Nord 43. Ave. ein* 


red. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 

Ulle Rehtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7fbe 


— NER ul 
i dA. Rod, 95 Mafbineto tra he. 
— Ane —— und — * 
ale tsfahen prompt und aufs befte bei; 
NordfeitesDffice:_ 270 Nortb Ave., Ede — 
Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags >. 
v2 


M. 3%. Hu, deuticher AUbnofat, 59 Dearborn 
Str. Prempte uud ehrliche Erledigung der Gefchäfte. 
öfeb, X* 





Deutfäier Advotat übernimmt alle Redhtsjagen, ver: 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 3.541, 79 — — 
— m, 




















Nordfeite, 


w verkaufen: Brid Flat © bie 
Miethe bezahlt dafür. Dieje Käufer fü 1 — 
und in einer Gegend, imo fie leicht bermiethet ers 
a und befeht fie. Ugent dest an- 

„ 2 our U 
WR Radmittag. EN 
o 


eiter & Zander, 69 Deardern Ste, 


Zu verlaufen: Hröd.Brid 
und u Stall, ht een 


ehB, 9 u vers 
ude an eh? er: 
Imzim 


Zu verfaufent Ravensm 

SteinsBajement, Tile- Da: ur en 
derlih. Anzufragen: U, ®, Gon 
Lincoln Avenue. 


taufhen für Zitöd. Flat 
D. r 6l Abenbpete ” 


n & 6, 3 
—XX 


—A —— — 
Zu verkaufen: Mit f8S00 a ö 
Vramehaus, mit ziei re — 
nungen; Miethe $336 das Jahr $ 
N. Wesel ir. & Co., 724 Cap ı s 


immer 

Preis 
Belmont Üne. 
dmy,Imx 


Rorbiveitieite, 


Bu verfaufen: Billig, Haus md ot, 1888 Mi 
* — n« 
8 u” erfragen bei Gidred Vrotbers, Belfers 





Spezieller PBargain!—Irpin tf— 
mer:Gottage; alle Zimmer Pi N r ne —* 
— ae: Moderne Plumbing; 
9) bei 1509 Fuß Lot; mur $1700; leichte Bebin une 
gen. Nachzufragen: 1180 W, Arvi 
Nachmittags, oder a öl 


Koeſter K Zander, 69 Dearborn St, 


———— — —— — 
Zu verfaufen— Irving Part—2 Flat Gebaud 
Gd-Lot; bringt $372 Mirthe; Prei — 
Abzahlungen. —— —— 
Koefter K Zander, 60 Dearborn Str. 


— — ⏑ ⏑ ⏑⏑0 
Großer Bargain! Store, 8 Wohnungen a fi 
E Ä n l 
fernia Ave., nahe North Ave, nur menig 2 
nötbig. ES. 9. Wolterding, 501 W. North Ave, 


ajes 
fenheizung; 


vd., 








m ne un 
200 faufen 2=ftöd., Konkretfundament, 6s und 7» 

Flats 37 Fuß Lot, nahe Sohbehm = 
51 MW. North Avenue, 


Zimmer 
Napratil, 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rutrit 2 Cents bes Wert. 
——— — — — — s EEE en, 
| modi 

0 kaufen 3-ftöd. Bridgebäude, Miethe KG heır 
Monat, Lot XL Fub,nabe Humbolds Dar 8 
Hochbahn. Macht Tfferte. Navratil, 521 W. North 
Avenue. modi 
gu verfaufen: Befte neue Cottage, die man zu 
ſehen wünſcht, ift zu haben Nr, 14 Nord 43. Ave, 
Preis $2840; $150 baar, $10 monatlih. Straßen 
perbeijerung eingejhlofien. MO Fuß Lot. Engelbreht 
1257 Nord 43. Udenue. — 











verkaufen: 2⸗ſtod. Framehaus, 6-Zimmer 
Flats moderne Verbeſſerungen, nahe Cortiand und 
Nodwell Sar.; Preis 8W800. 81800 Baar erforderlich. 
Vogler & Murpby, TEN. California Ave momi 








Targains!— Zwei 4 Zimmer lats, $2150: ei 
ar. p s. 82150; 3wei 
6 gimmer Flats : eine Brig⸗ Conege 81659. 
Nachzufragen: 1670 Milwaukee Ave. 3mj, Iwx 

Grobe Bargains — 
Kichard A. Koch & 





in Rordſelle Flatgebäude. — 
Co.. 95 Waſbingion Strahe. 











—QR 

Farmländerelen. 
‚Gute_ Gelegenheit für Schneider der fih nahe 
einer Stadt in Wisconfin niederlaifen möchte — 


42 Ucres Land, 10 gepflügt, Neft feines SHolzlanp, 
neues Daus umd andere Gebäude, gelegen am Ufer 
eines fließenden Gewäjfers mit zahlreichen Fiſchen. 


Verkaufe billig für 32600. _ Anzufragen Abends 
oder jchreibt in englifh an Sfolidy, 1048 Gentral 
Barf Avenue. fomod: 





Verfaufe meine 120 Acres Farm, Vieh, Maſchi— 
nen, guter Voden, billig; Theil baar. E. Grabert, 
New Lisbon, Wisconjin, Road 3. fomomido 








Fin füdliches Heim für Jeden. — Teras Frudt: 
land, $ pro Wcre aufwärts. Sehr leichte Abzab 
lungen, 3 Ernten, fein Winter. Offen Sonntags. 
Byers K Brocker, 308 Empire Blpg., 142 Weit Ma: 





diion Straße. fafomo 

3u verfaufen: 20 Weres Sruchtfarm, meue 7: 
Zimmer Haus, Stall, sHühnerhaus, 50 grobe 
Wevfelbäume, 25 Kirihbäume, 100 PBirnbäume, 100 


Piirfihbäume, 1 Acre Spargel, 134 Acres Rieffer: 
min; und noch anderes Beerenobft, eine Meile von 
Govert und 7 Meilen nad SH Haven, mwird ver- 
faufp, wenn jofort genommen 1800; 8900 baar 
und 3000 auf Zeit. Für weitere Auskunft ſchreidt 
an J. Schwoebel, Covert, Mich. ſaſomo 





Zu verlaufſen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon ern 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit über 100 Familien; hat Stores, Kirchen. 
Eduien, Hotel u.j.m. Das Sand ift fo billig, dah 
Jedermann jih dort ein angenehmes Heim ermerben 
fanı. Grttags’ähigkeit pro Wcre von $75 bis 25) 
das Nahr. Gejundes Klima, herrliche Quft, Frucht: 
barer Boten, reines, weiches Wafjer; nahe Märkten. 


Liberale Antauf3:Bedingungen. 8 dv. d. Led & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Nortn 
Ave. und SHalited Straße, Chicago. 13jblmX 


Die nähfte Erfurjion ift am 17. März. 








Wisconfin Gentral:Gijenbahn und anderes Land 
$5 der Were und aufwärts. yreie Reife fiir Käufer. 
Taujhe für bebautes Stadt s Grundeigentum, — 
6. 9. Paudh, 283 €. North Ave. 1303*X 
— — — — — — — — — — 
ee 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 








PBrivatmann 
Steinfrontgebäupe, 
Abendpoſt. 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Heunry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 50. 

83*x 


Flat 
* 956 
mz, Iw 


mö,chte $3500 borgen auf 2 
wert) B5W. Adr.: 











Darlchen auf aller Art Grundeigenthum zu ven 
niedrigiten beftehenden Raten. Nur Gigenthümer. 
Nerer Ban Bliifingen, 172 Ch Madiion Sr. 
20f6°X 

Geld zum Bauen, feine Kommijjion, Feine Advo- 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und VBorjtädten, dverbejz 
jert und unbebaut. 20 Phones, Nandolpp 300, — 
9. DO. Stone & Co., 125 Monrse Str. — 

Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willſt oder eine erſte Mortgage kaufen willſt, ſo 
ſpreche vor bei A. W. Eheim. 131 Monroe Str 
Zımmer 1414, Südiveſtede Clart Sit. 2ofbijt 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 800 aufwärts — gut ge: 
figerte erfte Oypothefen zum Verkauf ftet3 an Yan 

ER Haajie & Co, ‚ 
157 Waſhington Straße. 227631 


" —ñ— — e —ñ 
Zu verlaufen: Befte erfte 6% Sppothelen in Sums 
men don 8500 aufwärts. Reine Papiere, — 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Riyard U. Koh & Co., 95 Waihingten Strape. 
NordieitesOffice: _270 North Upve., Ede Larrabes, 
Evrehftunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12, 
2iaex 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Figentsum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu n * 
fbi 


























ent. Meter Tan Pliffingen, 172 Oft Wa + 
Eir., Ede Fifth Abvenue. Xelephon, Maiu a 
llian®t 





Kohn PB. Foerfter & Co. 145 La Salle Str, 
verleiden Seld auf bebautes Chicago Grumpeigen- 
ihum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hupothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinen. 
17j1°2 


Greenebaum Gon$8, Bankersg, 
verleihen Geld auf, Orundeigentfum und 
Zauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eicdjyere Erite Mortgages im beliebigen Summen 
ouf bebautes Chicago Grunbeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Sin*z 


€. 6. Bauling, 12 Sa Ealle Str. — Grr: 
Supotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niehrioften Rinsfuß. Telephon Main 250. lmai*£ 


—— — —ñ — — — ññ —⸗ ñ — —— — — — 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Maten borgen wollen, joll: 
ten voriprehen bei Greenebaum Gans, Nordoftet- 
Glort und Randelpb Straße. Map*t 


— D — — — —ñ —Se — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





aum 











PBlajtern, Painten, Schornfteine, Zement-Arbeiten 
werden billiaft beiorgt. ®. Schmid, 3 W. Madiion 
Str. Vhone Monroe 5029. 








ut und billig aus: 
+ Maplewood Ave. 
momiia 


ITapezieren und -Painterarbeit 
geführt, garantirt. Arnold, 761 





Plaitern, Prid-, Schornftein-Reparaturen, billig: 
ſchteibt an Krajewsky, 1804 Chriftiona Abe. mmia 
— 

Suche meinen Feund George Kabler voön 
Arab. Meine Adreſſe: Nicholas Kramer, Schneider. 
015 W. 20. Straße. 





Fir 
Privatdeteftivo Kleinert, 116 Aberden Str., 
rabe Yan Buren, übernimmt irgend einen triminel- 
In Fall. modinti 





Padfteine und Steinmaurer! Zur Beachtung! — 
Spszialverfammlung am TDienftag. den 10. Mär;, 
zur Revidirung des Artikel 6, Section 3 der Neben- 
geiege. Peter Shaugbneiiy, Bräf. 


Menn Ahr zu plaftern. Prid: oder Schor F 
Aubeit eeet Köhler, 442 e 
Telephon Humboldt 6569. Bapdojamo* 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln 
Groͤße fabrizitt und hält vorräthig A. Zi 
148 GClobourn Ave., nahe Larrabee Str 








jeder 
nmermann, 
Irfbim 


Detektive s Agentur, 171 MWaihi 
Eir., Zim. 7, fammelt Bemeismaterlat Men 
“en u a R — entdedt; 

unangene e unterfudt, : 
= Trubel, fommer Sie zu uns. Ratb just em 


Schriftlihe Arbeiten in deutih und enaliic, 
Ueberjegungen, Briefe brompt und zunerläffig. -— 
Eartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntag. 
30 Mohawk Str. amomie 


Scholl, 1191 Milwaukee Avenue, fotegrefirt 
Alles. Phone 73 Humboldt. —E— — — — —— 8. 
alfbImt 


Alerander 








Tapezieren, PBainten, Galcominen, b Urbeit, 
billigt ausgeführt. Pik, 64 Montene &. 
ſemodi 


Verkaufe feine iriihe SMälelarbeit jomte Stiderei. 
Peitellungen angenommen. 219 Sebor Straße, 1. 
Flat, Zimmer 2, foms 


a ea ae 722777 ter 77 VOR 








* 














































































OF CHICAGO. 


Kapital, : 
Ueberſchuß,⸗ 


Unvertheilte Profite, 


s $3,000,000 
⸗ 83,000,000 
81,750,000 


Beamte: 
Erneit U. Hamill, Präſident. 


Chaunceh 3. Blair, Vize-Prüfident. 
Charles 2. Hutchinſon, Vize⸗Präſ 
D. A. Moulton, Bize-Präfident. 
Sohn. Neely, Selretär. 


Frank W. Smith, Kaffirer. 

3. €. Sammons, Hilf3-Raffirer. 
I. Edward Maah, Hilfs-Kaffirer. 
James GE. Wafefield, Hilf3-Kaffirer. 


Direktoren: 


Charled 9. Wader, 
Charles H. Hulburd, 
Edward B. Butler, 
Frederick W. Crosby, 
Edwin G. Foreman, 


Martin A. Myerſon, 
Edward A. Shedd, 


Charles 8. Hutchinſon, 


Chauncey J. Blair, 

Clarence Buckingham, 
Iſaac G. Lombard, 

Benjamin Carpenter, 
Wation %. Blair, 


Erneft A. Hamill, 


United States Depositary. 


Ausländische Wedel. 


Schiffskarten 


*26 nach GGuropa 


825 von in 3. Klafſe. 


845 in 2. Kajüte. 

89 nach Montreal, Quebee, 
St. John und Halifar. 
*810 nach New YorkBoſton. 


Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhäl? 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Bajiagier = Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havdre— 
Baris, Trieft —Finme, Wien, Budapeft, 
Temedvar u. allen Hauptpläßen inEurope 


Anton Boenert, 


Generalpafiagieragent in Chicago jeit 
1371. Man beachte: 


> va » * 
205 Süd Glarf Str. 
nabe der Haupt-Boitoffice. 
Conntags offen bis 12 Ligr MittagS. 
2mz,momidofrfafon,im 


—,— — — 


Begründet 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiihen Clark Str. u. 5. Ube., gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Damvfer fahren von New Vork: 
Samſtag, 7. März, „Amerika“ näch Hamburg 
Camftag, 7. März, „Kroonland“ ı. Antwerpen 
Mittvoh, 11. März, „Noordam” ır. Rotterdam 
Donneritag, 12. März, „Sceydlis“ nah Bremen 
Tonneritag, 12. Wärz, „La Provence“ n. Habre 
Camitag, 14. März, „Finland“ nad Antwerpen 
zienitan, 17. März, „Kranp. Geeitie” nn. Bremen 
Mittwoch, 18. März, „Statendam“ n. Rotterdam 
Eamitag, 21.März, „Gr.Walderjee” n. Hamburg 

Abfahrt bon Chicago 2 Tage vorher, 


Eröfchaflen, Bolmachlen, 
Hefdfendungen. 


Bromdte md reelle Bedienung aarantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 HH3 12 9. 
momifg,* 


Schiffskarten! 


egtra billtg 
von und nach Europa über alle Linien. 
Kajüten-Paſſagieren iſt es anzuempfehlen, ſo 
früh wie möglich für das Frübjahr Plätze zu 
teferbiren. 


—— Vollmachten — 
BE Erbihaften" BE 


werben in allen Ländern eingezogen, und wenn 
gewänidt wird 


BE Voricui SER 
gewährt auf irgendtveldhe Aniprürje in Europa. 
RE Geldiendungen" BE 


gu den nichrisiten Naten. — Spezialität: Telc 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden 8 Bid 6 Uhr. — Eonniags ge 
effnet von 9—12 Ubr VBornt. 28d5,lamomi* 


Canadian Pacific 
Eimpress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Waifer. 
Mährend ter Sommer:ZSaijon fahren Die Empreſſes 
von Quebec aus. Schnell und lururiös ausgeftattet. 
Meunhumdert Dleilen in geihüsten Gewäilern des 
Et. Larprence-frluifes und Golf. Kurze Ozeanreiſe. 
Nehmt bieie Route und entgeht der Seetrantheit. 

Eomiter-Reifeliften und «Raten jeßt fertig. 

Zelepbon: Harrtion 1713. 

C. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Güd Glarf Str., Chicago. 1feb* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 

icaguo Difics: 108 Adams Str, Telephon: 
Chicas Central 52690. Graud Central⸗Bahnhof, 
Great Fifth pe. und Harrifon Str. 
Weitern Abfahrt: 
Qubugue, Byron, Epeampre.**:05 Ym 
&t. Baul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Bm 
Byron, Epcamore “3:00 Nm 
Drraba, SKanfas City, 
ERTEET. *5:00) Nm 
St. Paul, Dubuque *6:30 9 
Et. Baul, Cmaba, Rani.City *11:0 Nm 


Ankunft: 


*3:35 Bm 
*3:55 Um 


Sllte Kleider neu gemadıt, 
bon a — 


DEHMLOW’S 


er 1884,— Phone Late Vietv 1388, 
upt-Gefhäft: 2095 N. Halit e 
Bwetg-Seihäfte: 400 Genter ei re Stay 
Ete., 85 Evaniton Ave., 1050 Sincoin Une, 
622 Dasi} Etrafe, Evaniton, AI, 
4jan,famomi* 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Nugen-, 
sen-, Nafen- u. Haldleiden. Bes 
ndelt dieſelben gründlich und 
ell bei maß. Preiſen üͤ. ſchmergzlos. 
iger Nafentatarr . 

und Kropf »der 

* ter Methode 

: Brillen angepakt. Unterfudung u. 
feei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
en: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
bdenbe. Sonntags 8—12 Borm. 


Zejet die „Sountagpof”, 


Kredit-Briefe. 


Kabel⸗Transferirnugen. 


| Beainnt das neue 
Jahr recht, 


| 
indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 


Ihr fünnt mit einem Dollar begin- 
nen. 3 Brozent Zinfen, halbjährlich 
| gutgeichrieben. 


Camftag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 


'  $AVINSS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 


Beftände über eine halbe Million Dollars. 
mifaıno* 


| 
| 
| 


Bu verkaufen: Ansgefuchhte 


elle Kupoiheken 


mit 5% 513 6 Prozent Zinfen in belie» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & 60. 


| 
| 
Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 
| 
| 


2808,famomi* 


 $100,000 E 


Nadlap » Gelder zur verleiben in Summen bon 
$1000 aufwärts, auf EChicaao Cithb Grundeigen- 
tyum. Niedrine Zinfen. 

Menn newünicht, monatlihe Abzahlungen. 


J. H. ÄRAEHER & SON, 


84 Lafalfe Str., Zimmer 401 und 402. 
fb29. famomilm 





FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Gchd auf Grunbeigentbum zu verleihen, 


Grite Hupstbelen au verlaufen. 
6mat,momife® 


Sir Herren allein! 


| 

| 

| 

{ 

Eintritt frei! 

| Sinteitt frei! 

f 

| ,„Da8 deutihe männlige Rublifum ift hiermit 

| Höflichft eingeladen, die Gaflerie der Wiffen: 

| Ihait, 344 South State Str., Chicago, JM., 

! umentgeltlih zu befuden. Man fieht bier getreu 
nach der Natur in Wach und Gips gcarbeitete 
Pradteremplare der Bathologie, Krankheitd« 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre. der Ver— 
dauungs-Organe. Das Publitum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe vbon der 

JWiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
gen von Krankheiten und von Laſter, wie die 
ſelben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem geſunden und kranken Zuftande dar 
Be find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sir 
elten im Leben finden. 


eintritt frei! 
Diien täglih bon 8 Uhr Morgen3 bis Mitten 
nadt. 


freie Jallerie der Willenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, IU. 
”2 


Diefes tit daB einsie 

fte, Sficherite, fte 
und bauerbaftefte, wel⸗ 
&es Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
laım und eine fidhere 
Hellung ersielt. 

Ale Verfrümmungen bed Riidgrats, der Beine 
end Füße werden mit meinen neueiten Upparas 
ten poſitiv — Bruchban · 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don BZ aufiv. 
Geradebalter, Zünftliche 
Beine u. f. m. — Habe bag 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen:Geichäft foris 
Fabrit in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rot. WOLFERTZ, Brafident. 


60 Fifth Ave. nahe Raudolph Str. 
pezialiſt fur Brüche und Verwachſungen des 
— — Aud Sonntags offen Yes 12 Upr 
amen-Bebienung für Damen. 


Dr. KRIEG, 
Deutjher Zahnarzt. 


9 334 Halſted Str. 
Schmerzlofeß Zahnziehen. — Konfultation frei, 
imzim: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dexter Butlding. 


Die Nerzte diefer Anftalt find — deut · 
* Epesialiften und betradten al8 eine 
ce, ihre leidenden Mitmenihen fo fhnell ala 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie heis 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Rrcankheiten ber Männer, Frauenleiden unb 
enitrmationsftörungen ohne Operation, Haut. 
antheiten, Folgen von @elbftbefledung, verie- 
gene Mannbarkeit etc. Operationen bon erfier 
Rlajfe Operateuzen, für radifale Heilung bon 
Brüden, Krebd, Tumoren tet e etc. Ron 


fultir? uns bebor Ihr heirathet. Menn nötbig, 
laziren wir ®atienten in unfer PBribatbofpital. 
rauen werden bom frauenarzt (Dame) be 
ndelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Kur drei Dollars 


onat. — Schneibet dies aus. — Stunden: 


der M 
® Uhr Morgens bis 5 Udr Ab : So 
ı0 va 12 übe Bormittand un — 


J 


ewendpoſt, Chieago, Montag, den 9, März 1908. 


Zofalberidt. 
Geſtrige Bereinsfele. 


m 


Dirigent Wolfsteel und fein Ges 
fangverein geben jchöned Konzert. 


Das neunte Stiftungsteft. 


Der Oldenburger Srauenverein beging cs 
geftern unter reger Ch:ilnahme feiner 
Steunde in der Wider Parf-Halle. Kon: 
zert des Oefterr.:Ungar. Gefangvereins. 


Die von Herrin E. Wolfäfeel diri- 
girten Gefangvereine Edelweiß, Arion 
Männerchor der Süpjeite, Konkorbia 
Liedertafel, Teutonia Liederfranz, 
Polyhymnia Damendor, Edelweiß 
Damenchor von Apondale und Richard 
Strauß-Quartett gaben gejtern in 
Schönhofens Halle ihr jährliches ge- 
meinfames Konzert. Chorgeſänge, 
Soli und zum Schluß die Aufführung 
einer komiſchen Militärſzene bildeten 
das Programm, das, mit Geſchmack 
ausgewählt, in allen Theilen rühmlich 
ausgeführt wurde und die vielköpfige 
Hörerſchaft immer wieder zu rauſchen— 
dem Beifall hinriß. Schon das Eröff— 
nungslied, „Schäfers Sonntagslied“ 
von Kreutzer, wurde vom Arion, Kon— 
kordia und Teutonia ganz vorzüglich 
geſungen. „Still“, von Arion und 
Konkordia geſungen, war gleichfalls 
eine Muſterleiſtung, und auch mit den 
Einzel-Chorliedern legten „Edelweiß“, 
„Polyhymnia“, „Teutonia“, „Edel— 
weiß“ von Avondale, „Arion“ und 
„Konkordia“ vollgiltige Beweiſe für 
ihr erfolgreiches Streben unter der be— 
währten Leitung ihres Dirigenten ab. 
Als Soliſten ernteten Herr. W. Schulz 
(Bariton), Herr George C. Baum 
(Violine), Herr Joſ. Kaszab (Tenor), 
Frau K. Lamack (Sopran) und Dr. 
C. F. Balatka (Piano) reichlichen und 
wohlverdienten Antheil am Erfolge 
des ſchönen Konzerts, und die komi— 
ſche Szene wurde von den Herren 
Berth. Boenicke, Joe Helmreich, Henry 
Schmied, Ernſt Laſch und H. Bittke 
vom Teutonia Liederkranz friſch und 
flott aufgeführt. Dem Konzert folgte 
ein Ball, der nicht minder erfolgreich 
verlief. Die Feſtleitung lag in den 
Händen der Herren Hugo Sickinger, 
Präſident; Emil Richter, John und 
Theo. Spühler, Frank Wehrwein, Joe 
Helmreich, John Geſſert, Berthold 
Boenicke und Charles Stohrer. 


Oldenburger Frauenverein. 


Mit einer wunderhübſchen Unter— 
haltung feierte der Oldenburger 
Frauenverein geſtern ſein neuntes 
Stiftungsfeſt. Der große Saal der 
Wicker Park Halle war ſchon dicht be— 
ſetzt, als das Orcheſter die erſtenStücke 
geſpielt hatte und Herr Willy Fiſcher 
zu einem komiſchen Vortrage die Büh— 
ne betrat. Roſa Normann-Kloepfel 
und Albert Zimmermann folgten 
mit dem Miſerere aus dem „Trouba— 
dour“, dann trat Emil Kloepfel in 
einer Soloſzene auf, und der von ihm 
verfaßte Schwank „Der weiße Othello“ 
wurde darauf von Kloepfel, Roſa 
Normann-Kloepfel und Willy Fiſcher 
zum Ergötzen des Publikums geſpielt. 
Die genannten Künſtler gaben ſpäter 
noch Soli und komiſche Vorträge zum 
Beſten, und die Herren Robert und 
Frank Schwertfeger, Lambert Rooke 
und Raymond Hoffmann trugen Ge— 
ſänge vor. Sämmtliche Nummern des 
Programms fanden großen Beifall der 
Anweſenden, die ſich vortrefflich unter— 
hielten. Die Präſidentin, Frau Erne— 
ſtine Giermann, hielt die Feſtanſpra— 
che, die ebenfalls viel Anklang fand. 
Ein Ball vereinte die Feſtgäſte nachher 
noch lange in beſter Stimmung. Um 
die Leitung des harmoniſch verlaufe— 
nen Feſtes machten ſich die Damen Er— 
neſtine Giermann, Emma Heſſe, Eliſe 
Schoknecht, Johanna Bierfiſcher, Ma— 
rie Schwertfeger und Rebekka Freeſe 
ſehr verdient. 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſcher Geſangverein. 

Zu einem in jeder Beziehung glän— 
zenden Erfolge geſtaltete ſich das 
geſtern vom Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Gefangverein in Yondorfs Halle ver— 
anſtaltete Frühjahrs-Konzert, ver— 
bunden mit Ball. Der Beſuch über— 
traf die kühnſten Erwartungen. Jeder 
Platz war beſetzt. Und daß die Gäſte 
dem Verein Dank wußten für den 
ihnen gebotenen Ohrenſchmaus, bewies 
der ſtürmiſche Beifall, der jeder Num— 
mer des reichhaltigen Programms 
folgte, beſonders aber den geſanglichen 
Darbietungen des Oeſterreichiſch-Un— 
garifchen Gefangvereins, der Harlemer 
Liedertafel, des Gemifchten Chors bes 
Unabhängigen Ordens der Ehre, bes 
Gefangvereins Almira, des Concordia 
Männerchors und der Südfeite Lieder: 
tafel. Uber auch die 1. Riege bes 
Schweizer Turnpereind, die fih am 
Barren probuzirte, erregte allgemeine 
Bewunderung. Eine Practleiftung 
mar ba$ von ben Herren P. Stein, 3. 
Höh, B. Korft und H. Brandenburg 
gefungene Schlummerlied. Nachdem 
dann bie Herren Mafchef und Brung! 
durch ein tomifches Duett die Zuhörer 
in wahre Lachfrämpfe verfegt hatten, 
murbe, laft, but not leaft, die Operette: 
„Sähneller und Preller” aufgeführt. 
In biefer wirkten mit und bebedien 
fih mit Ruhm Frau Koft und bie 
Herren Orth, Scherfehl, Stieber, Ma- 
chef, Greiff und Lay. Mit einem 
flotten Ball fand die Feftlichkeit ihren 
Abflug. Um ihr Gelingen Hat fich 
in erfter Linie berbient gemacht ber 
Vergnügungsausfchuß, beftehend aus 
ben Herren John Lan, Matiag Greiff, 
Martin Marfchall, Sebaftian Kramer 
und Peter Brungl. 


— Frech. — Frau: Aber, Minna, 
das ift mir jeßt zu toll, eben zweiten 
Tag finde ih Ihren Liebhaber hier in 
ber Küche! — Köchin: Ya, Madame, 
alle Taae bat er doch nicht Reit! 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Gefundheitgams 
Meldung zuging: 

Balb, George, 9 3.; 

Emund, Anna, 3 3 . 18. ’ 

Goeds, Frieda, 20 J.; 13 Beethoven Place. 

SS Anton, 4 M.; 151 N. Clark Str. 

etter, Exnft, 36 I.; 5149 Juftine Str. 
ennbad, William, 3.; 692 Cortez Str. 
2008, Willert, 2 M.; 1045 N. Ridgemay Abe. 
Xieb, Hermann, 82 I.; 1005 Itent Ave. 
— Frau Mard, 64 J.; 8578 W. Chicago 


Vesler, Auguſta, 54 J.; 1140 Oatley Ave. 

Eänger, Theodore, 75 3.; 565 ©. Wood Str. 

Ehmidt, Auguit, 33 I.; 333 ®. Harrifon Er. 

Etroner, Karl, 61 I.; 591 Center Abe. 

— Beier W., 20 J.; 562 W. Diviſion 
zit, 


— — — _ 
Bau-Erlaubniffcheine. 


imurden ausgeftellt an: 
118 Chicago XWoe., Ieftöd. Balftein SFabrilgebäude, 
— ee ER. * 5 ” 

& t. Gentrat Part Ave., 1-ſtöck. Frame⸗Cottage, 
N. 9. Hill & Co., 30. ® — 
Str., 1⸗ſtöck. Frame-Cottage, A. H. 

„Hill & Co. 81600. 

250% N. Central Part Ave., 1⸗ſtöck. Frame Cottage, 
.A. H. Hill & Co., 8160. 

22 N. 41. Ape. 2ii⸗⸗ſtock. Frame⸗Cottages. 
C. Bennett, 83600. 

HH—53 N. Harding Ape., 2 Iigeftöd. Syrame-Eots 
tages, M. Jcrgenion, $240. 

265 W. 111. Str., 2:jtöd. BadfteinsRejidenz, Yohn 


Farr, 8000. 
4sftöd. Backſtein⸗ 


20. und Iron Str., 2⸗ 
Mühle, Chicago Reduction Co., 
67838 Aberdeen Str., 1-⸗ſtöck. Brid-CTottage, James 
MeGuem, 8240. 
18 W. 104. Blace, 1⸗ſtöc. Bacſtein⸗Cottage, E. 
Rich, 800. 

1732 W. 104. Place, Peæ⸗ſtöc. Frame-Cottage, E. 
Rich. B000. 

5250 — St, Wesftöd. rame-Cottage, John 
will, AM. 

517 Carpenter Str., 1:ftöd. rame-Anbau, Henry 
Luſher, 52000. 

188 W. 14. Str., LZeſtöck. Badſtein Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude, John Suoß, 51,000. 

RT Et. Anthony Court, 2 14ſtöch. Frame Flat⸗ 

_ gebäude. John A. Anderjon, 44500. 

35 S. Chicago Mve., 2:ftöd. Yadftein Las 
den= und FFlatgebäude, W. G. Kennings, $11,000. 

2ER Warner ve, Ita-ftöd. Frame-Cottage, 


Wagner, $H100, 
1524 St. Lawrence Upe., 2eftöd. SyramesfFlatyes 
bäude, Charles Peterjon, $100. 
Ernit 
Todt, 1500. 
245 N. Whipple Etr., Beſtöck. Frame⸗-Cottage, 
M. S. Elliſon, 1800. 
E. Banks, 81500. 
— — —— ——— — 
Scheidungsklagen 


109 Burling Str. 
883 W. 18. Str 


und 


7 Lincoln Ave., 1-ſtöc. Badſtein-⸗Anbau, 
1012 Armitage Ave., 1⸗ſtock. Frame⸗Wohnhaus, A. 


wurden angeftrengt bon: 

Bernard gegen Agnes Harkin, Verlaſſen: Maria 
gegen Gerado Sapinza, grauſame Behandlung; 
Ota gegen Chas. W. Tununelle, Verlaſſen; Myrtie 
gegen George Moxrris, grauſame Behandlung: Luella 
gegen William Katzertony, grauſame Behandlung; 
Amanda gegen Eugene Gionard, Verlaiſen. 


— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihten Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
OR; Bes 


R. E. Vierce — Verbindlichkeiten, 
— 858. 
Fhatles L. La Mont — Verbindlichkeiten, 8911; 
Beſtände, 878. 25. * ” 
—+ ——— 
Dinrftberidt. 


Chicago, den 9, März 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr 2, rotb, 98c—$1.00%%; 
Nr. 3, roth, 9—9%c; Nr. 2, hart, $1.00%— 
1.02; Ni. 3, hart, 95Tgc—$1.M. 

Grühbjahrsmweigen, Nr. 3, $1.00-$1.12. 

Mais, Nr. 3. She; Nr. 3, weiß, 574-596; Nr. 
3, gelb, ODiu—Hlc; Ne. 4, 55-57. 

Safer, Nr. 3, weiß, 5l—5e; Nr. 4, weiß, 8— 

Mac. 

Mehl. Winter-Patents, 
Moggenmehl, 33.55—4.%; 
Batent, ein Grport Bags, $4, 
bejondere Marten, $5.99-$6.0. 

Seu (Berlauf auf ven Gelciien). — Beites neues 
Timothy, $15.50—$16.50; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Nr. 2, #12.00-$12.50; Nr. 3, $9.00-$11.00; 
befteö Braitic, $11.50—$12.00; do., Ar. 1, $10.50 
—$11.50; Nr. 2, $9.00-$10.00; geringere Sor⸗ 
ten, $7.50—$8.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weigen, Mai, H6%c; Yult, 907%-91c; Septen 
ber, Te. Mi 2 . — 

Mais Mai, 6314 -63560; Juli, 610; Septem: 
ber, lc. 

weil Mai, Sg; Juli, 44480; September, 


44.30-54.35 das Faß; 
Minnejote, Hard, 
60-—$4.70; 


Broviiionen. 
Schmalz Mai, $7.8744; li, 8. s 
tember,. $8.374%. PRUaDk: Si: GRAN 
Gepbleltes Schweinefleiſch, 
812.05; Juli, 812.40. 
Rippchen, Mai, .77—$6.80; af z 
September, im WERDE: UP RE 
Der. 
Sea weil. 150 “unrresnnnnrenr000ı 


Sep: 
Mai, 


E38 
Er 
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leum Spirits 
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olin 
grelginen-Sejolin 
geinfamen:Cel, co&, per 5 

do. gereinigt, per 5 
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Shladtvieh, 

Rindpich BGute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.256.235 per 10 Piund; gemöhnlihe bis 
ute Sorten, $4.00—$5.25; geringe biß ausge: 
uchte KUhe, 82.00-85.00; gewöhnliche bis mirt, 
lere Kälber, 34.00-86.00: aute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.00-87.00; Bullen, geringe biß au&s 
deſuchte, 92.50-84.75. 

Sſch w eine Gute bis ausgejuchte Pöleliaare. 
81.59.57, per 100) Pfund; gute bi8 auzsges 
juchte (zum Verſandt), 34.60-84.70; gute bis 
ausgejuchte frleiicherwaare, 84.55-84.70; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 3.65 54.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 83.25-84.25. 

Edhafe. Gute bis befte Sammel, per 100 Bund, 
85.50-86.25; gute bis befte Schafe, 20: 
„Yearlings‘, 5.080.500, „Native Labs“, 
gute Lis ausgejuhte, $0.50—$7.10. 

Mollerei-Brodukte, 
Butter— 
„Greamery“, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, das Pfund..... 
r. 1, das Pfund 
„Ladles“, 
Packwaare, 
iet— 
Friihe Woare, ohne Abzug ben 
Verluft, per Dugend (Kıften zus 
rüdgejaudt) ... 216. 13 
do., (Kiſten eingeſchloſſen).... CI 
— das Dutzend 0.160. 
„Ertras“, daS Dugend 0.2 


e— 
abınfäje, „Itvins”, das Pfund.. 0.19%-0.18 
»Daijich“, dad Pfund 0.18 ig * 
„Young America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund 0 
Schweizer, da3 Bund 
Simburger, new, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiid. 
flügel (lebeud)— 
Hübner, das Pfund 
„‚Spring®“, das Piund 
Ssähne. das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänie, das 
Enten, das Bfund 
Betlügel (ausgenommen) 
Hübner, das Pfund 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Gönſe, das Pfund 
Kälber 938 
60 Bro. Band bag ae 0. 


I 


— 80 Tr. Gewicht, das Pfund O. 
—10 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
Obit and frifhes Gentäfe, 
Aepfel, Das Faß 
Kronsdeeren, das Yaß.. 
Erdbeeren, Florida, Das Quart 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, bie Kifte 
Bananen, Zuuibo, DaE Bund. .n.u.. 
Ananced, das Ya 
ValagasTrauben, 
Rraut, das Faß...... 
Alumentopl, die Kiite.. 
Ropiialat, das Faß.... 
Blattialat, die Kifte.. 
Champignons, die Schachtel, 
Rothe Rüben, da3 Paß..... 
Mobrrüben, der & 
toiebeln, der Suſhel 
omaten, Die_Rifle..oonooserseneneee 
Sellerie, die 
— 
Kilben, der Sad * 
Rettige, biejige, 1 Dud Sündchen.... 0.30 
Meertertig, das Bund.......... vu... 
Gurten, dad Dusend urn DO 
Brunnuenkreije, Mid., Dgd. Bündchen 0.18 
Veterfilie, Dugend Bündchen 0.15 
Bohbnen— 
Grüne Schuittbobnen, Schadtel.. 
Wahsbohnen, bie tel 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobuen . 
Simabohnen. Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garladung, der Bufbel... 0.65 
Süktartoffeln, Illinois, das Faß.... 4.00 
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— Unter Freundinnen. — „Mein 
Bräutigam nennt mich ftet3 bezau—⸗ 
bernd!” — „Glaub’3 fon ... mit 
rechten Dingen ift Eure Perlobung 
auch nicht vor fich gegangen.“ 
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Dienstag Basement"-Bargains 


Miorgen findet Ihr wieder viele der neuen Frübjahr3-Waaren in unjerem Bafement zum Verfauf zu Preifen die anders- 
wo in Chicago nidyt geboten werden Fünuen. Leiet Die jsigenden Items. Wir haben nod) viel mehr gute Bargains, gerade 
fo begehrenswerth al3 die unten angeführten, welche hier anzuführen der Raum uns nid)t geitattet. 


Neue 


aifl-Bargains 


Frühjahrs- Moden zu 65c am Dollar im Bafement. 


die fechs Abbildungen und die Preiie. 


Shirtwaift von prächtigem jheer 
Lamn, mit Stiderei und Spitzen— 
Ginfat befeßt. Der eine von ums 
gezeigte Style ift nur einer von 
hunderten anderer. Unfer Preis 
während dieſes Verfaufs 


iſt 


Unſer Preis 
ſen Verkauf 


Pony 
Sammet: Skirt iſt ertra weit. 


ein großer Bargain betrachtet werden. 
faufspreis für Dienſtag iſt nur 


Bargain⸗ 
Baſement 


Chicago abgehalten 


Anzüge, welche gemacht wurden, um 


für $3.50, $4 und 


fauft zu werden; im Bafe- 
ment zum Berfauf zu 
Alle Größen von 6 bis 17 
Zahren. Schlichte Doppelbrüftige 
mit einfachen Hafen oder dDop- 
pelbrüftige mit Gürtel und Kni- 


derboder Hofen. — Die Stoffe 
find glatte Worftebs, in Dunflen 


Effekten, Plaids, 


Miichungen — reinwollene Gai- 
fimeres, gefüttert mit baumwol- 
lenem Italian ober Venetian. 


Hübihe Aapaneje Seide Shirt: 
twaifts, — ertra ſchwere 
Front, Aermel u. Kragen beitidt 
mit Spiken; 
Werth angefehen werden zu 


Mädchen-Goats, Größen biß zu 36, eine jehr feine 
Dual. Ranama Gloth: Coat gefüttert mit Satin, Kragen von | 
Dies würde für $13.50 als 


Tnaben-Amüge-Derkauf 
Gerade 1,000 Auzüge zu einem Bargain, 


Der größte Werthe gebende Ver- 
fauf von Sinaben-Anzügen, der je in 


I8c 


fchlofien, zu 


beitidte 
Seide u. prächtig 
Ertra⸗ 
2.50. 


1.6 


würde als 


für Ddie- — TDienftag, für 


fatingefüttert, 
fchneidert; 
tag = 


Ter Ver: 9.98 


Baiement- 
Bargains in 


twurde. 1,000 


je Stück zu 
$5 Retail ver- | ven 


1.98 


Das Stiüef marfirt zu 


— marfirt per Paar zu 


Ched3 und 


ausgezeichnete MWerthe zu. $20. Dienss 
Verkaufspreis ift 


Gardinen-,, Seconds“ 


10,000 farb. quergeitreifte Gardinen, a- 
brif-Seconds, in vier großen Partien, Für 
frenfter oder alS Draperien zu gebrauchen; 
auf beiden Seiten gleich, 234 PDS. lang, 
echtfarbig (wie Abbild.); Fabrikpreis 656; 
die ganze Partie marfirt, das 


Seht 


Weige Shirtwaifts, don ertra 
feiner Qual. import. Zamn, be: 
jest mit jchwerer Openwort Sti- 
cerei und Spiten = Einjag — alle 
Größen aufwärts bis zu 44—100 
andere Styles einge: 


1.19 


Feine IJapanefe jeidene Shirt: 
waift?, von jehr — Qualität I 
eſetzt mit Spi- 
tzen, 20 verſchied. Styles zur Aus- 
wahl, reg. $5.00:Waift 


1.9 


Gin weiterer Bargain in Mäd- 
hen-Suit® — prädtig geitreifte Effekte; wir zeigen Ddiefelben 
wenn gewünjht auch in jchlihten yarben- Effekten. 
Tafchen verziert mit Knöpfen und prädtig ges 


Coat iſt 


14.75 


29€ 


1,500 Nottingham Gardinen » Eden, als 
Agenten-Mujter benußt, eine große Bartie 
zur Auswahl, with. 37%zc bis 


19€ 


800 Baar od. 1600 Stüde Nuffled Mus: 
lin-Gardinen, Ruffle an Seite und unten, 
pajjende Paare, wth. 39e per Paar 


12c 


Bon Femme Nottingh. Gardinen, präc- 
tige Mufter, 3 Nd3. Tang, wth.1.75 
— die Partie marfirt, per Paar 

Gable Ne Spigen-Gardinen, alles gute Mufter— wert) 1 > 
2,50, die Partie marlfirt, per Paar zu 0 

Rope Portieren, für Valance, in 2 0 
für einzelne Thüren, Herftellungspreis Töc, d. St. marfirt 

Top Portieren, 1 und 2 Paar von jeder Sorte — eine 
350 Qualität — da3 Paar marfirt zu 


Farben, roth u. grün, 


480 
1.49 


Spezielle Baſement-Bargains in Schnittwaaren 


Schwarzes und weißes und farbiges 
Shepherd karrirtes wollen. Serge Suit— 
ing, dopp. Fold, Stoffe die nie für we— 
niger als We verkauft wur— 18c 
den, zu 

Reinwollene Novelty „Meft of Eng: 
fand Tweed Suitings, Doppelte Fold,— 
neue hübſche Frühjahrs-Farben — 
und Styles, H0c-Merthe, 

Schwarzes reinwoll franzöj. VBroad: 
cloth mit feiner en Qua⸗ 
fität gut werth $i die Yard, PR 
per Yard zu 39 


Baiement- 
Bargains 


— fpeziell zu 


Plaue und braune Chambray Schürzen, 
in @retchens, Strap über den 


Schultern, zu 


Lange Flannelette Kimonos, Yole Rü— 
den u. Front, weite Flounce⸗Aer⸗ 970 
mel 3, Länge, Knopflodh Finifh, 
Sacques, drei Viertel Aermel, 
Pand Ties, $1.00:adet3 für 

Mustin Gomwns, mit fquare Yafe, bejeit mit Cluſter 
Tuds und berändert mit Ruffle, marfirt zu 


Flannelette Drefiing 
in heilen u. dunklen Farben, 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigentbums s Uebertragungen in 
— von $1000 und darliber wurden amtlich 


ingetragen: ö 
Bratt Ape,, 14 8. öftl. von Eheridan Rd., Nord: 
front, 50 ber 19, W. N. Spring an Rorman X. 
Street, 8000. 
ine ivd., 96 F. öfl. von Milpred Ane,, 
ae, 2 bei 195, Mary E. Ruby an Nelie 
S. Holloway u. N.. SW. a 

Dunning Str., B6 W. öftl. von Seminary Ave. 
Südire, do bei 1 Lucian F. Huntley an Phi⸗ 
lip Moon, SCHW. i 

— Aven ijd2 J. ſüdl. von Sunnyſide Aven, 

ftfr., 50 bei 1624, &. Qromn jr. an Sarah F. 
Veſteder, Z88. N 

Arving Bart lor., 3M F. ſüdl. von Hoyne Ave. 
Südfront, 5 bei 1%, Anna Bed an Erneftine 
Got, EN. i 

Pc Are, 100 F. öftl. von Lincoln Gtr., 
Nordfront, 50 bi3 195, Meter 2. Flodin an Ber: 
tba Leon, KM. i f e 

1210-12 Mrightivood Ane., 3742 bei 121%, Olof 
Olſon an Benjamin L. Coolidoe, $15,009. 

N. 49, Ave, IM #. nördl. von Humboldt Ave. 
Meftfront, 3 bei 19, &. Yromn jr. an Jean W. 
Taylor, E83). ; ß 

Humboldt Blor., 175 %. nördl. von Dunning Str., 
Sitfront, 5 dis MW, 5. Neef an Ellen S. Johu— 


fon, $1375. h A 

5 Ave., Südiveltede N. 50. Une., Nord: 

a bei 19, Leni. &. Coolidge an Louts 
. Dlion, EI. * 

i t Riod., 190 F. öſtl. von R. 50. Ave. 

a 15 bei 133, 3. U. Bolmes an Yonas 


Erlandfon, 82000. 
Ape., 134 F. fübl. von ‚Schubert Ave. 
— nt #0 bei *. a. E. Chriftenfen an Hels 


he dv — ©. 

— J——— 
zo bei 10, C Johnſon au Emil $. Epenfon, 
22100. R 

., Norboftide R. 41. Une., Sübfront, 

a 18, FR Omen an Maria G. und 

c on, 83400. 

ae. , nördl. von Willow Str., Oft: 

Zum 5 bei 19%, Nadlah don D. Winter an 
obn Born ir., 2. 
Ape., 596-598, Oftfr., 62 bei_154, Sillten 

Tan und deren Gatte, Yohn ., an John 


. Mefinnon, $30,000. 
., 195 $. nörbf. von 86. Str., Weltfe., 
le . $ €. GroB an Ida Bermam, 
ns Ave. Su dweſtede 
104, John Meſtinnon 


Pauline Ok... 3,8. nd. yon u 
en » DE 2. Str., NRorbfr., 40 bei 190, So: 
{omon Aubin an Robert Bartlett, Binghemton, 


R. V., Wuobo. 
5 7 . RT. don Charlton Gtr., Sübfr., 
* = Gt e "oime en Gornelius €, 
Siebe, HM. h 
i tr., 120-122, 54 bei 81, TBm. 
a Bien Ei. unter dem Deed 


i Adams von Odebott, Ja., an die 
en net Fu €Eo,, euf 7 


—— —— t, 359, 


Bernon ne, Ditfr., 66 bei 14; 8. 
Bartlett an Solomon Rubin, 86500. 


. fünf. von 35. Str., Wehtfe., 
ee is, Eur d Fermeß on Charles 8. 


Yadion Ane., ® . fünf. von 6. Sir, Oftfr., 

ei 18, yarrid en an Glare ®. und 

4. Gasman. TR. 

sine Ude, 36 8. füdl. von 63. Gtr., Oftir., 
1 bei 165: George H. Proc u. U. an Üdeline 
C. J und Rora F. Moore, $500. 

DasiThe Grundktüd, Nadhlab ven Anno Proeg an 
Diefciben, $500. 


9 bei 
Dalton, 


Str, Welfr., 
Larfin, 84000. 


86. Str., 


Oftfe., 
en gillian G 


Öorrie, 


Anterzeug für Damen 


Preächtige Partie von langen und furzen 
Korfets, in Batifte u. Coutil, be- 
jest m. Spigen u. Band, toth.50c 

American Lady Korjets, in Batifte, mit 
Strumpfhaltern, mit Spigen u. 
Band bejegt, with. $1.00, zu 

Shirred Cambric Waift, — mit Taped 
Knöpfen, Größen 2 bis 12 Jahre, 


Veitidte fancy PVoile Suitings, neue 
Novelty Styles mit Allover beftidten Sf: 
fekten, waſchbar, die 25c-Qua— 150 
lität, per Pard zu 

Novelty Kleider-Ginghams, hunderte 

i Styles u. zuver— 
von hübſchen Styles u. 3 1160 


läſſigen Schattirungen, Yard, 
Yard breites gebleichtes od. ungebleich⸗ 
tes Muslin, ſehr dauerhaft; Standard 
Schürzen-Ginghams, alle Gr. Checks; 
indegoblaue und helle Shirting — 
und Kalitos. — Alle zu einem AI 
Preiz, per Yard ae 


29€ 


3 Fuß, zu 


9 
15c 
19€ 


Fuß, zu 


69% 
3% 


zu 


Baſement⸗ 

Bargains 

1.50 Wilton Velvet Bruſſels und Axminſter 
Rugs, Größe 24 Fuß bei 


Tyarbige Seide Poplins, alle hübfchen 
Schattirungen für Straßens od. Abend- 
Gebrauch, helle, glänzende Sei- 35 
de, per Yard zu 50 

Novelty Taffeta Seide, in Louiſenes 
und Taffetas, reinſeidene Stoffe, ein 
rieſiges Sortiment von Karrirungen, 
Streifen und Plaids, werth bis 4 
75e, die Yard zu c 

Farbige reinſeidene rauſchende Taffe— 
tas, farbige ſeidene rauhe Pongee Suit— 


ings, — alle hübſchen ſchlichten 50 
Schattirungen, wth. 75e, Yd., € 


Rleine Rugs 
IS 


52.50 MWilton Velvet Bruffels 
und Arminiter Ruags, 
Gr. 24 5. 45 Fuß, zu 
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Die Afiaten in Transvaal. 


Sohannesburg, 17. Jan. 
ch habe nicht ganz Unrecht gez 


habt, als ich jchon im vorigen Noven= 


ber auf die Ajiatensfzrage und bie 


möglicherweife aus derjelben entjtehen= | 
den Entwidelungen als viel wichtiger 
hindeutete als auf den Damals bes | 
fürchteten Sulu-Aufjtand, der dan | 
; alten England gibt, jowie in der gro= 


auch mit der undlutigen Yeitnahme des 


unverbefferlihen alien Verſchwörers 
Dinifufu ein Ende genommen hat, bes | 
por er überhaupt angefangen hatte. Der | 
fette Häuptling fit nun hinter Schloß | 


und Riegel, eine wenig anfprechende 
Figur im Vergleiche mit jeinen tapfe- 
ren Stammesgenojjen oder Unteriha- 
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lung in Indien ſelbſt immer an der 
Uneinigkeit der Stämme, Religionen 
und Raſſen zerſchellt, mit dieſem klei— 
nen und dabei aus der Entfernung 
mit bedeutend größerem Hebelarm 
wirkenden Apparate in Fluß zu brin— 
gen. Die hieſigen Führer der Indier 
ſind gebildete und durchaus geſchickte 
Leute. In der zahlloſen Legion from— 
mer Gemüthskomödianten, die es im 


Ben Zahl der Leute, die dem jebigen 
Minijterium etwas am Zeuge fliden, 
es womöglich zu Fal bringen möchten, 
findet die Handvoll hiefiger indijcher 
MWühler ein Heer von Bundesgenoflen, 
mit denen fie unendlich viel mehr aus= 


| rigten werden, al3 wenn der Kampf 


nen, die zu fechten und zu jterben wij= | 
: ftellung mit dem Guropäer ijt der 


fen, wenn es darauf antommt, wäh⸗ 


rend er noch in ſeinem Leben nichts 


anderes gethan hat als weit vom 


Schuß zu hetzen. Da 
des letzten Sulu-Aufſtandes in Natal 


Daß er gelegentlich 


in Indien ſelbſt geführt werde. Gleich— 


Zweck, Beſeitigung jeder Ausnahmere— 
gel für die Aſiaten. 
Nun herrſcht gerade wegen der Aſia— 


| ten in allen Klafjen und Schichten der 


eine ebenjo gefährliche wie unrühmliche | 


Rolle gejpielt hat, iſt ſchon heute durch 
Zeugenausſagen über jeden Zweifel er— 
haben. — Es wird hier allgemein er— 


Bevölkerung eine ſeltene Einigkeit. 
Man will ſie nicht haben, am allerwe— 
nigſten, wenn ſie ſich gegen die Staats— 


geſetze auflehnen, wie das jetzt hier 


wartet, daß die Regierung Natals, all 
dem hyſteriſchen Gethue eines Frl. Co⸗ 
zu laſſen, zu viel Aufſchübe gewährt zu 


Info und frommer Gefinnungsgeno]- 
jen im Mutterlande zum Iroß, ihre 
Pflicht thun, und den Prozeß mit uns 
erjchrodener Feitigteit Durchführen 
wird. E83 handelt ji Hier um bie 
fünftige Sicherheit ganz Gübafrifas. 
Biel hat natürlich an der periodifchen 
Unbotmäßigfeit der Kaffern in Bris 
tiſch⸗Südafrika das Verhalten der mi- 


' haben. 


der Fall ift. Dean wirft der Buren= 
regierung bor, zu biel Milde walten 


Aber mit Unredt. Denn erit 


| nachdem das Ginmwanderungsgejeß vor 
etwa einem Monat die Genehmigung 
| der Reichsregierung erhalten hat, be= 


| 
| 
| 


litärifchen DOberleitung während bes | 
es würde Jich darum handeln, gegebe- 


legten Burenfrieges Schuld getragen. 


Schwarze find wiederholt in allen | 


möglichen Formen als englifche Bun= 
desgenofjen gegen die Buren verwendet 
morben, mas dem jo nothmwendigen 
Anfehen der Weihen in Sübafrila jehr 
gejhadet hat. Der Ueberfall eines 
Burenlagers bei Vryheid in 1902, mo= 
hei 54 Buren dur) Sulus getöbdtet 
mwurben, ift no immer ungejühnt, 
und die Schwarzen find die letten, Die 
ähnliche Vorgänge vergeſſen würden. 
Dbmohl das Vorgehen der Regierung 
Natals als übereilt und borjchnell Hin- 
geftellt und vielfach ins Lächerliche ge— 
zogen wird, ift e3 durchaus wahr— 
Icheinlich, daß durch diefes Vorgehen 
Blutvergießen verhindert wurde und 
damit ganz Südafrifa dem kleinen 
Natal zu Dante verpflichtet ift. Dar 
über follte man nicht den kleinſten 
Zweifel hegen: Der geringite Erfolg 
der Kaffern in irgend einem Theile 
Südafrikas würde jogleich einen mil- 
den Brand entfachen und enblojes 
Blutvergießen im Gefolge haben. Aus 
genbliclich herrfcht vollfommene Ruhe, 
menigitens unter den Eingeborenen 
des Oſtens von Britifh-Südafrifa. 
Ich habe in den letzten Tagen das 
Swaſiland bis zur Sulugrenze und 
einen Theil des Sululandes ſelbſt be— 
reiſt und kann bezeugen, daß ich ſeit 
Jahren bei den Eingeborenen kein ach— 
tungsvolleres Betragen den Weißen 
gegenüber beobachtet habe, als gerade 
jeßt. Und das iſt unzweifelhaft das 
Verdienſt der Regierung Natals. 
Was die letzten Ergebniſſe des Aſia— 


ten-Geſetzes in Transvaal betrifft, ſo 
werden Sie darüber durch den Tele— 


fißt die Regierung ITransvaal3 wirf- 
liche Handelsfreiheit. Auch dann noch 
ging fie vorfichtig vor, um den Sturm 
zu vermeiden, mit dem den indischen 
AHufwieglern offenbar gedient ift, denn 


nenfall3 9000 Niiaten über die Grenze 
zu jeßen. Und wohin? Die Oranje- 


| folonie wehrt jich Jchon jet gegen die 


Säfte, Natal und Bortugiefifch-Dftaf- 


| rifa werden fich die Fremden auch nicht 


| gefallen laffen. 


Mas dann? Dau— 
ernd in den Gefänaniffen füttern fann 
man die Leute nit. Bmangsarbeit 


ı mit Gefängniß wäre wahrjcheinlich die 


bejte Löfung, denn das mögen die 
Afiaten nicht. Davor fcehredt aber die 
Regierung Transpaals vorläufig noch 
zurüd, angefichts der Aufreguna, die 
in dem ganzen britifchen Weltreich ge— 
gen fie gefchürt wird. Das ift auch) 
die Meinung zahlreicher Engländer. 
Dazmwifchen aber wuchert hier in al- 
ler Stille, im Schuße des Lärmens 
über all dieje verhältnigmäßig Kleinen 
Dinge ein Kraut, deffen Wahsthum 
in gar nicht jo langer Zeit hier ganz 
andere llebeljtände zeitigen wird, als 
e3 diejenigen find, welche auf die An- 
mwejenheit der Indier und Afiaten zu= 
rüdzuführen find. E3 handelt fich 
um bie ftetige und beinahe unbemerfte 
Einwanderung armer jüdifcher Ele- 
mente aus Rußland, Rumänien und 
Polen. Gegen diefe Leute — denn fie 
ind Weiße — gibt e3 feine Ausnah— 
megejeße, fann e3 auch nicht geben. 
Mit ihrem Fleiß, ihrer Nichternheit, 
ihrer unglaublichen Sparfamteit fom- 
men fie hier überrafchend fchnell vor- 
wärts. Während ber jetigen Periode 
des Niederganges, wo Grund und 
Boden, wo faft alles feinen Werth ver- 
Ioren hat, erwerben fie rechts und lintg 
zu Spottpreifen, und wenn eines Ta- 
ges Sübdafrifa aus feiner jebigen 
Krife des Niedergangs erwacht, wird 


graphen wohl viel mehr willen, als ich | eS fich einer ganz neuen und ungleich 
Ihnen ſchreiben kann. Es handelt fid | furhtbareren Krifis gegenüber fehen, 


um eine kunstvoll aufgebaute Klage der 
Aſiaten, befonders aber der Britifch- 
‘ndier, daß der in dem Geſetze vorge: 
ſehene Fingerabdruck — thatſächlich 
das einzig mögliche Mittel, die Perſo— 
nen zu erkennen — gegen die Religion 
verſtoße, die mohamedaniſche ſowohl, 
wie die buddhiſtiſche. Merkwürdig, 
denn in Indien ſelbſt wird der Fin— 
gerabdruck ohne Anſtand unter allen 
möglichen Akten geleiſtet. In Wirk— 
lichkeit handelt es ſich um einen Ver— 
ſuch, die indiſche Frage, deren Rege— 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 


als fie jeßt durch die Afiaten hervor⸗ 
gerufen iſt. 
— — —— ——— 


— Irrthum. — Friſeur (zu einem 
Bauern, der ſich in der Stadt dag 
Haar ſchneiden läßt): „Vielleicht et— 
was Oel gefällig?“ —Bauer: „Na, na 
| i’ kauf’ mir nada a Halbe Bier“ 
— Bon der Sefundärbahn.— „Wir 
fommen ja garnicht vorwärts, Herr 
Zugführer haben Sie etwa aus Ber- 
fehen jtatt der Lofomotive einen 
Schlafwagen vorgeſpannt?“ 
—r —— 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. März 1908. 


Japaniſche Betrachtungen über 
das Bundniß mit England. 
Jokohama, Ende Januar. 

Wie im perſönlichen Verkehr, z. B. 
mit Erbonkeln und Erbtanten, ſo 
ſind Freundſchaftsbezeugungen auch 
im internationalen Verkehr oft nur 
der Ausdruck von Hoffnungen auf zu— 
künftige greifbare Vortheile, und 
wenn dieſe ausbleiben oder in die 
Ferne rücken, ſo ſtellt ſich manchmal 
der Gedanke ein, daß die Freundſchaft 
vielleicht doch nicht ſo ganz echt iſt, 
und daß es an der Zeit iſt, wieder ein— 
mal einen Beweis davon in Händen zu 
haben. Aehnlichen Betrachtungen hat 
das japaniſche Regierungsorgan, der 
„Kokumin“, ſoeben in Bezug auf das 
Bündniß mit England Ausdruck ge— 
geben. 

„England“, ſagt das genannte 
Blatt, „verband ſich mit Japan, um 
Rußland durch Japan in Schach zu 
halten. Seitdem aber die engliſch— 
ruſſiſche Verſtändigung in Gunſt ſteht, 
verläßt ſich England in nichts mehr 
auf Japan. Aufrichtig geſagt, der 
Zweck des Bündniſſes iſt erfüllt, und 
für England iſt ſein Fortbeſtehen 
gleichgiltig geworden. So heißt es in 
gewiſſen Kreiſen. Wenn man dies 
aber ſagt, ſo könnte man ebenſo gut 
ſagen, daß Japan ſich mit England 
verband, um Rußland in Schach zu 
halten, und daß, da der Zweck des 
Bündniſſes nun erreicht ſei, ſein Fort— 
beſtehen für Japan gleichgiltig ſei. In 
dieſem Lichte betrachtet, wäre der Geiſt 
des Bündniſſes verſchwunden und der 
Buchſtabe wäre Alles, was von ihm 
noch übrig geblieben iſt.“ Nach der 
Anſicht des „Kokumin“ könnte aber 
nichts kurzſichtiger ſein, als eine ſolche 
Meinung. 

Der Leſer begreift, daß die „gewiſ— 
fen Kreiſe“ nicht weit vom Schreib— 
tiſch des „Kokumin“ entfernt ſind, 
und er wird ſich dabei der Dickens'— 
ſchen Figur der Mrs. Harris er— 
innern, deren Meinungen die Pflegerin 
der Frau Dombey oft zitirte, um 
ihren eigenen Ideen und Wünſchen 
mehr Nachdruck zu geben, die aber gar— 
nicht exiſtirte. Direkt kann man dem 
Verbündeten doch nicht gut Winke 
geben; daher alſo die Bezugnahme 
auf die „gewiſſen Kreiſe“, deren Mei— 
nungen zitirt werden, um ſie wider— 
legen zu können und dann auf das 
eigentliche Ziel loszuſteuern. Das 
Bündniß ſoll in China japaniſche 
Kaſtanien aus dem Feuer holen, und 
da man frühere Winke dieſer Art nicht 
verſtanden zu haben ſcheint, ſo iſt an— 
geſichts des Herannahens der amerika— 
niſchen Flotte, die aber mit keiner 
Silbe erwähnt wird, eine Stellung— 
nahme erwünſcht. 

„Die Aufgabe des Bündniſſes,“ 
fährt der „Kokumin“ daher fort, „iſt 
nicht ſo einfach, nein, ſie iſt tief und 
weittragend. Es ſoll den Frieden im 
fernen Oſten verbürgen. Obwohl es 
ſehr erfreulich iſt, daß Rußland und 
England ſich die Hände gereicht haben, 
ſo kann Rußlands Haltung allein den 
Frieden im Oſten nicht garantiren. Es 
iſt China, das die wichtigſte Stellung 
im fernen Oſten einnimmt. Solange 
China nicht zu ſeiner normalen Hal— 
tung zurückkehrt, iſt der Frieden im 
fernen Oſten nicht völlig geſichert. So— 
wohl der ruſſiſch-japaniſche Vertrag 
als auch die engliſch-ruſſiſche Abma— 
chung verdanken ihre Exiſtenz zum gro— 
ßen Theil dem Einfluß des engliſch-ja— 
paniſchen Bündniſſes, aber zu behaup— 
ten, daß das Abkommen zwiſchen Eng— 
land u. Rußland das Ende des Bünd— 
niſſes bedeute, hieße dieſes als ein le— 
diglich gegen Rußland gerichtetes Werk 
zu halten. Aber keine Auffaſſung 
könnte weiter von der Wahrheit ent— 
fernt ſein. Es iſt ein außergewöhn— 
licher Glücksfall, daß die ruſſiſch-japa— 
niſchen Beziehungen jetzt geordnet 
ſind. Es bleibt nur noch übrig, die 
Macht des engliſch-japaniſchen Bünd— 
niſſes zur Löſung der chineſiſchen Fra— 
gen zu gebrauchen.“ 

Damit wären wir nun zu des Pu— 
dels Kern gelangt, aber gerade da 
wird und muß auch das Bündniß ver— 
ſagen, weil es auf einen Widerſtreit 
engliſcher und japaniſcher Intereſſen 
ſtößt, den merkwürdiger Weiſe gerade 
der Korreſpondent der ſonſt ſo japan— 
freundlichen Londoner „Times“ in ei— 
nem neulichen Bericht an ſein Blatt, 
der hier ſehr mißfällig aufgenommen 
wurde, beleuchtet hat. Ich habe darauf 
ſchon vor längerer Zeit mehr als ein— 
mal hingewieſen. Um dies aber nicht 
allzu ſchroff hinzuſtellen, lenkt der 
Kokumin wieder ein, indem er, ſich 
ſelbſt widerſprechend ſagt: „Nicht daß 
mit dem Bündniß ein Druck auf China 
ausgeübt werden ſollte, ſondern in dem 
Sinne, daß die Verbündeten ihre Be— 
ſtrebungen vereinigen, um für China 
alle ſchwierigen Fragen zu löſen, de— 
nen es gegenüberſteht. Wenn die bei— 
den Nationen mit China im aufrich— 
tigſten Geiſte verfahren, wer weiß, ob 
China dann nicht die wahren Nothwen— 
digkeiten des Landes erkennt und die 
gebotene Hilfe mit Dank entgegen— 
nimmt.“ — Ja, wer weiß? Einmal 
hat ſich China in jüngſter Zeit ziem⸗ 
lüch deutlich gegen alle japaniſche Be— 
vormundung verwahrt und „unver— 
langte Dienſte bleiben unbelohnt“ und 
dann hat China auch in der interna— 
tionalen Philanthropie ſeine eigenen 
Grfahrungen gemacht und mird feine 
fremden Nußfnader bitten, feine Nüffe 
aufzufnaden. 

Denjenigen, die in der Art japani- 
fcher Zeitungspolemit weniger beman- 
dert find, mag e3 jcheinen, als wenn 
die Aufforderung, die Macht des eng= 
liſch-japaniſchen Bündniſſes auf die 
Löſung chineſiſcher Fragen in Anwen— 
dung zu bringen, aber keinen Druck 
auf China auszuüben, auf gut deutſch 
heißen müſſe: „Waſcht uns den chine— 
fiſchen Pelz, aber macht ihn nicht 
naß.“ Dem iſt aber nicht ſo. Die 
richtige Ueberſetzung der Stelle iſt die 
Bitte des Gaſtwirths an die ſpaniſchen 
Maulthiertreiber, Don Quixote, der 
mit ihnen in Differenzen gerathen 
mar, nicht in die Pferbefchmemme zu 
werfen. Die Maultbiertreiber hatten 


garnicht daran gedacht, aber der in ber 
Bitte audgefprochene Gedante empfahl 
fich ihnen, und fo gerieth denn ber 
jpantjche Held richtig in die Pferbe- 
Ihwemme. Ob nun die Chinejen au 
mieder in eine internationale Pferde- 
fchwenme geworfen werden follen, da= 
mit ihnen ihre politifchen Sünden ab- 
gewaschen und ein befjeres Perjtänd: 
niß für nationale Fragen beigebracht 
erde, ijt eine Trage, die der englifche 
Alliirte wohl ſchwerlich im japaniſchen 
Sinne beantworten wird. Es gehen 
in Indien Dinge vor, die ihm viel 
Kopfzerbrechen machen, wenn er ſie erſt 
erfährt. Da wird er ſich dann wohl 
ſehr beſinnen, ehe er die Hand dazu 
bietet, für ſeinen Bundesgenoſſen die 
Kaſtanien aus dem chineſiſchen Feuer 
zu holen. Um ſo mehr, als er es ja 
garnicht nöthig hat. 

An anderer Stelle des Kokumin 
heißt es deutlicher: „China wird in 
dieſem Jahre wahrſcheinlich eine bren— 
nende Frage werden, und Japan und 
andere Mächte werden wahrſcheinlich 
gezwungen ſein, ihre Politik China ge— 
genüber umzugeſtalten. Einer der 
Hauptziede des Krieges von 1904—5 
war, die Unabhängigkeit und Gou= 
veränität Chinas ficher zu ftellen. Aber 
beinahe alle nach dem Kriege zwifchen 
beiden Ländern entitandenen Fragen 
find noch unerledigt. Ein folcher Stand 
hinefifch-japanifcher Beziehungen dient 
durchaus nicht zum gegenfeitigen Vor- 
theil. Wenn daher bei der jegigen 
Sachlage nichtS gebefjert wird, jo wird 
Sapan Nuplands Stellung vor dem 
Kriege einnehmen müffen und zum 
Sündenbock gemacht werden. Es ift 
daher dringend nothwendia, China zu 
Veritand zu bringen und es zu beme- 
gen, die wichtigjten Intereſſen des fer- 
nen Ditens zu pflegen. Das englifch- 
japaniſche Bündniß iſt keineswegs ver— 
altet und beſonders nicht gegen China. 
Es iſt das Rückgrat von Japans aus— 
wärtiger Politik, und das oben Ge— 
ſagte ſcheint die Anſichten der höchſten 
Kreiſe in Tokyo wiederzugeben.“ 

Nun, Samiel, hilf! Die Chineſen 
wollen keinen Verſtand annehmen, kei— 
nen japaniſchen wenigſtens, und nun 
ſollen ſie zu Verſtand gebracht werden. 
Was für eine Aufgabe! Der kurze Ar— 
tikel des Kokumin, der hier eben wie— 
dergegeben worden iſt, iſt von nicht zu 
unterſchätzender politiſcher Bedeutung 
und unſere Regierung wird gut thun, 
ihn nicht zu unterſchätzen. Er iſt aber 
von mindeſtens ebenſo hohem pſycho— 
logiſchem Intereſſe und kann ein für 
alle Mal als Wegweiſer in der japa— 
niſchen Zeitungspolemik dienen. China 
fängt an, ſich als aſiatiſche Großmacht 
zu fühlen und tritt Japan gegenüber 
als ſolche auf. Da haben wir die 
Weltfrage. Japan muß ſeine Politik 
gegen China umgeſtalten; für den Ko— 
kumin iſt Japan der Mittelpunkt des 
Weltalls; alſo müſſen andere Mächte 
mit ihrer Politik ſeinem Beiſpiel fol— 
gen. Japan hat ſich für ſie aufge— 
opfert und ſie ſind ihm Dank ſchuldig. 

Die „Kantofrage* ift unerle- 
digt. China will nicht thun, mas Ja— 
pan will. Ergo ift ein folcher Zuftand 
unerträglich und beiden Mächten fchäd- 
ih. Japan meiß am beiten, was für 
China gut ift, und wenn China das 
nicht einfehen will, wird ihm Japan 
mit 700,000 Mann und einem Koften- 
aufwand von 1000 Millionen Jen — 
man merkt den „Iheuerungszufchlag“ 
— beweifen, daß es Recht hat. Wenn 
die Ehinejen in ihrem Unverftand das 
übel nähmen, jo wäre das fehr trau= 
tig,und Japan würde nur mit unend- 
lich jchmerem Herzen wieder im nte- 
rejfe der Erhaltung des Friedens zu 
den Waffen greifen und für vie Sün- 
den Chinas zum Sündenboc werden. 
Die beiten ntereffen des Fernen 
Ditens müffen eventuell mit Gewalt 
gepflegt werden, wenn fi China nicht 
gutwillig dazu verjteht. So dentt fich 
der Schreiber des Artikels im Kofu- 
min die Sache in aller Aufrichtigfeit. 
Es it ihm ernjt damit. Er fann fie 
jich eben nicht anders vorftellen. Für 
irgend welche gegentheilige Ausfüh— 
rungen würde er ganz ehrlich gar kein 
Verſtändniß haben, und er iſt nur ei— 
ner von Millionen, die genau ebenſo 
denken. Man ſtößt überall und immer 
wieder auf denſelben Ideengang, der 
alle unſere Logik über den Haufen 
wirft. So iſt es im Großen, ſo im 
Kleinen. Ein Beiſpiel aus der Pra— 
xis des gewöhnlichen Lebens. In ei— 
ner hieſigen fremden lithographiſchen 
Anſtalt war mit vieler Mühe und nach 
zweitägiger Arbeit eine ſchwierige 
Zeichnung auf einem Stein hergeſtellt 
morden. Ein junger Japaner, ber 
Univerfitätsbildung Hat und zum 
Werfführer herangebildet werden foll- 
te, wird mit einem Male von der 
Swangeporitellung ergriffen, daß die 
Zeichnung twieder ausgelöfcht werden 
müſſe, geht hin und öſcht fie aus. 
Ein Grund dafür war nicht aus ihm 
herauszubekommen. Aehnliche und 
ebenſo unverſtändliche Fälle kommen 
alle Tage und auf allen Gebieten vor, 
ohne daß auch nur der geringſte Zwei— 
fel an der geiſtigen Vollwerthigkeit der 
betreffendenPerſonen angebracht wäre. 
Ich habe mit einem meiner Angeſtell— 
ten oft dieſelbe Erfahrung gemacht, 
aber gerade der Betreffende zeigt eine 
große, gar nicht in ſeine Thätigkeit 
einſchlagende mechaniſche Geſchicklich— 
keit und Fähigkeit. Man ſteht daher 
im Umgang mit Japanern oft vor un— 
löslichen Räthſeln. Dieſe finden ſich 


Frühjahr iſt nahe 


und wenn Ihr klug ſeid, ſo werdet Ihr der 
Natur behilflich ſein, die Unreinigkeiten auszu— 
ſcheiden, die ſich während der Wintermonate 
angeſammelt haben, indem Ibr einen kurzen 
Kurſus mit dem Bitters durchmacht. Es iſt 


wunderbar, wie viel Gutes es zu thun bermag 
in diefer Tpeziellen Jahreszeit. 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


reinigt das Blut, gibt ruhigen Cchlaf und ur 
rirt Frühjahrsfieber, Grlältungen, Grippe, 
Dyspepſie, Unverdaulichkteit, Verftopfung und 
Malaria, Mieber und kaltes Fieber. Wir garan- 
tiren das cdte al abfolut rein. 


Dienſtag, 
den ganzen Tag.“ 
Dargains in jeder A 


i Suaben- Anzüge (mit 

derira Paar Hoſen) 85 

: Werth, 52.35 
für Heransiorderung 


1,600 Anzüge im 
Ganzen. Größen 8 
bis 16. CS iit bei 
weiten der größte 
Herausforderungs- 
Vargatır, den wir je 
in unferer gejchäfti- 
gen Knaben-Mbtbei 
fung offerirten. Sie 
find ale im den 
neueſt. doppeltnöpfi— 
gen Facons gemacht. 
Alle, Nähte ſind ver— 
ſtärlt. Aus ſtarken 
Cheviots, in netten 
wünſchenswerthen 
Muſtern. Ihr tkönnt 
dieſe Anzüge ſonſt 
nirgends unter 85 
erhalten. Für die 
Herausforderung, 


25 3 
256 und 35 
. = 2 ** 
Schreibpapier für 106 
J. Eaton Hurlbut's Leinen-Papier, regul. 
mM 250 und 356 Sorten, zu 106. 
Hochfeines Box-Papier. Unſere Stand— 
ard 150 und 20e-Sorten; alle Größen; 
— liniirt und nicht liniirt; 24 Bogen Pa— 
pier und 24 Kouverts; Herausforderung 
zu Se. 


Die Herausforderung 
für die Bilder 


Ties ift eine 
gr. Portie vd. ein 
gerahmten Bildern 
in 22 verjchiedenen 
Styles; Gr. ran: 
giren dv. 14x24 b. 
20x24: diefe Bil: 
der Iverden dv. uns 
zu 2.25 b. 85 ver: 
tauft; SHerausfor= 
derung zu 


1.50 


Die Herausforderung 
vom Porzellan: Laden 


5 Diefes gute Aquarium und zmei 
A ß & o I dfifche, 
morgen 15c. 
He rausfor— 
derung, den 
Bargain in 
Chicago zu 
dDupliziren 
unter 35. 


4 Gine munderboller He- 
„ tausforderung für mor= J 


gen nur 


daher auch oft in der Politik und in 
der Zeitungspolemik wieder. 

„Die höchſten Kreiſe“, deren Anſich— 
ten der „Kokumin“ wiedergibt, ſind 
nun alſo der Meinung, daß der engli— 
ſche Alliirte Japan helfen ſoll, ſeine 
Pläne in China durchzuſetzen. Haupt— 
ſächlich wohl, weil die im Anzug be— 
griffene amerikaniſche Flotte, wie rein 
amerikaniſch und friedlich ihre Pläne 
auch ſein mögen, doch immer einen 
Machtfaktor bildet, von dem ſich nicht 
ſagen läßt, nach welcher Richtung hin 
er in dieſem oder jenem Fall ſeinen 
Druck ausüben würde. Darum will 
man die Entwicklung der Dinge in 
China beſchleunigen und darum ſoll 
der engliſche Alliirte nun helfen. Er 
wird aber wohl wenig Luſt dazu zei— 
gen, zumal nach einem Bericht des 
Korreſpondenten der ſonſt ſo japan— 
freundlichen „Times“ engliſche Inte— 
reſſen in der Mandſchurei durch Ja— 
pan ganz beſonders geſchädigt worden 
ſind, und in Geldſachen hört die Ge— 
müthlichkeit auch zwiſchen Alliirten 
auf. Man ſcheint nicht mehr ſo ſehr 
weit vom Scheidewege entfernt zu 
ſein, und das loſe Gewebe des Bünd— 
niſſes dürfte keine ſehr große Bela— 
ſtung mehr aushalten. 


Der Palaſt des Odyſſens? 

Ueber ſeine im Sommer 1907 auf 
Leukas-Ithaka vorgenommenen Gra— 
bungen hat Wilhelm Dörpfeld in ſei— 
nem ſoeben erſchienenen „viertenBrief“ 
berichtet, der in erſter Linie an ſeine 
Freunde und Gönner gerichtet iſt, die 
ihm die Mittel zu jener Grabungs— 
kampagne zur Verfügung geſtellt ha— 
ben. Als Mitarbeiter ſtanden ihm 
Dr. Goeßler und Frl. A. Lisco zur 
Seite. In dieſem Jahre wurden die 
Unterſuchungen in der Ebene von 
Nidri begonnen. An einer Stelle kam 
man, ſchon im Grundwaſſerbereich, 
auf einen vorhiſtoriſchen Begräbniß— 
platz. Er beſteht aus einem durch hoch— 
kantig geſtellte Platten rechtwinklig 
eingefriedigten Platz, der acht Gräber 


59: Bis 751 Männer: 
Henligee-Hemden, 29c 


Alle Frühiahrs— 
Muſter und Ueber 
ſchuß-⸗Lager— ſowie 
die „Overeuts“ von 
einemPhiladelphiger 
Fabrikanten; Over— 
cuts ſind Hemden, 
die mehr als beſtellt 
gemacht u. die an— 
zunehmen d. Händ— 
ler ſich weigerte: alle 
5e bis 75e Sorten 


Lawu Kimonos, 
Herausforderung, 180 


Dieſe hübſchen Blumen- und Ro— 
ſenmuſter Lawn Kimonos und Ca— 
mille Facon Combing Sacques 
ſind Herausforderungs-Bargains, 


an welchen keine Dame 
achtungslos vorüberge— J 


hen wird zu 

Lawn Hous-Wrappers: mittlere und 
helle Farben: gute 81-Werthe für die 
Herausforderung, 69e. 


4.50 Go Garts, 2.95 
ſpez. Herausforderuug 


Zuſammenleg— 
bare Go-Carts. 
Body v. Maple, 
braun finiſhed; 
Running Gear 
dazu paſſend. — 

Ar Verftellbarer 
BE Neclining Rü— 
} 1 den, 103Öf. Rä— 
’ der m. Summi: 
reifen: wth.4.50 


— = ——— 2 —Herausforde- 
TVieie Cart, 2.95 | sung 2.95 


1.25 wajlerdidie 
Konlards, 79c 


10,000 Nards 1.25 waſſerdichte Fou— 
larde, 24 Zoll breit; Polta Dot Satin 
Toularde, abjolut tadellos; garantirt 
wajjerdicht: eine der beiten Qualitäten 
Satin Foulards, von den beſten ameri— 
kaniſchenFabrikanten gemacht. Sie kom— 
men in Navy, ſchwarzem und weißem 
Grund, in jed. Größe Punk- 
tirung, die gedruckt wird.— 

Volle 1.25 M. Qualität, per 

Nard zu 

Schwarze Til:Boiled ranjchende Taffe: 
tas, 36 Zoll breit, reine Seide; jollte 31 
die Yard fojten; Herausforderung SOc. 


enthält und über dem fich der Erbhü- 
gel, Iymbos, erhob; an ber 
Seite war ein zweiter Bezirk mit ei- 
nem neunten Grabe hinzugefügt wor— 
den. Bezeichnend ift es, daß alle neun 
Gräber kleine Plattengräber find, in 
denen die Leichen al3 liegende Hoder 
beitattet waren, ganz entiprechend den 
neuerdings aus Tiryns, Orchomenos 
und Safer bei Knojlos bekannten 
Orabanlagen. Als Beigaben fanden 
fih monochrome Vafen und eine eigen= 
artige Speerfpite aus Bronze, bon ei- 
ner Form, wie fie in nur zwei Erem= 
plaren aus Sesflo und aus Myfenä 
befannt geworden ift. Hiernadh läßt 
fich der Begräbnißplag von Leufas in 
das zweite Kahrtaufend v. Chr. zurüd- 
datiren, welcher Zeit Dörpfeld auch die 
ganze vorgeichichtliche Anfiedelung, die 
hmerifche Stadt Jthafa, in der Ebene 
von Nidri zufchreibt. An einer meite- 
ren Stelle des Delwaldes murden bie 
Mauern eines fehr bedeutenden Bau- 


Mannestrait 


Die, erfte Eipenfhaft eines mirffiden Mannes 


ſaßt ſich 
vollſtändig 
wiederherſtellen 


urch meine ſpezielle Methode der Behandlung. Ich 
babe während der leyten 15 Jahre Tauſende Man— 
ner Aurirt, die Monate und Nahre gewartet hat: 
ten, fih mit Medizinen betäubten und Ihr ſchwer 
verdientes Geld nußlos vergeudeten. Meine Methode 
ift volfftändig neu und eigenartig, fie ftellt die affı- 
zirten Theile wieder her und bringt 


Nenes Leben und Kraft 


B Euren Röuper. Jh veriprehe feine SKeilungen 
n fünf Xagen oder freie Behandlungen, fonderr 
thue genau das, was ich verſpreche. 

Koninltation frei. 


Sprehftunden: Montag, Mittwodh, Freitag von 9 
Borm. Bid 5:30 Nahm., Dienitag, Seunechen und 
Gamftag von 9 Dorm. biS 8 Uhr Abends. Sonn 
tags don 9 bi$ 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt des 
Central Medical Institute, 


Zimmer 211, 112 GClarf Str., 2. Flur. 


Ede von Wafbington Straße. 
. Tid,no* 


Sandihuh-Herausiorde: E 
rung: 2.50 Chamois- 
Damenhandjchuhe 1.50 £ 


Kauft diefe Chamois-Handihu- E 
he anderswo zu 1.50 wenn Jhr es Ü 
fönnt. E3 find 2.50 Handfchuhe in 8 
12-fnöpfigen Längen. Ale find in & 


Naturfarbe. Wunder: 30 N 
SU! 


polle Serausford. 

Baraainz, zu 
Damen-Handfchuhe; 
von $l und 1.50- 


Schwarze Glace 
MWaaren, aber jo gut wie neu, zu 39e. 


ausgebejjerte Paare 
50c Gürtel 15c Stüd E 


Diefes find die Kenftone Gürtel, fi 
follten zu 50c p. Stüd verfauft B 
werden. Aus import. Tinfel Belt- E 


ing in filber- u. gold=gefpiegelten F 
Effekten. Alle haben Key- = hi 
tone-Schnallen. Heraus Ic : 
forderung, morgen, n 
Die fancy Waaren- 
Herausforderung: 
Dieje 12c Kloß für 7 
Shetland Floß, die berühmte „Lion Bi 
Marfer; fommt in roth, Yavender, gelb, 8 
blau, NRoje, rojfa und Nile.— | 
irlocf, welches wir regulär zu 3 
12e den Strang verkaufen, eine 70 
große Herausforderung zu 
10c Sicherheits-Raſir 
meſſer: Unerhörte 
Herausforderung zu Ic 
—— Tauſende dieſer 
Sicherheits ⸗Raſir-4 
meſſer wurden zu 10e 
verkauft; ſie bewieſen & 
ſich erfolgreich; ein 
Sicherheits - Raſir— 
mejjer mit d feinften .$ 
Qual. Stahlflinge,— | 
ganz Honed und ga= 
rant. tadellos zu ra: 
firen; jede in Metall: } 
Ichachtel, morgen für 


Dieſes 10€ Nafir- 
meiler nur Ze. 


merfes gefunden. Auch hier erfchmwerte 
einen | das Grundmaffer 


; Gr die Unterfuchung; 
e3 joll im nädhlten Jahr durch einen 
Abzugsfanal in’3 Meer abgeleitet und 
ber ganze Plab freigelegt merben. 
Faßfragmente, monochrome Topf: 
mwaare, Obfidianmeffer u. a. haben jich 
an diefer Bauftelle gefunden. Dörp- 
feld hält diefes Gebäude, deffen Au- 
penmauern 1,5 Meter ftarf find, für 
das größte vordorifche Haus der@bene 
das nicht unwahrscheinlich mit dem ge- 
ſuchten Palaſte des Odyfſeus identſh 
ſei. Auch die Angaben ber Odyſſee 
paſſen nach ſeiner Meinung ſehr wohl 
zu dieſer Stelle, beſonders bezüglich 
der Entfernung vom Meere. 

— — — —— 


Arbeitende Frauen in Fraufreich. 


Der Antheil der Frauen in Frank— 
reich am Erwerbsleben ihres Volkes 
geht aus einer Statiſtik hervor, die 
jüngſt veröffentlicht worden iſt. Frank— 
reich hat eine Bevölkerung von za. 39 
Millionen Seelen. Rechnet man die 
Kinder, Kranken, Soldaten uſw. ab, 
jo verbleibt eine erwerbsthätige Bevöl- 
ferung von 19,715,000 Berfonen. 
Halt genau ein Drittel davon, nämlich 
6,804,0600, find Frauen! Sonach iſt 
ohne meiteres anzunehmen, daß auch 
die Mehrzahl der Ehefrauen irgend ei- 
nen Erwerb hat oder bo ihrem 
Manne im Beruf behilflich ift. In der 
Landwirthichaft gibt es 5,516,000 
männliche, aber nur 2,660,000 meib- 
liche Arbeiter. m Handel find 1,- 
133,000 männliche und 690,000 meib- 
liche PBerjonen beichäftigt. In den 
freien Berufen gibt e3 226,000 Män- 
ner und 173,000 Frauen; in der Xn- 
duftrie 3,695,000 Männer und 2,124 - 
000 Frauen; in den häuslichen Beru- 
fen 223,800 Männer, aber 791,000 
Frauen. Dieje Statiftif bietet ein ge- 
nügendes Bild, um gewifje Beitrebun- 
gen ber modernen fyrauenbeiwegung zu 
beritehen, 3. B. da3 Streben nad dem 
attiven und pafjiven Wahlrecht ufm, 
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